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Die Oppoſition der P. P. ©. 


Eine Rede des Abg. Dr. Marek. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 30. März. Unmittelbar nach dem in der 
geſtrigen Sejmſitzung erſtatteten Expoſé des Vizepremiers 
Bartel erteilte der Sejmmarſchall dem Klubvorſitzenden 
der PPS Abg. Dr. Marek das Wort, der in einer längeren 
von leidenſchaftlichen Zwiſchenrufen einzelner Mitglieder des 
„Baby“⸗Blocks begleiteten Rede die oppoſitionelle Haltung 
der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei begründete, Der Redner 
wies auf die weitgehenden Vollmachten der Regierung hin 
und führte aus: 

„Die Regierung hatte das Recht, den Sejm aufzulöſen, 
den alten Seim, hat aber von dieſer Ermächtigung keinen 
Gebrauch gemacht. Es begann ein Guerillakampf. Wenn 
aber der Kampf zwiſchen zwei ſtaatlichen Gewalten beginnt, 
ſo endigt er nicht einzig mit dem Untergange oder der De⸗ 
mütigung einer dieſer Gewalten, ſondern mit dem Unter- 
gange der Autorität des Staates und dem Unter⸗ 
gange der großen ſtaatlichen Intereſſen. Daher müſſen wir, 
die wir die Demokratie repräſentieren, die wir in der Er- 
haltung der parlamentariſchen Demokratie die Garantie der 
Ganzheit und der Unantaſtbarkeit unſeres Staates ſehen, 
eine größere, als alle anderen Garantien, daher müſſen wir 
mit Bedauern feſtſtellen, daß das Spiel, das zwei Jahre lang 
dauerte, ein Schlag ins Geſicht der parlamentariſchen De⸗ 
mokratie war, eine Schwächung der vparlamentariſchen 
Staatsverfaſſung, die ohne Zweifel nie geändert werden 
wird, denn ſollte ſie zuſammenſtürzen, ſo würde dieſer Zu⸗ 
ſammenſturz über die Ganzheit und vielleicht über das Ende 
dieſes Staates entſcheiden. f 

„Auf dem Gebiet der ſpeziellen Vollmachten, welche die 
Regierung auf Grund des Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 er⸗ 
halten hat, wurden die Erwartungen ebenfalls in hohem 
Grade enttäuſcht. Die Vollmachten wurden der Regierung 
gegeben, damit ſie die ſtaatliche Verwaltung leiſtungsfähiger 
mache, wir müſſen jedoch feſtſtellen, daß, ſoweit es ſich um 
das innere Leben des Staates handelt, alles, was auf dieſem 
Gebiete vom Verfaſſungsſtandpunkte aus gemacht wurde, 
eher dazu beigetragen hat, eine rechtliche Unſicherheit zu 
ſchaffen, die geltende Verfaſſung und alle Grundſätze zu 
untergraben, auf welche ſie ſich ſtützt. ) 

Auf innerem Gebiete exwähne ich nur beiſpielsweiſe 
das Dekret über die Aufhebung des Vorläufigen Selbſtver⸗ 
waltungsausſchuſſes, ich erinnere an das Preſſedekret, an 
das Dekret, das die ſtaatliche Verwaltung regelt, an die 
Rechte der Wojewoden und des Miniſters. Ich weiſe auf 
das Dekret über die Organiſation der allgemeinen Gerichte 
hin, das eine Vergewaltigung der Prinzipien 
der Verfaſſung in bezug auf die Unabhängigkeit der 
Gerichte iſt und wer weiß, ob dieſes Dekret nicht einen 
Widerhall hatte in der Sitzung des Oberſten Gerichtshofes, 
in der die Gültigkeit der Preſſedekrete geprüft wurde. 

„Auf dem Gebiet der Politik, die auch im Auslande einen 
Reflex hervorrief, kann ich nicht unerwähnt laſſen, daß die 
Regierung ein Dekret über die Emiſſion der Obligationen 
der Inveſtitionsemiſſion erlaſſen hatte, welche die Beſtäti⸗ 
gung durch die Kommiſſion zur Kontrolle der Staatsſchulden 
nicht erlangt hat; ungeachtet deſſen wurde dann eine Aus⸗ 
führungsverordnung zu dieſem Dekret erlaſſen. 


„Die Regierung hat einen Kampf gegen das Parteiweſen 
in die Wege geleitet und trat unter dieſer Loſung des 
Kampfes gegen das Parteiweſen an die Ausſchreibung der 
Wahlen heran. Der Plan der Regierung, alle Parteien zu 
vernichten, hat aber gänzlich verſagt. Die Oppoſition, 
die wir eingenommen haben, mußte g 5 der 
Wahlmethoden, die bei den jetzigen hlen angewendet 
wurden, beſeſtigen. (Slawek⸗Babyblock: Genug mit dieſen 
Lügen!) Die Verwaltung trat in den Dienſt einer einzigen 
. (Zärm auf den Bänken des Unparteilichen Blocks) 

er Staatsbeamte war der Ausdruck einer einzigen politi⸗ 
ſchen Anſicht, hat aufgehört, der Diener der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft und aller ihrer Kreiſe zu ſein und widmete ſich dem 
ausſchließlichen Dienſt einer Partei. (Radziwik!⸗ Baby- 
block: Er hat aufgehört, ein Parteidiener zu ſein! Ba⸗ 

infti⸗„Wyzwolenie“: und wurde ein Diener der hohen 
Herrschaften! Wir werden zur gehörigen Zeit einen 
Antrag auf die Wahl einer außerordentlichen 
Kommiſſion zur Prüfung der Wahlmiß⸗ 
bräuche einbringen. (Beifall auf der Linken.) Da⸗ 
durch wird die Möglichkeit gegeben, ſich mit der Geſamtheit 
dieſes Problems zu befaſſen. Dann wird man feititellen 
können, ob in Wirklichkeit, wie die Herren behaupten, die 
Regierung in dieſer Richtung keine Mißbräuche begangen 
hat. (Lärm.) 5 

Das jüngſte Ereignis im Sejm am erſten Tage ſeiner 
Eröffnung befeſtigte uns noch mehr in dieſer oppofitionellen 
Haltung, die wir der Fate Regierung gegenüber ein⸗ 
nehmen. Bum erſtenmal geſchah es im Seim der Republik, 
daß die Polizei in den Verhandlungsſaal einſchritt. (Lärm, 
Rufe: Schmach! Abg. Woänicki: „Das find ſchlechte parla- 
mentarſſche Sitten!“ Radziwilk „Verräter werden 

ausrotten.“ Eine Stimme: Knecht der Hohen⸗ 
zollern! Eine andere Stimme: Sie find ein Ge- 
wiſſensbiß für Polen. (Eine Anſpielung auf die 
Rolle der Radziwills in der Geſchichte Polens. Bem. des 
Korreſp.) i 
N Abg. Marek fährt fort: „Aus dem Saal durch die 
Polizei hinausgeführt wurde 2 der Abg. Smola und der 
Dog Lew Baczynſki. Wenn die Herren die varlamentarifche 
Willens tie jo auffaſſen, daß jemand, der auf Grund des 
Er ens der Wähler in den Sejm eingezogen ijt, der kardi⸗ 
Saen Rechte der perſönlichen Freiheit beraubt werden ſoll 
3 im Zentrum), ſo habe ich den Eindruck, daß wir uns 

it — Herren nie verſtändigen werden.“ 5 
j ann ging Abg. Marek auf den Exodus des Unpartei- 
eben Blocks nach der Wahl Daſzunſtis zum Seimmarſchall 
Jan und ſagte u. a.: „Die Mehrheit des Seim berief 
Jauaey Daſzynſti zum Marſchall. Vor der Mehrheit ſollte 
man Ti beugen. (Beifall auf der Linten.) Die Herten 
haben oftentativ-den Saal verlafen. Ihnen folgte die Ner 
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gierung. Ich werde die Herren an die Ereigniſſe des 
Jahres 1922 erinnern. Im Dezember 1922 wurde durch die 
Mehrheit der Nationalverſammlung zum Präſidenten der 
polniſchen Republik der nicht mehr lebende Narutowicz, 
hehren und unvergeßlichen Andenkens, gewählt. Von ſeiten 
des Nationalen Volksverbandes, der Chriſtlichen Demokratie 
und des Chriſtlich⸗nationalen Klubs erhob ſich ein Geſchrei 
des Proteſtes. Dieſe Klubs haben eine gemeinſame Dekla⸗ 
ration herausgegeben, in der ſie die Wahl des Präſidenten 
Narutowicz als eine der polniihen Nation angetane 
Schmach bezeichneten und einen rückſichtsloſen Kampf gegen 
dieſe Wahl ankündigten. Wir haben nicht lange darauf 
gewartet. Heute ſind die Verhältniſſe analog. Durch die 
Stimmen der ganzen polniſchen Linken und der nationalen 
Minderheiten wurde Daſzynſki zum Seſmarſchall berufen, 
der im Falle, wenn die Staatspräſidentenſtellung Unbeſetzt 
it, den Präſideuten repräſentiert, und die 
Herren 5 denſelben Standpunkt ein, wie ihn 
damals der Nationale Volksverbaud eingenommen hat.“ 
„Die parlamentariſche Demokratie beruht auf der An- 
erkennung des Willens der Mehrheit. Das ſpezifiſche 
Syſtem des bisherigen Regims, das die Herren 
unterſtützen, it für den polniſchen Staat in 
hohem Grade gefährlich (Lärm auf den Bänken des 
Bioda). Nur die Anſpannung aller Kräfte des Landes nach 
der Richtung, die nationalen Minderheiten mit allen Fäden 
an den Staat zu feſſeln, wird die Möglichkeit eines ruhigen 
ſtaatlichen Lebens geben. Alle Syſteme, die darauf beruhen, 
Faktoren, die mit der parlamentariſchen Demokratie nichts 
gemein haben, einzuführen, ſind für die Republik bedrohlich 
und gefährlich. (Beifall auf der Linken.) Wollt ihr den 
Weg der Gewalt gehen, eventuell auch mit Unterſtützung der 
Regierung, ſo werdet ihr auf eine Macht ſtoßen, die gegen 
dieſe Gewalt auftreten wird. (Beifall auf der Linken.) 
Die Regierungsblätter nennen die Rede des Abg. Marek 
eine „gewiſſe Diſſonanz“, die auf den Bänken des 
Regierungsblocks farte Widerſprüche ausgelöſt habe, He- 
tonen jedoch, daß der Vertreter der Sozialiſtiſchen Partei 
zum Schluß nur von einer Oppoſition gegenüber der Ver- 
gangenheit der Regierung geſprochen habe, ohne den 
Kampf auch für die Zukunft anzufagen. b 


i een 


* d 
i Die ulrainijhe Erklärung. 


Bei der eriten Leſung des Geſetzesprofektes über, das 

8 zum 
30. Juni 1928 gab der Abgeordnete Dymitr Lewicki im 
Namen des Ukrainiſchen Klubs folgende Erklärung ab: „Die 
Ukrainer bewohnen Polen in einer Anzahl von 6 Millionen 


und bilden die Mehrheit in Galizien, Wolhynien, Podlachien 


und Poleſien. Dieſes Territorium umfaßt über 200 000 
Quadratkilometer und hängt mit anderen ukrainiſchen Ge⸗ 
bieten außerhalb der cenae zuſammen. Die ukrainiſche 
Nation hat niemals auf das Streben nach Unabhängigkeit 
verzichtet und in Ausübung des Selbſtbeſtimmungsrechtes 
der Nationen die ukrainiſche Republik proklamiert. In Ver 
teidigung ihres Staates hat unſere Nation geblutet und wir 


gedenken mit Stolz dieſes nicht weit zurückliegenden en 


ſchnitts unſerer Geſchichte. Wir find zwar der Übermacht 
erlegen, doch unſer Ideal iſt weiterhin der unabhängige, ver⸗ 
einigte ukrainiſche Staat auf allen unſeren Gebieten. 

her betrachten wir alle internationalen Akte, wie den Rigaer 
Vertrag und die Entſcheidung des Botſchafterrats als nicht 
rechtskräftig. Wir werden gegen die Vorlage ſtimmen. 
(Beifall der Ukrainer.) 


| Zaleſti und Woldemaras 
am Verhandlungstiſch. 


Königsberg, 30. März. Die Eröffnung der polniſch⸗ 
litauiſchen Konferenz erfolgte heute gegen 16% Uhr im Ober⸗ 
präſidium, wo Woldemaras und Zaleifi am Verhandlungs⸗ 
tiſch einander gegenüber Platz nahmen. Vizepräſident Dr. 
gerät hieß die Konferenzteilnehmer als Stellvertreter des 

berpräſidenten der Provinz Oſtpreußen im Namen der 
deutſchen Regierung auf oſtpreußiſchem Boden herzlich will⸗ 
kommen. Der litauiſche Miniſterpräſident Wolde maras 
hielt darauf die Eröffnungsrede, in der er nach einem Dank 
an die Behörden der Stadt F 

„Unſere Aufgabe ift ſehr groß. Es fällt uns tatſächlich 
zu, den Frieden zwiſchen Litauen und Polen zu 
ſichern, denn Unruhe in dieſem Teile Europas könnte 
einen recht ernſthaften Widerhall auch in anderen Ländern 
hervorrufen. Dies war der Grund, warum der Völkerbund 

ch mit dem polniſch⸗litauiſchen Konflikt vom erſten Tage 
ſeines Beſtehens ab befaßt hat. Wir haben uns nicht ver⸗ 
pflichtet, eee zu ſuchen, ſondern ein gutes 
Einvernehmen * en den beiden Ländern herzu⸗ 
ſtellen. Ich habe die Überzeugung, daß der hierzu erforder: 
liche gute Wille bei der 3 8 Delegation ebenſo wie bei 
der litauiſchen beſteht. Dies ift die einzige Bedingung, unter 
der man hoffen kann, ein gutes Ergebnis zu erzielen. In 
dieſer Erwartung und frohen Hoffnung erkläre ich die pol- 
niſch⸗litauiſche Konferenz für eröffnet.“ : 

Gleich darauf erhob ſich der polniſche Außenminiſter 
Zaleſki, der zunächſt gleichfalls der Dankbarkeit an die 
deutſche Regterung für die in Königsberg dargebotene Gait- 
freundſchaft Ausdruck gab und ferner ſagte: MARN 

„Wir find hierher gekommen, um, ſobald wie möglich, 
entſprechend den Empfehlungen des Völkerbundrates, zu 
einer Herſtellung von Beziehungen unter uns zu gelangen, die 
zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten das ante Einvernehmen 
ſichern, von dem der Frieden abhängt. Ich zweifle nicht, daß 
der Geiſt dieſes guten Einvernehmens geeignet iſt, die 
Schwierigkeiten zu vermeiden oder zu überwinden, die im 
Laufe einer derartigen Verhandlung möglich find. Die 


öffentliche Meinung nicht nur unſerer beiden Länder, ſon⸗ 


dern der ganzen Welt wird mit Aufmerkſamkeit, ich möchte 
ſagen, mit Ungeduld unſere Verhandlungen und Beſprechun⸗ 


ißt noch nichts bekannt. Man glaubt aber im 


ſoll. Dieſe Kommiſſion fol 


gen verfolgen. Ich bin der feſten Überzengung, daß ihre. 
Hoffnungen nicht betrogen werden!“ 

Nach Beendigung der Eröffnungsanſprachen verlas der 
polniſche Geſandte in Berlin, Olſzowſki, die Geſchäftsord⸗ 
nung der Konferenz. Nach Beſtätigung derſelben wurde die 
heutige Sitzung geſchloſſen. ; | 

Die Verhandlungen der Konferenz werden grundſätzlich 
öffentlich geführt, können jedoch in beiderſeitigem Einver⸗ 
nehmen als vertraulich erklärt werden. Den Vorſitz führen 
bei den Verhandlungen die beiden Leiter abwechſelnd. 

Vor ſeiner Abreiſe nach Königsberg empfing Außen⸗ 
miniſter Zaleſki Vertreter der Preſſe, denen er erklärte, daß 
nach Anſicht Polens die polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
ſich auf folgende Fragen beziehen werden: Aufnahme des 
Poſt⸗ und Telegraphenverkehrs, des Eiſenbahn⸗ und Grenz- 
verkehrs, und der Niemenſchiffahrt. Alle dieje Fragen ſeien 
grundſätzlich durch internationale Verträge geregelt. Zur⸗ 
zeit handele es ſich lediglich darum, ſie in die Tat umzuſetzen. 


Geiandter Nauſcher bei Zaleſli. 


Am Mittwoch abend hat der deutſche Geſandte in War⸗ 
ſchau, Ulrich Rauſcher, einen Schritt bei der polniſchen 
Regierung unternommen und darauf hingewieſen, daß die 
Abänderung der polniſchen Grenzzonenver⸗ 
ordnung in keiner Weiſe den Zuſagen entſpreche, die in 
Genf dem deutſchen Außenminiſter vom polniſchen Außen⸗ 
miniſter Zaleſki gemacht worden ſeien und daß unter dieſen 
Umſtänden die deutſche Regierung vorläufig die deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handelsvertragsverhandlungen nicht fortſetzen könne. 
Der deutſche Geſandte hat dann weiter an die polniſche Re- 
gierung die offizielle Frage gerichtet, ob fie bereit ſei, Zu⸗ 
ſagen über eine weitere Abänderung der Grenz⸗ 
zonen verordnung zu machen, durch die Deutſchland in die 
Lage verſetzt werde die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen wieder aufzunehmen. \ BONN 

fiber die Antwort der polniſchen Regierung in 


Amt, auf Grund der Vorverhandlungen annehmen zu kön, 


nen, daß die polniſche Regierung etwa die Zuſage machen 


wird, daß über die Fragen des Niederlaſſungs rechts und bie 
Schwierigkeiten, die durch die Grenzverordnung entſtanden 
ſind, von neuem verhandeln werden könnte, und daß ſie dafür 


auch beſtimmte Richtlinien angeben wird. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden würde dann die deutſche Abordnung die Verhand⸗ 
lungen wieder aufnehmen, die ſich aber zunächſt mit der 
Grenzzonenverordnung und den Fragen des Niederlaſſungs⸗ 
rechtes beſchäftigen würden. N 


Dringlichleitsanträge. 


Warſchau, 31. März. Die geſtrige Sitzung des Seim 
wurde ausſchließlich mit der Diskuſſion über das Budget⸗ 
proviſorium und über die Inveſtſtionstredite ausgefüllt. 
Die dritte Leſung dieſer Geſetze findet beute ſtatt ge 
Schluß der Sitzung begründete der Abg. Banihffi von 
der Wyzwolenie die Dringlichkeit des Antrages ſeines 
Klubs, nach made 22 „ — an 

d mißbränche in eben gerufen 1 
Karla > Mer dem an a FR drei. 
Monaten Bericht eritatten. Nachdem die Dring an⸗ 
genommen 8 wurde der Antrag der Verwal- 
tungskommiſſion überwieſen. A 
undder Ag ahajkiewiez vom Ukrainiſchen Klub begrün⸗ 
dete hierauf die Dringlichkeit eines ukrainiſch⸗weißruſſiſchen 
Antrages über die Amneſtie für politiſche Gefangene. Die 
Dringlichkeit auch dieſes Antrages wurde mit 175 gegen 172 
Stimmen angenommen. s j 


Parker Gilbert bei Churchill. 


Repiſion des Dawesplaues? s 


Der Reparationsagent Parker Gilbert hält ſich feit 
einigen Tagen in London auf und hatte eine Reihe von 
Unterredungen mit Churchill und leitenden Beamten des 
Schatzamtes. Die wichtigſte Beſprechung hat privatim in 
der Amtswohnung Churchills ftattgefunden, wohin Churchill 
Parker Gilbert zum Frühſtück eingeladen hatte. Das Privat- 
8 Churchills erklärt, über den Gegenſtand der 
nterredungen keinerlei Mitteilungen machen zu können. 
Es iſt, wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, 
anzunehmen, daß Parker Gilbert bei dieſer Gelegen⸗ 
heit den von ihm 1 Plan zur Reviſion 
des Dawes⸗ Planes vorgelegt hat, deſſen Exiſtenz 
gelegentlich des Washingtoner Aufenthalts Parker Gilberts 
durch die prompt dementierten Waſhingtoner Informationen 


des „Journal of Commerce“ bekannt geworden war. e 


Iſchitſcherin unter Kontrolle. 

Moskau, 29. März. Hier erzählt man ſich davon, was 
vor einigen Tagen dem Kommiſſar für Außeres Tſchitſcherin 
paſſterte. Mittags hatte Tſchitſcherin in feinem Kabinett 
eine Unterredung unter vier Augen mit einem ausländi⸗ 
ſchen Geſandten, und abends gab der Chef der Tſcheres⸗ 
witſchaika Mienſhinſki in der Sitzung des Polit⸗Bureaus 
faſt wörtlich einen Teil dieſer Unterredung wieder, In⸗ 
folgedeſſen kam es zwiſchen Tſchitſcherin und dem Chef der 
e zu einem fer ſcharfen Meinungsaus⸗ 


52. Jahrg. 


‚ 


* 


Frankreichs Antwort an Amerila. 


Zur Verhinderung des Krieges. 


Der „Matin“ macht einige Andeutungen über die nach 
Waſhington telegraphierte Antwort Briands auf den Vor⸗ 
ſchlag Kelloggs. Briand erklärte darin fein Einverſtändnis 
zu den Verhandlungen mit einer Mehrzahl von Staaten 
und gehe nur kurz auf die Vorbehalte Frankreichs ein. Der 
Streit über die Bezeichnung „Angriffskrieg“ ſei beendet. 
Dieſe Diskuſſion werde nicht mehr fortgeſetzt werden. 
Frankreich erkläre es aber für wichtig, ſchnell und klar über 
die Auſichten der anderen Regierungen unterrichtet zu 
werden. Wenn das große Werk, das die Vereinigten 
Staaten vorhaben, mit Ausſicht auf Erfolg begonnen werden 


ſolle, dann müßten ſofort möglichſt viele Staaten ihre Zu⸗ 


ſtimmung erteilen. Die Auffaſſung Frankreichs ſei jetzt 
genau begrenzt und verſtändlich. Die Verhandlungen könn⸗ 
ten ſofort beginnen. Dazu bemerkt das „Journal“: „Daran 
iſt nicht zu zweifeln; aber es iſt noch die Frage, ob ſelbſt 
unter den günſtigſten Vorausſetzungen der Abſchluß dieſes 
Paktes zweckmäßig iſt. Ein Eindruck von Sicherheit würde 
vielleicht gegeben werden. Aber dieſer Eindruck iſt beſtimmt 
eine Illuſion. Schon wird die Reviſſon der Verträge ver- 
langt, und nicht von Deutſchland allein. Iſt es der richtige 
Augenblick, neue Verträge zu ſchließen, wenn man die alten 
als wertloſe Fetzen bezeichnen will?“ 


es dämmert in Amerika. 


Für Europäer, die an der raſch wachſenden Materiali⸗ 
ſierung der ſogenannten amerikaniſchen Ziviliſation berech⸗ 
tigte Kritik übten, hatte der Yankee bisher nur ein mitleidi⸗ 

ges Achſelzucken übrig, doch dürfte es ihm zu denken geben, 
daß ſich neuerdings im eigenen Laude ſtändig die Stimmen 
mehren, die ᷣebenfalls die Entſeelung des amerikaniſchen 
Lebens als eine drohende geiſtige Gefahr erkennen und zu 
beſchwüren verſuchen. So erklärte erſt kürzlich der Präſi⸗ 
dent dez Haverford College in Philadelphia, Dr. W. W. 
Comfort, vor dem Verband ehemaliger Schüler des Wes⸗ 
leyan College, daß die amerikaniſche Ziviliſation keineswegs 
als lobenswert zu bezeichnen jei. Man vertraue allzu fehr 
dem rein materiellen Auſſchwung und werde daher für die 
große bevorſtehende Geiſtesprobe eines Tages gänzlich un⸗ 
vorbereitet ſich ſtärkeren Kräften (gegenüber geſtellt feher. 
Die amerikaniſche Regierung beſtehe aus nichts weiter als 
aus Unehrenhaftigkeit und „Graft“. Ihre auswärtigen Bes 


ziehungen feien gegenwärtig ſehr ſchlecht, und es bedürſe 


nur eines geringfügigen Anlaſſes, um das Land in einen 
neuen Weltkrieg mit anderen Großmächten zu verwickeln. — 
Man ſieht, der indiskrete Admiral Plunkett ſteht mit ſeiner 
in der Wallſtreet ſo überaus peinlich empfundenen Behaup⸗ 
tung non der Möglichkeit einer kriegeriſchen Auseinander⸗ 
fegung zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Briti- 
ſchen Reich nicht vereinzelt da. 


— 


Sin Hirtenbrief 
gegen die „Action Francaiſe“. 


Die Pariſer Zeitungen veröffentlichen einen von dem 
Erzbiſchof Kardinal Dubois und ſämtlichen anderen fran- 
zöſiſchen Erzbiſchöſen und Biſchöfen unterzeichneten Hirten- 


brief, in dem alle franzöſiſchen Prieſter unter Androhung 
kanoniſcher Strafmaßnahmen aufgefordert werden, ſich den 


Beſchlüſſen zu fügen, die von den kirchlichen Würdenträgern 
gegen die Anhänger der „Action Fraugaiſe“ gefaßt worden 

iind.. Danach iſt den katholiſchen Prieſtern jede, religiöſe 
Zeremonie, Meſſe, kirchliche Trauung und kirchliches Be⸗ 


gräbnis der Anhänger der „Action Frangaiſe“ unterfaat, ' 


penjo dürfen Anhänger der „Action Fraugaiſe“ nicht als 
Mitglieder kirchlicher Vereinigungen zugelaſſen werden. Die 
Prieſter müſſen eine Erklärung unterzeichnen, in der ſie die 
Doktrin der „Action Frangaiſe“ verurteilen und verſprechen, 
die Zeitung weder zu kauſen oder zu leſen, noch indirekt zu 
ihrer Verbreitung beizutragen. Die „Action Frangaiſe“ 
nimmt zu dieſem Hirtenbrief in einem langen Artikel, der 
die überſchriſt „Unter dem Terror“ trägt, ſcharf Stellung. 
Sie bezeichnet den Kardinal Dubois als eine „Kreatur 
Caillaux“ und ſchreibt u. a.: Wir legen Wert darauf, dem 
Kardinal Dubois zu ſagen: der Weg, den er eingeſchlagen 
hat, wird ihn weit führen. £ 


Polniſche Irden für Sapan. 


Tokio, 30. März. PAT. Obert Jedrzejewicz 


überreichte in einer beſonders hierzu veranftalteten Feier 


51 Kreuze des Ordens „Virtutimilitari“ Teil 
nehmern am ruſſiſch⸗japaniſchen und am Weltkriege. Au⸗ 
weſend waren Miniſterpräſident Tanaka, der greife Mar- 

ſchall Ofu, der Kriegs⸗ und der Marineminiſter, die 
Staatschefs und viele höhere Offiziere. Nach der Feier fand 

ein Bankett ſtatt, in deſſen Verlauf Oberſt Jedrzejewiez 
einen Toaſt auf den Kaiſer von Japan und die 
geſchmückten Helden ausbrachte. Der japaniſche Premier 
toaftete auf den Präſidenten Moscicki, der mit der 
dritten und vierten Klaſſe des Ordens ausgezeichnete Ma⸗ 
rineminiſter Okado auf das Wohl der polniſchen 

Armee und Marſchall Oku, dem der Orden zweiter Klaſſe 

verliehen wurde, auf Marſchall Pilſudſki. 


Schülerrevolte in Przemyſl. 


Warſchau, 29. März. In Przemyſl kam es anläßlich der 
Beerdigung eines Schülers, der wegen Differenzen mit 
einem Lehrer freiwillig aus dem Leben geſchieden war, zu 
einem großen Schülerkrawall. Der Beerdigung 
wohnten 4000 Jugendliche bei. Auf dem Friedhof hielten 
einige Jugendliche aufreizende Reden gegen die Lehrerſchaft. 

; Im geſchloſſenen Zuge begaben ſich die Jugendlichen 
nachher in die Schule und vor die Wohnung des Lehrers, 
deſſentwillen der Beſtattete Selbſtmord begangen hatte. 
Schule und Lehrerwohnung wurden kurz und 
lein geſchlagen. Der Lehrer mußte mit feiner Fa- 
milie unter polizeilichem Schutz die Stadt verlaſſen. Die 
Rädelsführer des Krawalls, Söhne aus erſten Kreiſen der 
Stadt, würden von der Polizei ſeſtgenommen. 


er 


Elektrifizierung von Gütern 
und Fabrikunternehmen 


g 
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Kostenlose fachm. Beratung 
dureh unsere Ingenieure, 


rdens⸗ 


leberfälle in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 29. März. Wie die „Oberſchleſiſche Volts⸗ 
ſtimme“ von hier meldet, wurde der Vorſitzende des „Ver⸗ 
bandes deutſcher Katholiken“, Schmieſchek, von drei 
Banditen kurz vor ſeiner Wohnung überfallen und mit 
Meſſern und Schlagringen derart ſchwer verletzt, daß 
er in das Krankenhaus übergeführt werden mußte und in⸗ 
folge einer ſchweren Verletzung am linken Auge vermutlich 
ſein Augenlicht verlieren wird. 

Am ſelben Abend wurde der der Leitung des gleichen 
Verbandes angehörende Lehrer a. D. Pluta überfallen 
und durch einen Pflaſterſtein am Kopfe verletzt. Seine Frau 
ſtürzte bei dem Überfall hin und erlitt gleichfalls Ver⸗ 


letzungen. 
Zeitungsbeſchlagnahmungen. 


Thorn, 29. März. Geſtern wurden alle örtlichen Zei⸗ 
tungen beſchlagnahmt. Der Grund hierzu bildete der Be⸗ 
richt über die 
dung wurde geſagt, daß die Zeitungen die unwahre 
Nachricht verbreitet hätten, daß die Sejmabgeordneten 
von der Polizei aus dem Saal geführt worden jind. Die 
konfiszierenden Behörden waren der Anſicht, daß diefe Mak- 
nahme von der Marſchallswache vorgenommen worden ſei. 
Am Nachmittag wurde die Beſchlagnahme aufgehoben. $ 

Der in Lemberg erſcheinende „Dzien nik Ludowy 
und das ukrainiſche Blatt „Dilo“ wurden wegen des Be⸗ 
richts über die Eröffnungsſitzung des Sejm ebenfalls be- 
ſchlagnahmt. 


Erweiterter Fer» ſprechdie w in deutſchland 


Der Reichspoſtminiſter hat verfügt, daß fortan alle Poſt⸗ 
dienſtſtellen des geſamten deutſchen Reichspoſtgebiets, ein⸗ 
ſchließlich der Poſtagenturen und Poſthilfsſtellen, für den 
Fernſprechverkehr ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis 
abends 8 Uhr offen zu halten find, Jetzt kann aljo jeder im 
ganzen Deutſchen Reich mit jedem, der Fernſprechanſchluß 
hat, von morgens 8 Uhr bis 8 Uhr abends zu jeder Zeit 
ſprechen. 


der Kronprinz ſollte mitfliegen. 


Von amerikaniſcher Seite wurde die Nachricht verbreitet, 
daß als Begleiter des Hauptmanns a. D. Köhl nicht Herr 
von Hünefeld, ſondern in Wirklichkeit der ehemalige 
Kronprinz an dem Ozeanflug teilnehmen werde. Dieſe 
unzutreffende Meldung wird von einer Korreſpondenz auf 
die Tatſache zurückgeführt, daß im vorigen Sommer dem 
ehemaligen Kronprinzen allen Exnſtes von einer der Hearſt⸗ 
preſſe naheſtehenden Seite der Platz in der „Europa“ ange⸗ 
boten worden fei, den ſpäter der Vertreter des „Internatto⸗ 
nal News Service“, Mr. Knickerbocker, einnahm. Der ehe⸗ 
malige Kronprinz habe in einem eigenhändigen Schreiben 
aus politiſchen Gründen die Teilnahme an einem 
Ozeanflug ram Amerika dankend abgelehnt. 


Deutſches Reich. 
Tariferhöhung der Reichsbahn. 


Der Verwaltungsrat der Reichsbahn hat eine Tarif⸗ 
erhöhung beſchloſſen, die etwa 5 Prozent der bisherigen 
Einnahmen betragen ſoll. Die jährlichen N bei der 
Reichsbahn ſtellen ſich auf fünf Milliarden Mark, wovon 
und 1,4 Milliarden auf den Perſonenverkehr, 3,2 Milliar⸗ 
den auf den Güterverkehr und 0,4 Milliarden auf ſonſtige 
Einnahmen entfallen. Von der neuen Erhöhung ſoll der 
Güterverkehr zwei Drittel und der Per onenverkehr ein 
Drittel tragen. Die Erhöhung der Einnahmen wird alſo 
ungefähr 250 Millionen Mark im Jahr ergebeu. 


Mit dem Reichsverkehrsminiſterium ſollen Verhandlun⸗ 


gen angeknüpft werden, indeſſen hat ſich der Verkehrs⸗ 
miniſter Dr. Koch in der Reichstagsſitzung am Freitag ſehr 
energiſch gegen den Plan der Reichsbahn erklärt. 


Verkehrsfortſchritt in Berlin. 


Die Elektrifizierung der Berliner Stadt⸗, Ring⸗ und 
Vorortbahnen iſt nahezu vollendet, ſo daß man ſchon in 
allernächſter Zeit mit der Aufnahme des Probebetriebes 
rechnen kann. Vorläufig ift als Termin Mitte April in 
Ausſicht genommen; es iſt aber möglich, daß einzelne Züge 
ſchon früher fahren. Der Betrieb wird zunächſt ein ge⸗ 
miſchter fein: mau wird, bis das nötige Wagenmaterial zur 
Stelle iſt, teils Dampfzüge, teils elektriſche Züge fahren. 
Um den elektriſchen Betrieb einzurichten, war ein völliger 
Umbau des Signalſyſtems nach dem Vorbild der 
Untergrundbahn nötig. ie erſten Verſuche mit dem antv- 
matiſchen Signalſyſtem, die ebenfalls in den letzten Tagen 
ſtattfanden, haben überraſchend gute Reſultate ergeben. 


Aus anderen Ländern. 


Die verhafteten deutſchen Ingenieure. 


Dem deutſchen Konſul in Charkow iſt es geſtattet wor— 
2 die verhafteten deutſchen Ingenieure in Roſtow zu be⸗ 
umer, 


Europa im zeichen der Erdbeben. 


Von einem wiſſenſchaftlichen Mitarbeiter. 


Nach einer kurzen Atempauſe iſt Europa wieder von 
einer Erdbebenkataſtrophe heimgeſucht worden. Im Nor- 
den Italiens, in der bin Venedig, fanden über 50 Mens 
ſchen unter den Trümmern der eingeſtürzten Häuſer ihren 
Tod. 50 Menſchenopfer? Die Zahl ſcheint verhältnis⸗ 
mäßig nicht groß zu ſein, wenn man die großen Erdbeben 
der letzten 7 55 in Erwägung zieht. Aber das nord⸗ 
italieniſche Erdbeben weiſt eine Beſonderheit auf, die von 
höchſter Bedeutung iſt: Dieſes norditalieniſche Erdbeben iſt 
nur ein Ring in der großen Kette ähnlicher tektoniſcher Er⸗ 
eigniſſe. Mehr noch: Das Erdbeben in der Provinz 
Venedig hat eine ziemlich breite Baſis: Erdſtöße wurden 
nicht nur ſüdlich der Alpen, ſondern auch in Kärnten, ja 
jogar in Prag, verſpürt. Ein Blick auf die Landkarte ge⸗ 
ttägt, um feitjtellen zu können, daß es fih hier um eine Vers 
breitung von tektoniſchen Unruhen in der Richtung auf die 
ſich von den Alpen nach Oſten hin abzweigenden Gebirgs⸗ 
bildungen handelt. Theoretiſch liegt in dieſer Feſtſtellung 
nichts Neues: Die überwiegende Mehrzahl der eüropäiſchen 
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röffnungsſitzung des Seim. In der Begrün⸗ 


Wer Odol konſequent täglich anwendet, übt nach 
unſeren heutigen Keuntniſſen die denkbar befte 
Zahn⸗ und Mundpflege aus. 


Gebirge bildet ein einheitliches Syſtem. Die Gebirgsketten 
ſind ſozuſagen miteinander verwandt. Sie ſind ungefähr 
um dieſelbe Zeit, dabei verhältnismäßig ſpät entſtanden. 
Sie find alle tertiärer Herkunft, fallen aljo in die geologt⸗ 
ſche Periode, die der heutigen unmittelbar vorangegangen 
iſt. Dieſes einheitliche Syſtem, diefe geologiſche Spalte geht 
von den Pyrenäen über die Alpen nach den Karpathen über, 
nachdem ſie ſich auf die Apenninen und Balkanhalbinſel abge⸗ 
zweigt hat und ſetzt ſich über die Krim und über den Kau⸗ 
kaſus nach Hindukuſch, den Himalaya und den ſibiriſchen 
Gebirgen (vor allen Dingen Altaj und Sajan) fort, um ſich 
dann nördlich nach Kamtſchatka und den Kurillen, ſüdlich 
nach Korea und Japan abzuzweigen. 


Dieſe rieſige Gebirgsſpalte, die den geſamten euro» 
aſiatiſchen Erdteil umſpaunt, iit, geologiſch betrachtet, noch 
im Werden begriffen, im Werden, das in feinen großen 
Zügen von einigen oder auch mehreren Menſchengenera⸗ 
tionen ſelbſtverſtäudlich kaum zu merken iſt — das Leben 
der Erde mißt ſeine Zeit in Zehn⸗ und Hunderttauſenden 
von Jahren — das aber ſich durch Einzelheiten manifeſtiert, 
die gerade in den letzten Jahren, ja in den letzten Monaten, 
ſich beſonders angehäuft haben, Während ſolch alte geolo⸗ 
giſche Bildungen, wie etwa der Ural oder die finniſche Hod- 
ebene, deren Entſtehung in die ſogenannte Perm⸗Zeit 
zurückgreift, in unſeren Tagen in ſtillem und friedlichen 
Verfall begriffen ſind, iſt das geſamte Gebiet der tertiären 
Gebirgskette äußerſt labil und unruhig. In der Nähe der 
jungen Gebirgsſpalte iſt die Erdkruſte ſehr empfindlich. 
Und da gerade in den letzten Jahren unſere Erde in die 
. verſtärkter tektoniſcher Tätigkeit geraten iſt, iſt die 

rdoberfläche in ganz kurzen Zeitabſtänden hie und da von 
Erdſtößen heimgeſucht worden, Erdſtöße, die, jeder für ſich, 
in ihrer Wirkung oft unbedeutend ſind, die aber beſonders 
verdächtig ſind, weil ſie eine Serie bilden. Während 
bisher, vom rieſigen Japan⸗ Erdbeben des Jahres 1924 
angefangen, nur aſiatiſche Zweige unſerer Gebirgsſpalte in 
Mitleidenſchaft gezogen wurden, machten ſich im September 
des vergangenen Jahres Erdſtöße zum erſten Male in 
Europa bemertbar, und zwar in den Orten, die in hiſtork⸗ 
ſcher Zeit ſo gut wie völlig erdbebenſicher galten: Auf der 


Krim⸗Halbinſel. Das Krim⸗Erdbeben, das in geölogiſchen 


Kreiſen als eine Überraſchung galt, inſoweit das Wort 
Überraſchung in der Geologie überhaupt angebracht iſt, 
bildet inſofern ein höchſt bedenkliches Novum, als es fett 
Monaten nicht mehr aufhört. 


Die Krimer Erdſtöße find verhältnismäßig ſchwach, ſie 
tragen nicht immer einen 9 Charakter, aber ſie 
ſind da, ſtets da: Keine Woche vergeht, ohne daß die Krimer 
Bevölkerung nicht aus ihren Häuſern ius Freie gefſagt 
wird. Wenige Monate nach dem Beginn des Krimer Erd⸗ 
bebens wurden Erdſtöße auch im Weſten verſpürt, in 
Mittelitalien, wo fie in Rom eine nicht unerhebliche Pant 
verurſacht haben, und dann am anderen Ende der Alpen, 
in Tirol und ſogar in Wien. Vor wenigen Wochen wurde 
das vielgeprüfte Meſſina, das vor 20 Jahren völlig zerſtört 


wurde, wobei 140000 Menſchen ums Leben kamen, von 
neuen Erdſtößen heimgeſucht; und nun eine neue Kata⸗ 
ſtrophe am nördlichen Ende der Apenninen, unmittelbar 


ſüdlich der Alpen! 


Bildete das Erdbeben in der Krim das erſte Alarm⸗ 
ſignal, ſo hat ſich die Erdbebenwelle — wie mit Bedauern 
feſtgeſtellt werden muß — weiter nach Weſteuropa verbrel⸗ 
tet. Hiermit findet eine, ſchon vor einigen Jahren von 
namhaften franzöſiſchen n aufgeſtellte Kataſtropheu⸗ 
theorie ihre Beſtätigung. Dieſe Theorie beſagt, daß es 
Anzeichen für eine nahe bevorſtehende rieſige Erdbeben⸗ 
kataſtrophe in Europa gibt. Die Meeresbodengeſtaltung 
des Atlantiſchen Ozeans hat ſich in den letzten Jahrzehnten 
ſo auffallend verändert, daß die ſchlimmſten Rückwirkungen 
in Europa zu befürchten ſeien: Europa gehe einer Erd⸗ 
und Meexeskataſtrophe entgegen, die bereits für dle aller- 
nächſten Jahre erwartet werden kann und die ganz Eng⸗ 
land und große Teile der norddeutſchen, belgiſchen und 
nordfranzöſiſchen Küſte unter Waſſer ſetzen wird. Die 
erſten kontinentalen Anſätze der Kataſtrophe wurden von 
den Verſaſſern dieſer Theorie für die Jahre 1927 und 1928 
in Ausſicht geſtellt. Dieſe ſchon vor einigen Jahren vor⸗ 
e Wh Anzeichen traſen ein. Dieſe Theorie, die von 
Beobachtungen auf dem Atlantik ausgeht, wird heute durch 
eine ruſſiſche Theorie unterſtützt. Die ruſſiſchen Geologen 
gehen von anderen Tatſachen aus, nämlich von den Beob⸗ 
achtungen in Sibirien, in der Krim und in der Ukraine, 
kommen aber zu demſelben Schluß: Weſteuropa fei durch 
eine bevorſtehende Kataſtrophe bedroht. i 


So meit die Tatſachen und die Gelehrten. Wir anderen 
aber wollen ſtets im Auge behalten, daß das menſchliche 
Wiſſen nicht allmächtig iſt und daß auch die Wiſſenſchaft ſich 
irren kann. Wir wollen alfo Hoffen, daß die ſich in der 
letzten Zeit häufeuden beunruhigenden Tatſachen, auf eine 
weniger unfreundliche und nal 67 gefährliche Weile ihre 
Erklärung finden. Wir wollen Hoffen; denn die Hoffnung 
tit: zumindeſt eine ebenſo ſtarke menſchliche Fähigkeit wie 
das Wiſſen. „„ Dr. K. 


LICHT- und KRAFT. 
ANLAGEN. 


Ein fachmännisch gründlich durch- 


e inschlägigen Arbeiten! 


2. Blatt. 


ommerellen. 


31. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Zwei neue Finanzämter. Die beiden neuen Finanz⸗ 
ämter für die Kreiſe Graudenz und Culmſee, von 
deren beabſichtigter Einrichtung bereits Mitteilung gemacht 
wurde, werden am 1. April ihre Amtstätigkeit aufnehmen. 
Das in Graudenz für den Landkreis errichtete Fi⸗ 
nanzamt befindet ſich Börgenſtraße Nr. 22 (gegenüber dem 
Hauptpoſtamt), das für den Kreis Culmſee in der 
Kreisſtadt Culmſee. * 

X Bon ber Graudenzer Juduſtrie. Unſere Stadt weiſt 
74 induſtrielle Betriebe auf, und zwar iſt die Metallinduſtrie 
mit 5, die mineraliſche Erzeugung mit 4, Maſchinen und 
Elektrizität mit 14 Fabriken beteiligt. Weiter gibt es vier 

chemiſche, eine Papiere, 22 Hola- 28 Lebensmittel., ſieben 
Konfekttons⸗ und Galanterie⸗, fünf Bauz, drei polygraphiſche 
und fünf öffentlich⸗nützliche Betriebe. Beſchäftigt werden in 
der Metallinduſtrie 721, in der mineraliſchen Induſtrie 462 
Arbeiter; die Verteilung der übrigen Arbeiter iſt wie folgt: 
Maſchinen und Elektrizität 869, chemiſche Betriebe 1875, Pa⸗ 
piertuduſtrie 100, Holzinduſtrie 365, Lebensmittel⸗Erzeugung 
333, Konfektion und Galanterie 72, Bauinduſtrie 130, poly⸗ 
graphiſche Betriebe 78, öffentlich ⸗nützliche Betriebe 339, fran- 


del und Kredit 30. Als Arbeiter find auch Frauen, Lehrlinge 


und Mädchen mitgezählt. Insgeſamt werden ſomit in der 
Graudenzer Induſtrie 5674 Arbeiter beſchäftigt. * 
X 5-Minnten:Berfehr der ſtädtiſchen Straßenbahn. Die 
Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn gibt bekannt, daß 
vom 1. April ab die Wagen der Straßenbahn den ganzen 
Tag hindurch, d. h. von morgens 7 bis abends 8 Uhr alle 
5 Minuten verkehren werden. Die Fahrpreiſe werden wie 
folgt erhoben: Strecke Bahnhof—Lindenſtraße 20 Gr., Strecke 
Getreidemarkt—Culmer Straße 15 Gr., Kinder unter 
14 Jahren auf beiden Strecken 10 Gr., Militär bis zum 
Dienſtgrade des Obergefreiten 10 Gr., Invalide gegen Vor⸗ 
eigung des Ausweiſes 10 Gr., Jahrſcheinheft für zehnmalige 
Fahrt 1.75 Zloty, perſönliche Monatskarten 8,50 und 13,50 
Zloty, unperſönliche Monatskarten 18 Zloty. *. 
2. Über eine hervorragende Erwerbung der hieſigen Po⸗ 
lizei wurde unſerem Vertreter folgende Mitteilung gemacht: 
Bekanntlich ſoll man es dem Gelde — nach der Meinung 
eines römiſchen Kaiſers — nicht anmerken, woher es ſtammt. 
Dieſe Auffaſſung iſt nun neuerdings widerlegt worden durch 
die Züchtungserfolge eines Poſener Hundezuüchters. Ihm 
Fier es, den Spür⸗ und Geruchſinn bei einzelnen ſeiner 
iere fo zu vervollkommnen, daß dieſe Tiere jedem Geld- 
itid bzw. Geldſchein es unfehlbar „anriechen“, ob es aus 
ehrlichem oder unehrlichem Erwerb ſtammt. Das edelſte 
Tier dieſer Spezialzucht — ein Rüde, der 
„Antek“ führt, wurde durch die hieſige Polizei für eine 
Summe von 25 000 Zloty erworben und kam geſtern per 
Flugzeug an. Sein Geruchſinn iſt ſo fein, daß es jeden Be⸗ 
ſitzer von unrecht erworbenem Geld ſofort „ſtellt“. In aller 
Eile wurde vor dem Eingang zur ſtädtiſchen Hauptkaſſe ein 
komfortobler Hundezwinger aus inländiſchem Marmor er: 
richtet, in welchem das edle Tier an einer Kette gehalten 
werden ſoll. Jeder Kaſſenbeamte iſt gezwungen, nach Be⸗ 
endigung des Dienſtes dieſe Stelle zu paſſieren, während ein 


Vertreter der Bürgerſchaft ſtändig das Verhalten des nütz⸗ 


lichen Tieres beobachten ſoll. Vom morgigen Sonntag ab 
wird der neue Spürhund feinen Dienſt antreten. Eine neue 
Dienſtpragmatik mit beſonderen Vorſchrifſten über „Über⸗ 
ſtunden“ wird gegenwärtig für ihn ausgearbeitet. * 

* Tierſeuche. Bei einem Pferd des 


* et p Aaaa ý 

us der Poligeihronif. Dem Handlungsgehilſen 
Stefan Spychalſki ſind ſechs 2 aA Kartoffeln aus dem 
Keller geſtohlen worden. — Feſtgenommen wurden 
6 Perſonen, davon 2 wegen Trunkenheit und eine wegen 
Bettelns. Außerdem mußten drei Perſonen, die in eine 
Schlägerei verwickelt waren, zur Feſtſtellung ihrer Perſön⸗ 
lichkeit zur Polizei geführt werden. * 


; Thorn (Toruń). 
Aus dem Stadtparlament. 

Eine außerordentliche Stadtverordnetenſitzung fand am 
vergangenen Donnerstag ſtatt, in der über die Aufnahme 
eines Kredits von 280 000 Dollar durch Vermittelung der 
Landeswirtſchaftsbank in Warſchau beraten wurde. Die An- 
leihe wird angenommen. Der Kredit muß hypothekariſch qe- 


ſichert und mit 7 Prozent jährlich verzinſt werden. Mithin ! 
werden alle anderen Kredite nicht aufgenommen, da dieſer 


ausreichen ſoll. Er fol benutzt werden: zum Brücken⸗ 
bau, Ausbau des ſtädtiſchen Schlachthauſes und 
zum Ausbau der Ausſtellungshalle im Stadtpark. 
Der Kredit läuft auf 30 Jahre. Bedingung tit ferner, daß 
die Stadt ohne Wiſſen der Bank keine anderen Verbindlich⸗ 
keiten eingeht. i ER 
Am diesjährigen Haushaltsplan hatte die Wojewodſchaft 
vielfach Mängel feſtgeſtellt. Sie empfahl u. a., das Gehalt 
für den Syndikus herabzuſetzen, das ſtädtiſche Motorrad zu 
verkaufen, für welches jährlich 800 Zloty an Unterhaltungs⸗ 
koſten ausgegeben we u. a., fo daß 27 000 Zboty geſpart 
würden. Dieſe Summe empfiehlt der Wojewode für den 
Bau neuer öffentlicher Bedürfnisanſtalten, den Ausbau der 
Leibitſcherſtraße und Herſtellung einer Verbindung mit der 
Jakobsvorſtadt auszugeben. — Ferner ging aus den Be- 
ratungen hervor, daß die „Studien“ zum Brückenbau und 
die Probebohrungen bereits 165 000 Zloty verſchlungen 
haben. — Die ſtaatliche Forſtdirektion wird Gelände 
in der Nähe der neuen Oſſowſkiſchen Villa zum Bau eines 
Direktionsgebäudes abtreten, desgleichen der Orts⸗ 
krankenkaſſe in der Nähe vom Viktoriapark zum Bau 
1 neuen e e nebſt Woßnung de⸗ 
a lungsräum ner 2 
— 25 ſſenarzt, Behandlungs e und einen — 
odann wurde zur Wahl des Vizeſtadtpräſiden⸗ 
ten geſchritten. Stadtpräſident Bolt hielt eine Anſprache 
vor der Wahl, aus der hervorging, daß leider im Magiſtrat 
politiihe Strömungen ſich bemerkbar machten, die natürlich 
aus einer Selbſtverwaltungsbehörde zu entfernen find. 
and alledem hat der Wojewode offenſichtlich Grund, fein 
Augenmerk mehr auf die ſtädtiſche Wirtſchaft zu legen, als 
es bisher der Fall war. Aufgeſtellt waren drei Kandidaten: 
9 Tomaſzewſki, Polizeioberkommiſſar P a Tå Y- 
ok und Vorſteher Antezak. Im erten Wahlgang er- 
hielten: T 7, P. 11 und Stadtverordnetenvorſteher An t- 
ez af 16 Stimmen. Im zweiten Wahlgang erhielt Antczak 
18, T. 6 und P. 10 Stimmen. Mithin wurde Antezak aus 
dem Lager der Nationalen Arbeiterpartei zum Vizeſtadt⸗ 
vräſidenten mit abſoluter Mehrheit gewählt. a 


Gericht beſchloß demgemäß. Í 
Marktbericht. Der Freitag- Wochenmarkt war wieder 


den Namen 


lizei und 


Fortſchaffung der ungeheuren Sandmaſſen. 


Herrn Bin. ziger Haſen verwaltung wurde ſofort ein Bagger angefordert, 


wronſki in Rehden, Kreis Graudenz, ift amtskterärztlich } 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. April 1928. 


* Preſſeprozeß. Am vergangenen Dienstag hatte ſich 
der Redakteur Otto Hinz von den „Allgem. Nachrichten für 
Pommerellen“ vor dem Preſſegericht wegen wiſſentlicher 
Verbreitung falſcher Nachrichten zu verantworten. Die Nr. 3 
des genannten Blattes vom 10. Januar 1928 wurde auf Ver⸗ 
anlaſſung der Staroſtei beſchlagnahmt, weil ſie einen Artikel 
enthielt, der die Beſchlagnahme der Wahlnummer der in 
Warſchau in mehreren Sprachen erſcheinenden Minderheiten⸗ 
zeitſchrift „Natio“ zur Sprache brachte. Der Angeklagte 
wies nach, daß, als die Beſchlagnabme erfolgen ſollte, außer 
den der Staroſtei einzureichenden drei Exemplaren kein wei⸗ 
teres Blatt die Preſſe verlaſſen hatte und ſomit auch keine 
Verbreitung ſtattgefunden 3 konnte. Der Prokurator 
ſelbſt beantragte aus dieſem Grunde Freiſpruch und das 


gut beſchickt und trotz der Geldknappheit vor Monatsſchluß 
auch ganz gut beſucht. Eier wurden diesmal wieder mehr 
angeboten, und zwar zum Preiſe von 2,40—2,60. Butter 
koſtete 2,80—3,40. Der Fiſchmarkt wies bei reichen Beſtän⸗ 
den großen Verkehr auf. Die Preiſe waren unverändert. 
An Geflügel gab es in der Hauptſache Suppenhühner zum 
Stückpreis von 4—7. Die Stände der Gärtnereien zauberten 
den Marktbeſuchern ein lichtbuntes Frühlingsbild vor, das 
man in der freien Natur leider noch immer vermißt. Über- 
all gab es Kopfſalat (0,20—0,25), Radieschen (0,10--0,20), 
Schnittlauch (0,10), Peterſilie (0,10), Rhabarber (1,20—1,50), 
ferner an Blumen Veilchen zu 0,10 pro Sträußchen, Schnee⸗ 
glöckchen zu 0,15—0,20, Birkenkätzchen zu 0,10 und Oſterruten 


zum ſelben Preiſe. Die größte Anziehungskraft beſaß wie⸗ 


der der Flickſchuſter an der Nordoſtſeite des Rathauſes. Hier 
drängten ſich die Landleute, um ihr eben eingenommenes 
Geld gegen ein Stück „billiges“ Leder einzutauſchen. 

E Betriebsunfall. Beim Gießen von Gußſtücken für 
den Export im Gewicht von mehreren Tauſend Kilogramm 
ereignete ſich Donnerstag in einer hieſigen Maſchinenfabrik 


ein Unfall. Durch Umkippen einer Stopfenpfanne mit flüſſi⸗ 


gem Eiſen wurden fünf Leute von dem glühend⸗ 
flüſſigen Inhalt beſpritzt und erlitten Verbren⸗ 
nungen an Händen und Füßen. Ein Arzt und die ſofort 
telephoniſch herbeigerufenen Rettungswagen der Feuerwehr 
waren in wenigen Minuten zur Stelle und ſchafften die Ver⸗ 
letzten in das nächſtgelegene Diakoniſſen⸗Krankenhaus in 
Mocker, wo die durch die Fabrikbeamten angelegten Notver⸗ 
bände entfernt und die Verletzten durch die beiden Arzte 
van Huellen ſogleich behandelt wurden. Bei zwei der 
Verletzten find die Verwundungen ſchwer; es beſteht fedoch 
nach Angabe der Arzte die Hoffnung, daß die Verletzten 
gänzlich wiederhergeſtellt werden. Glücklicherweiſe beſchräu⸗ 
ken ſich die n nur auf die Körperoberfläche, 
ohne innere Organe und Knochenteile beſchädigt zu haben. *% 

E Ein Erdrutſch entſtand heute vormittag, wie uns tele⸗ 
phoniſch mitgeteilt wird, an dem ehemaligen Weinberg am 
Weichſelufer vor der Jakobsvorſtadt. Der ſehr ſteil zum 
Strom abfallende Berg ſtürzte in einer Breite von etwa 
60 Metern ab, wodurch der Zwiſchenraum zwiſchen zwei Buh- 
nen faſt gänzlich mit Erde ausgefüllt wurde. Man ver⸗ 
mutet, daß die Urſache zu dieſem Naturereignis in ſpie⸗ 


lenden Kindern zu ſuchen iſt, die den Berg zu Kletter⸗ 


partien benutzten, wobei ſtändig größere Sandmaſſen ins 
Rutſchen gerieten. Vielleicht haben auch die Regenfälle 


ein übriges dazu getan. Die Stelle wurde ſofort durch Po⸗ 
kärabteilungen abgeſperrt, um Unglücksfälle, 


die bei dem Erdrutſch glücklicherweiſe nicht vorgekommen ſind, 
zu verhüten. Der an der Weichſel entlang führende Fußweg 
wurde ſelbſtverſtändlich auch geſperrt und er e 1 zur 

on der Dan⸗ 


der ſeine Arbeit vorausſichtlich noch Sonntag abend aufneh⸗ 
men dürfte. * * 

— Höchſte Zeit. Endlich hat man die Stubbenreſte in 
der Windſtraße neben der evangeliſchen Kirche entfernt und 


wird in dieſen Tagen der Fahrweg verbreitert, wodurch 
Man trägt ſich 


allerdings der See ſchmäler wird. 
doch noch mit dem Gedanken, die drei Häuſer in der Bäcker⸗ 
ſtraße abzubrechen. * * 

a N M LRA 


u. Dombrowken (Dabrowka), Kr. Strasburg, 31. März. 
Parzellierung der ſtaatlichen Domäne. Im 
Laufe dieſes Jahres fol die ſtaatliche Domäne Dombrowken 
(Dabrömfa) parzelliert werden. Es jolen ungefähr 60 neue 
Siedlungen mit je 40 bis 50 Morgen Land entſtehen. 

h Neumark (Nowemiaſto), 29. März. Diebſtähle. 
Am vergangenen Mittwoch wurden dem Gutspächter Roman 
Zafdel in Straſzewo 110 Kilogramm Getreide geſtohlen. 
Es gelang, die Täter zu ermitteln. Bei einer Hausſuchung 
fand man noch andere geſtohlene Sachen, wie eine Pferde⸗ 
leine, zwei Säcke und eine Säge, welche Eigentum des Z. 
und des Gutsbeſitzers Oidakowſki waren, vor. — Am 
16. d. M. wurde ein Diebſtahl in der Gaſtwirtſchaft Lukie⸗ 
mica in Mroczenko verübt. Die Täter entwendeten 
Zigaretten, eine Flaſche Spiritus, drei Tafeln Schokolade, 
eine Büchſe Bonbons und Zündhölzer. Dieſelben Täter 
. ebenfalls die Gaſtwirtswitwe Anna Dithelm 

hen. Hierbei wurde aber ein Dieb . TONE Tat 
ertappt. — In der Nacht zum 25. d. M. brach ein Feuer 
beim Landwirt Franz Malachowſki in Tereſzewo⸗Abbau 
aus. Es brannte das maſſive Wohnhaus und eine 
Scheune aus Holz nieder. Ferner kamen in den Flam⸗ 
men zwei Pferde, drei Kühe, eine Sterke und ein Kalb um. 
Außerdem find dem dort wohnenden Altſitzer Ludwig 
Kaminſki das Mobiliar, zwei ine und ſämtliche 
ze: verbrannt, Malachowſki war mit 34300 Zloty und 


aminſti mit 9000 Zloty verſichert. Beim Unglück waren 
die Malachowſkiſchen Eheleute nicht zu Haufe, ſondern Be» 
fanden ſich bei ihren Eltern in Michellau (Michatowo) bei 


Strasburg zu Beſuch. 
h Neumark (Nowemiaſto), 28. März. Vom Kreis⸗ 


tag. Den wichtigſten Punkt der Beratung bildete die Ge⸗ 


nehmigung des Budgets für das Wirtſchaftsjahr 1928/29, das 
in ſeinen Ausgaben und Einnahmen die Summe von 1067 150 
y aufweiſt. Darin find u. a. vorgeſehen für Beamten- 


15666 


den Kommunalverband genehmigt. — 


verringert. 


—-AEKWAWIT — 
Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 
SPEZIALITÄTEN: um 


Wypalanki Winne - Rumy - Araki - Z 
Orange - Cherry Brandy - Cur 


gehälter, Unterhaltung des Lokals, Teuerung und Licht 
711 000 34, für Straßen und öffentliche Plätze, Zuſtellung von 
Chauſſeematerial, Unterhaltung der Baumſchule 375 510 zl, 
für Aufklärung, Kultur und Kunſt 5 510 zi, für öffentliche 
Geſundheit 85 233,56 zl. Von der letzten Summe iſt ein Be⸗ 
trag von 18 152,20 zt für den Verein militäriſcher Schulung 
beſtimmt. Dies Geld wird vorwiegend an die Vereine im 
Kreiſe abzugeben, die Schützenhäuſer und Sportplätze bauen 
werden. Im Vergleich zum vorfährigen Budget iſt der 
Geldbetrag für dieſen Zweck um annähernd das Fünffache 
vermehrt. Nachdem das ordentliche Budget angenommen 
wurde, erfolgte die Genehmigung des außerordentlichen 
Budgets in Höhe von 356 150 zl. Geplant ift dabei die Me- 
novierung des Staroſteigebäudes, der Bau eines Beam⸗ 
tenhauſes für vier Familien, der Bau von drei 
Brücken (bei Bratian über die Welle, bei Rodzone über 
die Drewenz, bei Sumin über die Oſſa), der Umbau der 
Straße Neumark—Jamielnik und der Bau der Straße 
Latyn—Rumtienica. Als einer der wichtigſten Beſchlüſſe gilt 
die Gennehmigung zum Bau einer neuen Chauſſee⸗ 
ſtrecke von 2% km Länge, die in Rybno beginnt, und den 
Kreis Löbau mit dem Kreiſe Soldau verbinden wird. Für 
die Vergrößerung der Leichenhalle und zum Ankauf erfor- 
derlicher Apparate für das Krankenhaus find 52000 zt be- 
ſtimmt. Darauf wurde die Kaſſenrechnungsinſtruktion für 
chwerer Un⸗ 
glücksfall. Am 19. d. Mts. ereignete ſich beim Beſitzer 
Franz Oſtrowſki in Rumian während des Getreide- 
dreſchens ein Unfall. Der elfjährige Sohn des Arbeiters 
Franz Kaliſz, der die Pferde am Roßwerk trieb, wurde 
fo unglücklich von der Klaue der Transmiſſtonswelle erfaßt 
und am rechten Bein verletzt, daß er ins Krankenhaus nach 
Löbau geſchafft werden mußte. Dort wurde ihm das Bein 
bis ang Knie abgenommen. Br: 3 

a Schwetz (Swiecie), 30. März. Mit Eintritt des Früh⸗ 
jahrs hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen bedeutend 
So find z. B. viele Arbeiter an der Staroftei 
beſchäftigt, die früheren Sträucheranlagen auszuroden, das 
Terrain zu ebnen und neue Anlagen zu ſchaffen. An der 
Elementarſchule werden Planierungen und Anlagen vor⸗ 
genommen. Ferner wird einem großen Übelſtand durch 
Pflaſterung der Blumenſtraße abgeholfen. Dann ſind die 
Erdarbeiten am neuen katholiſchen Kirchhof, die des Froſtes 
wegen im Winter eingeſtellt werden mußten, wieder in An- 
griff genommen und ſchreiten eifrig vorwärts, da in dieſem 
Jahre der Kirchhof fertig und eingeweiht werden fol 

d. Stargard (Starogard), 30. März. Der letzte Viehe 


markt fand bei fehr ſchönem Wetter und ſehr regem Verse 


Der Auftrieb von Vieh 
Schweinen war ſehr grop bei kleiner Nachfrage. Es waren 
fait nur Arbeitspferde zu haben. Bei ſehr verſchiedenen 
Preiſen bekam man minderwertiges Material für 200—400, 
mittlere Pferde mit 700 und gute Tiere bis 1000 Zloty. Be ) 
Kühen war das Angebot beſonders ſtark und der Prei 
niedrig. Eine mittlere Kuh koſtete 400—450, 
tragende Milchkuh 600—700 Zloty. Maſtvieh koſtete pro 
Zentner 50—65 Zloty. Für Ferkel zahlte man pro Paar 45 
bis 60 und für Läuferſchweine 60—80 Zloty pro Stück. 
u Strasburg, 30. März. Dienſtſtunden der 
Kreiskrankenkaſſe. Die hieſige Kreiskrankenkaſſe 
iſt vom 1. April ab von Montags bis Freitags von 9 Uhr 
vormittags bis 2 Uhr nachmittags und Sonnabends von 
9 Uhr vormittags bis 1% Uhr mittags geöffnet. — Ein 
Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hier am 5. April 
tatt — Eine Lokomotive überfuhr auf dem hieſigen 
Bahnhof eine Kuh, die aus einem Viehwagen heraus⸗ 
gefprungen war. — Das Polizeibureau wird Anfang 
April von der bisherigen Stelle im Rathaus zum Gebäude 
des Magiſtrats am Fleiſchermarkt (Jatki) verlegt werden. 
Die bisher durch die Polizei eingenommenen Räume werden 
dem ſtädtiſchen Bauamt, dem gleichzeitig die Waſſerverſor⸗ 
gung und Kanaliſation unterſteht, übergeben. — Kin bd es- 
eichenfund. In dem Neubau der ſtädtiſchen Warm⸗ 
badeauſtalt fand man vor einigen Tagen eine Kindesleiche 
männlichen Geſchlechts. Die kleine Leiche war in Zeitungs⸗ 
papier eingewickelt. Nach der unmenſchlichen Mutter wird 
gefahndet. — Vor der hieſigen Strafkammer hatte ſich 
der fn Beamte des Finanzamtes (Urzad Skarbowy) 
Nyke zu verantworten. Er veruntreute einkaſſierte größere 
Geldbeträge 
Tauſend 


kehr ſtatt. ſowie Pferden und 


und ſchädigte ſo den Staatsſchatz um einige 
loty. Der Angeklagte bekannte ſich zur Schuld 


und bat um ein mildes Urteil. Das Gericht verurteilte ihn * 


* fieben Monaten Gefängnis. — Fahrraddiebſtahl. 
em Fiſcher Leſinſki aus Mantila bei Strasburg wurde 
. Reſtauration in der Steinſtraße ſein Fahrrad ge⸗ 
u. Strasburg (Brodnica), 30. März. Auf dem letzten 
Wochenmarkt waren Piet; die 2,30—2,50 koſteten, wenig 
angeboten. Der Butterpreis zog weiter an und ſchwankte 
anien 2,60—8,20 pro Pfund. Glumſe koſtete 0,60—0,70, 
ilſtterkäſe 1,80—2,00. Auf dem Fiſchmarkt war die Zufuhr 
an Räucherwaren recht groß. Für fund Hechte zahlte 
man 1,50—1,80, Barfe 1,60—1,90, Aale 1,70—2, Weißfiſche 0,80 
bis 0,00, grüne Heringe ein Pfund 0,40, drei 1, äuen 
0,70—0,80, Räucherflundern 1,60--1,%, Bücklinge 0,70—0,90, 
Sprotten 1,20—1,40. Auf dem Gemüſemarkt ſah man als 
Neuheit Kopfſalat zu 0,80—0,50, Radieschen 0,30—0,40 pro 
Bündchen, Schnittlauch 0,10—0,20 und Rhabarber zum Lieb⸗ 
baberpreije von 1,60—1,80 pro Pfund. Andere Gemüſearten 
preiſten wie folgt: Mohrrüben 0,20—0,30, Wruken 0,10 bis 
0,20, rote Rüben 0,25—0,80, Erbſen 0,30—0,50, weiße und far- 
Dige Bohnen 0,40—0,50, Zwiebeln 0,25—0,50, Weißkohl 0,20 
bis 0,80, Rotkohl 0,25—0,30, grüne Peterſilie 0,10—0,15, Meer⸗ 
rettich 0,15—0,80. Kartoffeln wurden mit 5—6 pro Zentner 
abgegeben. Von Geflügel koſteten Suppenhühner 4,506 
und Tauben das Paar 1,80—2,20. Obſt war reichlich vor⸗ 
banden, jedoch hatte es ſehr gelitten; es gab Kochäpfel zu 0,30 
bis 0,40, gute Eßäpfel je Qualität brachten 0,50 bis 0,80. 


Radiobeſitzer 
finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zektſchrift „Die 


Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bybgoſs cd, Dworcowa 3. (8152 
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7 7 ; ; 100 franz Franken 34,955 34, 100 Schweizer Franken 171,044 31, J bent ten. Wie jed tgeftellt wurde, find es 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 1 10 beutihe Mart 212 208 31. 100 Dameſger Faden 1780 e e eA 7 ne and Bis 


2 1 2 . iſchech. Krone 26,31 3%, öſterr. Schilling 124,949 31. beſonders vielverſprechend. Andererſeits geben ſolche plötzlich und 
eee 3 unregelmäßig auf dem Marft erſchel nenen Offerten = 1 Spre 
ſchinenbau⸗A.⸗G. ihr Stettiner Werk, ihre Vulkanwerft, der Aktienmarkt. ) ſchaft wenig arantie, daß die Ware ſtändig in derſelben Qualität 
tſchechoſlowatiſchen Regierung zum Kauf angeboten. Seit mehreren Poſener Börſe vom 30. März. Feſt verzinsliche Werte: en men 5 c E egen e an 


Tagen weilt ein Unterhändler in Prag. Über den Stand der Ver⸗ proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,25 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Pof. Landſch. i 

handlungen iſt noch nichts bekannt. Die Verhandlungen mit der | W,00 G. 4pros: Konv.-Anl. der Pof. Landſch. 38,008. erbt Noc eiten unte nenen ‚mar;:hebeittend Flotter geworden. Die Preife 
tſchechoſlowakiſchen Regierung können eigentlich nur einen © e- Br. der Poj. Landſch. 30,50 G. proz. Prämien⸗Dollaranleihe 71,50 G. 0 aud hier, und zwar bejonders wobl unter dem Einfluß der 
lande ankauf zum Gegenſtand Haben. Daß die Deschimag von | Tendenz: ruhig. — In duſtrieaktien: Bank Im. Sp. Zar. | PO in 5 Zeit ſtark befeſtigenden Getreidepreiſe. Hauptſächlich 
der VBulkanwerft etwa alle Werftbetriebe an das Ausland weiter⸗ 88,00 B. Browar Krot. 30,00 G. Cegielſti 44,00 G. . Goplana I gut, ink elt ſich das e in Derivaten. Was die Früh ⸗ 
geben wird, muß als ausgeſchloſſen gelten. Die Tſchechoſlowakei | 14,0 G. Herzfeld⸗Viktorius 48,00 G. Dr. Roman May 111.00 G. Lares A e ee ee rD UREE Dier die ita 
hat nach dem Friedensvertrag ein Freihafengebiet in Stettin şu, Unja 25,00 B. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, | licht Her 115 5 aß die Aufnahme einer ſolchen infolge der zu hohen 
beanſpruchen. Doch war es hier bisher nicht möglich, ein ent- | + Geſchäft, * = ohne Umſfatz.) Fabrikkartoffelpreiſe fi gar nicht lohnt. Das Vorhergeſagte kurz 
ſprechendes Gelände zu beſchaffen. Der Beſitz der Vulkanwerft zuſammenfaſſend, kann man den Markt augenblicklich als im 


mit ſeinem Gleisanſchluß und ſeiner großen Waſſerfront wäre Produktenmarkt. g e ee e daher a V 
zweifellos als Umfätagpiap geeignet. Bei dem geringen Umfang Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung ihre Vorräte auffüllen werden. v 
der tſchechoſlowakiſchen Schiffahrt dürfte jedoch nur vermutlich ein Wedel & Co., romberg. Am 30. März wurden unverbindlich 


Teil des Geländes für die geplante Freizone in betracht kommen. notiert für Durchichni = f z ; 21 u 

5 A a Š Ynittsgualitäten per 100 Kilogramm: Kartofſelprodnkte. Poſen, 30. März. Die Fabrik „Lubań 
am Sonnobend, 8. Mpril de J. 4 dur nachmittags, in Dofen in Hoitiee 250-300. adele 320-300, Gehmebentiee 280-340, | notierte in Ben legten Tagen für Sartotfelment: bel. 
toben Saale des Banfgebändes far. Auf der Tagesolönung | Gelbtiee, enthülft 180—200, Gelbtlee, in Hüllen 80—100, Intarnatklee |. Superior (code: Inbiu) fob Danzig È 15,10,—, fob Stettin 
. . ber: Jef er ane Erh 6b ho Grandkapitals | 140—160, Wundtlee 200-250, Engl. Raygras hiel. 90—110, Timothee [ 15,10,—, „Luban⸗Prima⸗Secunda“ (code: mejet) fob Danzig 
ſtoht u. a. der Beſchluß über eine Erhöhung. des Grundkapita 40—60, Serradella 22—24, Sommerwſcken 50-32, Winterwicken 5 14,—,—, fob Stettin I. 14,—,—, „Luban⸗Secunda“ ſchöne Qualität 


um weitere 3 Millionen Zloty. (Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 34 36, Biltoriaerbfen 70—80, uſek) fob Danzig I. 13,10,—, fob Stettin L 13,10,.—, „Luban⸗Se⸗ 
Geldmarkt o elderbſen, kleine 42—48, Senf 50—55, Sommerrübfen 68—72, cunda“, gute Qualität (ſedef) fob Danzig IL 135, —;. Dextrin 
72 interraps 66—70, Buchweizen 40—44, Hanf 75-9, Leinſamen „Lubari⸗Superior“, gelb: hell, dünnkochend, Nr. 500 (code: palee) 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 80—86, Hirſe 40—44, Mohn, blau 100-110, Mohn, weiß 110-120, 4. 19,10,—, zitronenfarbig, dünnkochend (code: palth) L. 19,10,—, hell, 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 31. März auf 5,9244 Zloty | Lupinen, blau 21—22, Lupinen gelb.22—24 Zloty. 1 es pagel) 2 105 mn ee 1 cobe: 
eſtgeſe ; Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom yeime) L 190 —, dunkel, dünnko end (code: dar A0,—; 
„Der Zloty am 30. Märs Danzig: ueberweiſung 57,39 l 30. März. Die Preiſe veritehen fih für 100 Rilo in Stoty: oo 
r ß . | Velufähten . . .. , &pros.- cobe: tik) 2 19,10--, Bid DIE Todend DDR 


6,625 47,025, „ l. 4655—46,95 Zürich: Ueberweiſung 88.25. Weizenmehl (68% . 75.50-79.50 | Blaue Qupinen . | 23.00-24.00 | iad. bzw. bei Secunden inkl. neuer Juteſack, fob Danzig bzw. 

ewyork: Heberweiſung 11,25, Lon don: Ueberweiſung 43,47, oggenmehl (68%) 68.50 Geradella . . 28.00 29.00 Br zur prompten reſp. Teil, Nat un ut Ber, Die 
Budapeſt: bar 64,10-64,40, Bukareſt: 1808, Czernowitz: [ Roggenmehl (70% 66.50 Klee (weißer) .. 180. . i 
Ueherweiſung 1795, Mailand: Ueberweiſung 213, Prag: Ueber- Sraugerſte „ 41.50 43.00 „ gelb.) m. Schale 70.00 90.00 höher. Bei eif⸗Verſchiffungen erhöhen ſich die obigen Preiſe um 


46,77546,975, Bojen 4,7546975. Kattowitz 46,80-47,00, bar gr. | Roggen Richtpreis . 46.00-47.00 | Gelbe Pupinen -| 2450—2550 | (code: thith) L 19,10,— per 1000 Kg. b/n., inkl. neuer Export⸗Jute⸗ 
N 


weiſung 377 /, Mahlgerſte. . . 36.50-38.50 | „ (gelb.) o. „ 150.00 — 180.00 die jeweilige Seefracht. 
Warſchauer Börſe vom 30. März. Umläte. Verkauf — Kauf.] Hafer. . I 39.00-41.00 „ (roter) . 220.00 — 310.00 ; Eh RSE 
Belgien —, Belgrad —, Budapeit—, Bukareſt —, Oslo —, Heling- | Weizentleie .. | . 32.50-33.50 „(ichwed,.). . 290.00 — 350.00 Materialienmarkt. 
ſors —, Spanien —, Holland 359,10, 360,00 — 358,20, Japan — Roggenkleie +. . 33.00-34.00. | Timothyklee 60.00 —68.00 ; * 
Kopenhagen —, London —, 43,61 — 43,39 (Tranſito 43,50% — elderbſen 46.00 — 51.00 | Braelöt.. . . . —.— Berliner Metallbörſe vom 30. März. Preis für 100 Kilogr. 
43.50 ¾ — 43,50), Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,09 ¼, 35,18 — Tolgererbſen . 55.00 —65.(0 orten x 6.10—6.30 in Gold-Mart, Elettrolyitupter (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
35,01, Prag 26,41 ¼, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,73, 172,16 Biltoriaerbien . . 60.00-82.00 reßſtrohhh —.— Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
pe N e —. Wien 125,45, 125.76 — 125,14, Italien Sommerwicken Ia . 31.00-34.00 Heu (lofe) . . . —.— nes een eit Fe 5 . he — 
‚12, 47,24 — 47,00. Geſamttendenz ruhig. Verſtärktes Roggenangebot. Brau- | in Blöcken. Walz oder Drahtbarren 210, do in Walz« oder Draht» 
Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom | gerite über Standardgewicht und Auswahltlee über Notiz. en i nee lose. len Mo 
. . „In, Danziger Gulden wurden notiert: Deviien: Getreide. Warſchau, 90. März. Notierungen für 100 Kg. ? Rz 1 
London 25,00 Gd. —.,— Br. Newnort 5,1160 Gd. 5,1290 Br.. ] jranfo Warſchau (in Klammern Marktpreiſe): kongreßp. Roggen Edelmetalle Berlin, 90. März. Silber 0,900 in Stäben 
Berlin 122,4 Gd. 122,35 Br., Warichau 57,39 Gd.. 57,53 Br. Noten: (116 Pf. Holl) 46,50-—48, Weizen (126/128 Pfd. holl.) (58,50 60,50), das Kg. 79—80 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
_  Sondon —— Gd. . Br. Newport —,— Gb. —,— Br. Berlin ] Braugerſte (4,5047), Einheitsbafer (44—45), Weizenmehl 40A | 2.82, Platin das Gramm 10—11 Mark. 
e Gd. —.— Br., Warſchau 57.47 Gd. 57,55 Br. (89—92), Weizenmehl 4/0 (81-82), Roggenmehl 65proz. (65—68), 
4 Berliner Deviſenkurſe. | Seradella 29—30. Tendenz ruhig, Umfäge gering. Viehmartt. 
~ - Getreide. Kattowitz, 30. März. Weizen für Export 54 bis Poſener Viehmarkt vom 30. März. Offizieller Markt ⸗ 
Offis- | Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichsmark 56, für Inland 54—56, Roggen für Export 55—57, für Inland bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden auf trieben: 
Diskont. lung in deutscher Mark . März 29. März 48—50, Hafer für Export 47—49, für Inland 45—46, Gerſte für 16 Rinder (2 Bullen, 14 Kühe u. Färſen), 313 Schweine, 140 Kälber, 
ſätze gin den Geld Brief Geld Brief Export 53—56, für Inland 48—50; franko Station des Empfängers: 7 Schafe. 385 Ferkel, zul. 861 Tiere. Das Paar Ferkel koſtete 35—55 zt. 
e e TEVA ee ee eee eee eee e e Leinkuchen 55—56, Sonnenblumenkuchen 48—49, Weizen⸗ und — Marltverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs fanden keine 
— [Buenos Aires 1 Bei. 86 1.790 1.786 1.790 Roggenkleie 34—35. Tendenz: feft: Notierungen ſtatt. 


1.7 
4.181 4.189 4.178 4.187 


ollar 
N 20.916 20.958 20,918 22 und Deliaat für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 


a ganada i T D 


5.4% Japan Berliner Produktenbericht vom 30. März. Getreide 


I [Kairo. . 1 äg. , ý ; $ märk. 247—250, Mai 274,50, Juli 284,00. Roggen märt 259—261 eritands ichten. 

4.80% 8 9 — 23 = —.— 7 März 275, Mai 282,00, Juli 265,50, Septbr. 246. Gerſte: Gommer- Waſſ 85 } d nachricht 
e | aiass | perite 290—280. Sajer 395—243., Mais 237-299. su | , NW 
N — P r 7 7 s 3,00. oggenme 34.15 — 36,75. eizentleie 17, $ —. rug heu e a hemünde . 

; Riede Janeiro 1 Mile. 0,803 | 0.505 | 0.525 | 0.548 Roggenkleie 17,00 bis —. Viktorigerbſen 46 57. kleine Speiſeerbſen 


— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.328 4.334 4,326 4,334 35.00-37.00, % 
o ‚00— 37,00, Futtererbſen 25,00—27,00. Peluſchken 24,00—25,00. 
IVV 
TE ER) r U 5 5 , Qupinen, qel ,25—16;,00. eradella, neue 25,00—28,00. 
48% Dani An 100 Sec | 81.50 | area | arsa 878 | Rapsfuchen 19,60--19,70, Seintuchen 24.00-24.20. Trogenſchnigel 
6 % 1 ala 3 3 100 fl. M. 10.515 10,535 10.517 10.537 14,30—14.70. Soyaſchrot 22,20—22,60, Kartoffelflocken 25,90 — 26,60. 
„ Stali ei 100 ĉita | 22.075 | 22.115 | 22.085 105 Tendenz für Weizen feſter, Roggen fefter. 
1%, „uaoilanien 100 Din. | ‚7.348 7.362 7.350 7.364 Auf dem polniſchen Kartoffelmarkt iſt ſeit voriger Woche eine 
openhagen 100 Kr. 111.94 | 112.16 | 111.96 | 112,18 weſentliche Belebung eingetreten. Die Nachfragen nach Ware, die 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 1808 | 18.12 | 18.28 | 18.32 aus allen Exportländern in gleicher Stärke einlaufen, zeugen da⸗ 
6% [Oslo-Chriſt. 200 Kr. | 111.51 | 111.73 | 111.51 | 112,78 von, daß die Einkaufsperiode vor Oſtern nunmehr bee 
3.5 % Paris. 100 erc. | 18.445 | 16,485 16.44 16.48 gonnen hat. Es herrſcht in gleicher Weiſe Intereſſe für Superior 
5 % Prag. . 100 Kr.] 12,379 | 12399 | 12,377 | 12,397 wie für abfallende Qualitäten, und in beiden Sorten find nam⸗ 
3,5°,, | ei : 100 Fre. 80.445 | 80.605 | 80.46 | 80,62 hafte Umſätze zu verzeichnen. Die Veränderung des Marktes blieb 
10% [Sofia . . . 100 Leva] 3.019 3.025 3.019 3.025 natürlich nicht ohne Einfluß auf die Geſtaltung der Preiſe. Beim 
5% [Spanien „ 100 Peſ.] 70.38 70:52 70,33 12 Einſetzen der jetzigen Belebung notiert „Jubſu“ L 14,10,.— fob 
. 112.36 ‚Stettin, und in wenigen Tagen wurden die Offerten auf L 15,10,— 
8.5 % Wien. . 100 Kr. 58,77 58.89 58,79 91 per Tonne erhöht. Ahnlich iſt es in Holland. Auch die dorti⸗ 


Konkurſe. 


„FTawiarnia i Reſtauracia Teatralna” in Bromberg, Inhaber 
Jakubowſki i Ska., ift mit dem 27. März d. J., 10 Uhr vormittags, 
in Konkurs getreten. Konkursverwalter iſt Leon May, Bromberg 
Weltzienplatz Nr. 1. Gläubigeranſprüche ſind im hieſigen Kreis⸗ 
gericht bis ſpäteſtens 6. Mai 1928 anzumelden. Gläubigertermine 
finden am 19. April, 12 Uhr, und 11. Mai, 11 Uhr vormittags, 
ebenfalls im Kreisgericht, Zimmer Nr. 12, ſtatt. Zur Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Gegenſtände oder Geldſummen find bis zum 
18. April d. J. anzumelden. i 


Die Gandelshoðiýnle zu Königsberg Pr. hat das Vorkefungsners 
zeichnis für das Sommerſemeſter 1928 fertiggeſtellt. Es kann 
koſtenlos von der Geſchäftsſtelle der Handelshochſchule Sepa 


5% 1Budapeft; .. Pengö] 72.97 | 73.11 | 72.95 | 73,91 gen Fabriken haben angeſichts der ſtarken Nachfrage ihre Offerten | werden. (5074 
8% Warſchau . 100 31.1 46.775 | 46975 46.70 — erböht. Heute verlangt man dort für Superior E 15,15, — fob 
Züricher Börſe vom 30. März. (Amtlich) Warſchau 58%, | Amſterdam gegen E 14,15,— vor einigen Tagen. Diefes alleg zeigt, f 1 ẽʃe1 


rich 3 
N i 1 N daß die Tendenz ausgeſprochen feit iſt, und die Preiſe für die 
ee e Seid Ade baden a a nächſte Zeit weiter Beinen werden. Anlaß zur Belebung des 
3.1 fia 37550 A Holland 209,05, Oslo 138,55 Kopenhagen 139,15, Marktes war, daß die Importeure und der Konſum, der bis jetzt 
Stockholm 139,40. Spanien 87,45. Buenos Aires 2.22 Tofio | darauf ausging, die Preiſe durch jeine reſervierte Haltung möglichſt 
Rio de Janeiro see Bukareſt —. Athen 6.89 Berlin 124.12 tief zu drücken, fiğ nunmehr dazu bequemen mußte, neue Ware 

f elgrad 913% Konſtantinopel 3,24 3 SRT zal einzukaufen, um feine gänzlich gelichteten Vorräte neu aufzufüllen. 

d ra 2 08 Von einigen polniſchen Auslandsvertretungen wird gemeldet, daß 
„Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, | in letzter Zeit dprt ruffif che Offerten zu verblüffend niedrigen 
8,85 Zt., do. kl. Scheine 8,84 Zt., 1 Pfd. Sterling 43,3% SL, Preiſen aufgetaucht ſind, die die dortigen Lokalmärkte etwas re⸗ 


richt T UM 


rit. IE 

2 — E i 2 
un a 3 j| 

fe und in Morl Biete, oen Friedrich. L 5 an E rll d [S- ell pj en 
reiben 3757 gn verzogen nach i ; 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau 


Thorner Vereinsbank 


8 . 
in Torns. 


ordentliche 
Mitglieder ⸗Berſammlung 


í 
4 aa Donnerstag, den 12. 1928, 


wozu wir unſere Mitglieder ergeb. einladen. 
Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorſtandes über das abge⸗ 
laufene e aich 1927; 

2. Bericht des Auflichtsrats über die Prüfung 
der Jahresrechnung 1927; 

3. Kess t über die Neviſion des Verbands ⸗ 

f evijors; i 

4. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung 
der 2 225 Verteilung . 

winns für 1927: R f 

. Beſchlußfaſſung über die Entlaftung für 

die Berwaltungsorgane; 

. Statutenänderungen ; y 

» Wahl. von Auſſichtsratsmitgliedern 

8. Beſchlu aumo über die Höchſtgrenze des 
einem Mitgliede einzuräumenden Kredits: 


pon ; 75 a 1 yga) = 
i , 9. Verſchiedenes. F 
Dom Handiowy M. S. Leiser ge e ee fir 197 liegt. pur 
Telefon Nr. 316. Torun Stary Rynek 34/35. dsa Seh den 4: Dikas 1038. | 
der Aufſſichtsrat der Thorner Vereinsbank 


Sp. z o. adp. 
J. A.: W. Lewandowski, Vorſitzender. 


ſter⸗Karten 


deutſche und polnische, neueſte Muſter 5046 


n aus unseren Spezialabteilungen soas 
Damen-, Herren- und Kinder- 
D Konfektion. | 

Moderne Stoffe, Seide. Elegante Damen- u. Herren-Wäsche. 


Teppiche — Gardinen — Läufer — Steppdecken 


empfiehlt zu günstigen Preisen ; 


; Map — ohneiderei 


ann eee 


für Damen und Gerren. 
P. Wittek Torun 


Szeroka 32, I us Telef, 625. 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
ahrräder u. Zentrifugen 


eparaturen aller Suſteme, 43 jähr. Praxis. 
A. Renne, Toruń, Pietarn 43. 5020 


u a La 
‚Bauausführungen Sandeisötonomihe Hauswürterin okher Mite |SLLÄMDIE sson: Auskunftei u. 


aller Art sowie Kurſe, Stenotypiſten⸗ 
Reparaturen -:- Zelehnungen Sun de n e jaue HN i eee iah Beas ges Detektivbüro 
Kostenanschläge -:- Taxen ; nberl. geſucht. Gehalte Torni -Moire ont Saran Sp 


Beginn J. Upri S 502 eingericht. Zimm > i i 
führt schnell u. gewissenhaft aus Zeglarska 25, Pirektion 50. ar ich. Empfent.|__-Rsteie ls, Porzellan u. eriediat jämtiihe 


ee eee on re od. Kaution m Angelegenheiten, auch 

Herrmann Rosenau ER SERRE AIE EENE 7 . Galanterie⸗Waren farian; 2 p 

Ri Baugeschäft Elen. Eßzimmer Toruń, Zeglarska_25. 30 Stack empfiehlt s| _ UND ter. u tus Wallis 
Lazlenna 1 Toruń Telefon 1413 0. mmer © Leichter Kiefern-Stangen Spezialge häft zu per- 
i 4785 mit Standuhr, Salon- Arbeitswagen . . Kl., Stubben 9 r Malinowski Wieſen pachten Schreibwarenhaus 

i möbel u. ein gut. Nuß⸗ zu verkaufen. 5124|u, Strauch zu verkauf. ß ‚ R b zu der» Toruń LS ka 34 

naar, 8 baum⸗Klavier zu vert. Karl Suchot, Cegielnit, Strehlau, Brzoza Szeroka 38. |] aude fauien| - run, ul, zerota es 
Toruń, Gutienkiga J.! powiat Toruń, I(Baltau), Torun II. 12 brad dzia 84, I Its. 
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ö 
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Stadtparlament, wenn am Tage nach der 


1 Jagd im April. 


3. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 
Bromberg, 31. März. 
Dennoch ein König! 


Es trägt mancher eine Krone, die man nicht ſieht. Die 
Welt ſieht nur die äußere Knechtsgeſtalt, die innere Herr⸗ 
lichkeit iſt vor ihren Augen verborgen. 

Ein ſeltſames Zwiegeſpräch über monarchiſtiſche An⸗ 
ſprüche belauſchen wir im Palaſt des Landpflegers. Da 
ſteht einer angeklagt, die Hände nach einer Krone ausge⸗ 
ſtreckt zu haben. „So biſt du dennoch ein König?“ Erſtaunt 
klingt die Frage aus dem Munde des Richters und über⸗ 
wältigend die Antwort aus dem Munde des Angeklagten: 
„Du ſagſt es, ich bin ein König!“ Gewiß, das ſieht ihm nie- 
mand an in dieſer Stunde. „Gar heimlich führt er fein’ 
Gewalt“. Sein Hermelin iſt ein alter Soldatenmantel, ſeine 
Krone iſt von Dornen, ſein Reich iſt ja nicht von dieſer 
Welt. Und er iſt doch ein König, ja, der König aller Könige, 
der Herr aller Herren! 

Jeſu Königsherrlichkeit iſt in unſeren Tagen verhüllt 
wie kaum je. Die Welt in ihrer Geſamtheit verachtet ihn, 
das kleine Häuflein wahrer Untertanen ſeines Reiches geht 
mit ihm den Weg des Kreuzes, die Feinde triumphieren. 
Heute darf ſich ja Jeder erlauben, ihm den Rücken zu kehren 
und ihn zu verachten. f i i 

Und er ift dennoch ein König! Das weiß, wer ihm dient, 
daß bei ihm Herrlichkeit iſt, wie nirgends ſonſt, daß ſein 
Reich ein ewiges Reich iſt, das Reich, da Fried und Freude 
lacht, das Reich, das voll Gerechtigkeit und Wahrheit iſt. 

Sind wir Bürger dieſes Reiches? Die ernſte Paſſions⸗ 
zeit fordert uns aufs neue auf, uns zu dieſem Dorngekrön⸗ 
ten als König zu bekennen. Wohlan, ſagen wir es ihm, wenn 
wir, den Mut dazu haben: 

Ich ſchwör' zu deiner Kreuzesfahn“ 
Als Streiter und als Untertan! , 


D. Blau⸗Poſen. 


Die „geheime“ Anleihe⸗Verhandlung. 


Was bedeutet ein Ausſchluß der Offentlichkeit aus dem 
e b Sitzung in einem 
Lolniſchen Blatt ein Sitzungsbericht erſcheint? Vor allen 
Dingen eine Mißachtung des Beſchluſſes des Stadtverord⸗ 
netenpräſidiums, das es für richtig hielt, dieſe Sitzung zur 
geheimen zu machen. Zu beachten iſt jedoch, daß der Be⸗ 
1 des polniſchen Blattes ſelbſt dieſem Präſidium 
ört! 
rung über den Ausſchluß der Offentlichkeit Ausdruck, zumal 
eine Angelegenheit zur Sprache kam, welche die geſamte 
Bürgerſchaft intereſſieren mußte. Da nun das polniſche 
Blatt bereits über den Verlauf der Sitzung berichtete, haben 
auch wir keinen Grund, zu ſchweigen: 
Die Verſammlung erklärte ſich mit der Aufnahme einer 
Anleihe grundſätzlich einverſtanden, wünſcht jedoch ihre Ver⸗ 


wendung ausſchließlich zu Inveſtitionszwecken beim Bau des 


neuen Elettrizitätswerkes (Erweiterung des Leitungsnetzes 
über die ganze Stadt einſchließlich Vororten ſowie Ber- 
mehrung der Straßenbahnlinien], beim Bau einer großen 
Bade⸗Einrichtung zu Spört⸗ und Heilzwecken ſowie endlich 


beim Bau eines ſtädtiſchen Röntgeninſtituts. Zurückgeſtellt . 
wurden alſo die Wünſche des Magiſtrats betreffs Erweite⸗⸗ 


rung und. Umbau der Gasanſtalt und des ſtädtiſchen 
Schlächthofes ſowie Errichtung eines Sportſtadions, einer 


neuen Regattatribüne und Verlängerung des Brahnauer 
es le r 


Holzhafens zu Sportzwecken. s 

„Wie verlautet, ſoll die Anleihe nicht ganz in der ur- 
ſurünglichen Höhe aufgenommen werden. Über die end⸗ 
gültige Formulierung der Bedingungen iſt nichts bekannt. 

Die Bürgerſchaft unſerer Stadt wird durch das Ver⸗ 
halten der Stadtverordnetenverſammlung in der Anleihe⸗ 
frage — für die Aufnahme der Anleihe in der urſprüng⸗ 
lich geplantens unrentablen Form ſtimmten nur die Sozia- 
liſten — beruhigt ſein. Eine Erweiterung der Elektri⸗ 
fizierung unſerer Stadt iſt durchaus erwünſcht, 
notwendig und auch produktiv. Sehr wünſchenswert wäre 
nun eine baldige Inangriffnahme des Baues der Straßen⸗ 
bahnlinien. Hauptbahnhof —Bleichfelde und Bleichfelde 
Schröttersdorf. Auch gegen die Verwendung des Geldes zu 
Zwecken, die der allgemeinen hygieniſchen Siche⸗ 
rung unſerer Bevölkerung dienen, wird man nichts einzu⸗ 


wenden haben. 


Noch find die Bäume fait kahl; aber das Leben, das ſich 
in ihnen regt, iſt nicht mehr zu überſehen: Knoſpen faſt 
überall und junge Triebe. Faſt täglich kehren Zugvögel 
aus ihren Winterherbergen heim, und Feld und Wald ber⸗ 
gen munteres Leben. 5 y 
Die erſten Tage des Monats können dem Schnepfen⸗ 
ſtrich noch günſtig ſein. Infolge der Witterung waren die 
Langſchnäbel diesmal lange ausgeblieben. Vor Ofuli waren 
ſie nicht da, und in den meiſten Gegenden hatte der Weid⸗ 
mann ert nach Lätare auf Murkerich Erfolg. Die Balz 
des Auergeflügels it jetzt in den wenigen Revieren, 
welche dieſes urige Federwild noch beherbergen, im Gange. 
Der Abſchuß freilich ſollte auf das äußerſte Maß beſchränkt 
werden. Das Birkwild beginnt metit in der erſten 
Hälfte des Monats mit der Balz, die ſich hier und da bis 
zum Ausgang des nächſten Monats hinzieht. In der Ebene 
zeigt ſie ſich gewöhnlich früher als im Gebirge. Wenn auch 
dies Wild heute in vielen Revieren, in denen es früher 
beimiſch war, ausgerottet ift, jo ift es doch ungleich leichter, 
ben re des kleinen Hahns zu erbeuten, als den Urhahn 
zu ſtrecken. 8 l 
Auf das Edel⸗ und Damwild üben die Winter⸗ 
ſaaten jetzt einen beſonderen Reiz aus. Hirſche ſind noch 
immer damit beſchäftigt, ihr Geweih zu erneuern. Die In⸗ 
ſtandhaltung der Salz lecken, die das Wild jetzt gern be- 
ſucht, iſt von größter Wichtigkeit. Schon am Ende des Mo⸗ 
nats beginnen die Böcke beim Rehwild mit dem Fegen. 
Hochbeſchlagene Rieken ſuchen farnreiche Hölzer auf, und 
bevorzugen als Stand ſolche Stellen, an denen fie ſpäter zu 
ſetzen gedenken. Beim Schwarzwild führen die Keiler 
größtenteils ein Einſiedlerleben. Des Nachts unternehmen 
Ne weite Wanderungen. Die Bachen genießen in tiefer 
Dickuna ihr Mutterglück. 228 
„Für die Faſanenzucht it dieſer Monat äußerſt 
WONN; Will der Jäger im Herbſt ernten, jo muß er gerade 
Weſem Wildgeflügel feine beſondere Sorgfalt jetzt zuwenden. 
er: Beſtand an Wildfafanen läßt ſich oftmals ja nur mit 
Pire von gepflegten Faſanerien lohnend erhalten. Die 
ntnahme von Eiern aus Wildfaſanengelegen (täglich ein 
Ci) dürfte im allgemeinen keine Nachteile haben, wenn 
Störungen vermieden werden und ſonſt ſachgemäß vorge⸗ 
gounen wird. Die fo entnommenen Eier werden dann von 
Puten oder Haushühnern ausgebrütet, Bei Nebe 
bübnern kommen die erſten Gelege gewöhnlich Ende des 
Monats aus. Es iſt jelßitverftändlich, das ber Jäger die 
Gelege überwacht, und dasſelbe gilt auch den brütenden 
Wwildenten und anderem Waſſerwild gegenüber, j 


\ 


Wir gaben ſchon vorgeſtern unſerer Verwunde⸗⸗ 


„un 5 


Deutſche Rundſchan. sez 
nen 
| IN POLEN 


5 „ kum. Gelegenheit zu geben, echte „Hulstkamp 
verhältnismäßig billigeren Preisen, als andere ausländische Likör- 


auf der ganzen Welt bekannten holländischen Likörfabrik 
unter der Firma „Hulstkamp u. Zoon u. Molijn verflossen: — 
In den damaligen Zeiten wurden Gründungen von Industrie- 


unternehmungen jeglicher Art in kleinerem RAN. vollzogen. 


Gerade in der Branche feiner Liköre hängt die Entwickelung 
des Unternehmens von den Geheimnissen ab, die aber immer 


erst in den langen Jahren der Praxis gesammelt werden können. 


So war es auch bei „Hulstkamp“. Wenn auch dem an- 
fänglich kleinen Unternehmen, welches im Jahre 1775 von 
Heinrich Hoogeweegen, einem bekannten holländischen Destil- 


Im Jahre 1925 waren 150 Jahre seit 1 8 der heute 


lateur und Chemiker, gegründet wurde, es dank der großen ` 


fachmännischen Erfahrungen der Leiter gelungen ist, schneller 
das Unternehmen zur vollen Blüte zu entfalten, so stellten 
sich mit den Jahren durch die politischen Wirrnisse und da- 
durch hervorgerufenen mannigfaltigen Wirtschaftsverhältnisse, 
Schwierigkeiten in den Weg, die zu überwinden selten ein 


RUN die Kraft und den Mut hatte. Als sich im 
j ar 1818 di 


e beiden damals in Holland größten Likör- 
abriken Hulstkamp und Hoogeweegen vereinigten, kam eine 
Wendung von ausschlaggebender Bedeutung in das Unter- 
nehmen. Die enorme Nachfrage nach „Hulstkamp“-Likören 
aus allen Teilen der Welt zwang die Besitzer zur Erweiterung 
der Fabrikanlagen und heute ist „Hulstkamp“ nicht nur das 
größte Unternehmen dieser Branche in Holland, sondern ist 
bekannt als die Herstellerin feinster Liköre, die keine Kon- 
kurrenz fürchten. Bekanntlich hat ein jedes Land seine bevor- 


“ zugten Marken. Polen z. B. schwärmt für alles Französische. 
„Mögen diese Erzeugnisse qualitativ auch gut sein, weil das 
are nicht genossen hat, so steht es fest, 
daß, wer einmal echten holländischen „ Hulstkamp“ probiert hat, 


Publikum bessere 


sich davon hat überzeugen können, welch ein großer Unter- 
schied zwischen den Likörerzeugnissen dieser Länder ist. — 


€ „Hulstkamp“-Liköre kennen, was Feinheit im Geschmack an- 


belangt, keine Konkurrenz. Um dem konsumierenden Publi- 
Liköre zu 
erzeugnisse zu erstehen, wurde eigens für Polen eine Fabrik 


gegründet. Die Leitung der Fabrik liegt in den Händen 


eines bekannten holländischen Likörspezialisten des Rotter- 
damer Stammhauses. 


Die Vertretung wurde der Firma 
„Import“ Zygmunt Antoniewicz 
5077 05 Poznan, Młyńska 3 


— 


unter der Firma „Hulstkamp“ Sp. 2 o. p. in Warszawa 


‚übertragen. 


oe 


hat der Heger feine Aufmerkſamkeit jetzt vor allem den 
Raubpvögeln zuzuwenden. Die Strichzeit, in der 
das verſchiedenſte Federraubwild, darunter auch ſolthes, das 
ſonſt nicht zu den alltäglichen Erſcheinungen im Revier K 
hört, ſich umhertummelt, beſchert dem rührigen Jäger 
manchen Krummſchnabel. Infolge des ſtarken Auftretens 
jeglichen Federraubwildes zu dieſer Zeit iſt das Wild, und 
namentlich unſer Federwild, jetzt beſonders ggfährdet. 
Wachſamkeit iſt daher mehr denn je erforderlich. Auf die 
Krähen, dieſe Schädlinge der Niederjagd, ſei hier be⸗ 
ſonders hingewieſenn 


Kr" 27 7 8 N . 
Bismarcks Nachlommen. 
Anläßlich der auch von uns gemeldeten Verlobung des 

Fü rit en Otto von Bismarck mit dem ſchwediſchen 


e eee ee ee 
Auffatz über die heute lebenden Nachkommen Bismarcks, 
dem wir folgende Daten entnehmen: Fürſt Otto, Enkel 
des erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches und Erbe des 
fürſtlichen Titels (die Würde eines Herzogs von Lauenburg, 
von der er nie Gebrauch machte, war Bismarck bei ſeiner 
Entlaſſung nur für ſeine Perſon verliehen worden), iſt Erbe 
auch ſeines ausgedehnten lauen hurgiſchen Beſitzes Schwarzen⸗ 
bed ſowie des Stammgutes Schönhauſen in der Altmark. 
Fünf Kinder entſproſſen der 1892 geſchloſſenen Ehe ſeines 
Vaters, des damals bereits zweiundvierzigjährigen Grafen 
Herbert Bismarck i 
Marguerite Hoyos, einer Tochter eines öfter: 
reichiſchen Korvettenkapitäns und feiner engliſchen Gattin 
aus einer in Fiume und Trieſt anſäſſig gewordenen reichen 
Reederfamilie. Während des Krieges Leutnant im Negi- 
ment der Gardes du Corps, in das er ſeines ungewöhnlich 
hohen körperlichen Wuchſes neoe beſonders gut paßte, ließ 
ſich Fürſt Otto von Bismarck ler hat neulich ſeinen 30. Ge⸗ 


wurde zum Attaché ernannt, u e dach ſeine diplomatiſche 
Laufbahn jedoch, um ein Mandat für den Reichstag zu iber- 
nehmen. Er iſt in ſeiner kurzen Zugehörigkeit zum Reichs⸗ 
tag, wo man ihn mit erklärlicher Neugier empfing, aber 
kaum jemals hervorgetreten. Von den beiden jüngeren 
Söhnen Herbert Bismarcks iſt der ältere, Graf Gottfried 
(geb, 1901), Herr des Gue Reinfeld in Pommerit, der 

uttkammerſchen Geburtsſtätte und des Elternhauſes der 
Gattin des erſten Kanzlers, der Fürſtin Johanna. Der 
jüngſte Sohn Herbert Bismarcks iſt der 1903 geborene 
Graf Albrecht, — „Grafen und Gräfinnen von Bismarck⸗ 
Schönhauſen“ heißen die Nachgeborenen vom Mannes- 
ſtamme Bismarcks. Von Herbert Bismarcks Töchtern ver- 
heiratete ſich die ältere, Gräfin Hannah, mit dem Major 
g. D. Leopold von Bredow, von den brandenburgiſchen 
Kaiſer Nikolaus⸗Küraſſieren. „Die zweite Tochter, Gor⸗ 
dela, iſt die Gattin des Eſtländers Grafen He rmann 
‚von Keyſerling, des bekannten Darmſtädter Philo⸗ 
ſophen, mit deſſen 1891 verſtorbenem Großvater, Grafen 
Alexander Keyſerling, 


7 


Neben der Kurzhaltung jeglichen Haarraubwildes 


räulein Ann Mari Tengbom veröffentlicht Dr. 


mit der 1871 geborenen Gräfin 


burtstag gefeiert) zum Auswärtigen Amt kommandieren, 


lexg Bismarck von ihrer gemeinſamen 
Göttinger Studentengemeinde eng befreundet war. 


Bismarcks zweiter Sohn, Graf Wilhelm Bismarck 
— „Bill“ — führte 1885 eine Kuſine heim, die blonde, lebens⸗ 
ſprühende Sybille von Arnim, die Tochter von Bismarcks 
Schweſter Malwine — „Mulle“ — und feinem Kindheits⸗ 
freund Oskar von Arnim. „Bill“ Bismarck ſtarb als Ober⸗ 
präſident der Provinz Preußen 1901 zu Varzin. Drei 
Töchter betrauerten ihn, ſowie ein Sohn, Graf Nikolaus, 
den der als Opfer des Krieges allzufrüh heimgegangene 
Dichter Walter Flex als Hauslehrer erzog. Seit 1919 mit 
Brigitte von Eickſtadt⸗Peterswaldt vermählt, iſt Graf Niko⸗ 
laus Bismarck Vater von mehreren Kindern. Der Fidei- 
kommißherr von Varzin hat drei ältere Schweſtern. Deren 
erſte, Gräfin Hertha, geboren 1886, wurde 1909 die Frau 
des Hauslehrers ihrer Geſchwiſter, des Lic. theol. und Dr. 
Hil, Walter Grawe, zurzeit Proſeſſor der Theologie an 
er Univerſität Münſter, und Sohnes eines Berliner 
Glaſermeiſters. Zwei jüngere Schweſtern hat Frau Glawe: 
rene, geb. 1888, hat als Gattin des Rittmeiſters a. D. 
rafen Herbert von Einſiedel und Mutter meh- 
rerer Kinder ihren Wohnſitz in Potsdam; die jüngere 
Dorothea, geb. 1892, wurde 1920 nach einjähriger 
geſchieden von dem Grafen Reinhold von Reh⸗ 
binder aus dem Hauſe Üddrich in Eſtland, dem fie ein 
Söhnchen, Otto Magnus, geſchenkt hatte. Sie lebt in Neu⸗ 
babelsberg. ; JR 
Bismarcks einzige Tochter Marie war mit dem Le 
gationsſekretär Grafen Wend zu Eulenburg ver⸗ 
lobt, der jedoch vor der Hochzeit einem Leiden erlag. Sie 
wurde dann die Frau des Grafen Rantzau. Von ihren 
drei Knaben iſt nur noch einer am Leben, und dieſer Enkel 
Bismarcks, Graf Heinrich Rantzau, geb. 1882 in 
Berlin, iſt Rechtsanwalt in Kaſſel. ; ' 


— a 


Doppelte Tragödie. 
Die Unterſuchung des „S. 4“. 


Der Befund der mit der Unterſuchung des Wracks des 
Unſerſeebootes „S. 4“ beauftragten Marinekommiſſion hat 
ergeben, daß ein verhängnis voller Irrtum den 
Tod der im Torpedoraum des geſunkenen Unterſeebvotes 
eingeſchloſſenen Mannſchaften berbeiführte, Wie feſtgeſtellt 
werden konnte, waren die von den Tauchern an der Nußen⸗ 
wand des „S. 4“ angebrachten Luftſchläuche, durch die die 
Inſaſſen mit friſcher Luft verſorgt werden ſollten, nicht, 


wie man urſprünglich glaubte, losgeriſſen, ſondern 


in beſter Ordnung und ihre Ventile funktionierten in 


tadelloſer Weiſe. Die eingeſchloſſenen Seeleute haben nach 


dem Befund der Kommiſſion ihren Tod ſelbſtherbei⸗ 
sc fen indem ſie die Ventile der Luftſchläuche 

chloſſen, als bei dem erſten Verſuch, von den Rettungs⸗ 
fahrzeugen aus Luft in den Torpedoraum zu pumpen, das 
in den Schläuchen enthaltene Waſſer in das Innere des 
Torpedoraumes ſpritzte. Anſcheinend glaubten fie, daß die 
Schläuche geriſſen feien, und unterlietzen es daher 
auch ſpäter die Ventile wieder zu öffnen, ſo daß ſie elend 
erſtickten, während eine Handbewegung genügt 
hätte, friſcher Luft Zutritt zu gewähren, die 
8 Rettungsfahrzeugen aus dauernd zugepumpt 


E Suche in einer größ. 
Stadt, wo höh. Schul. 
vorhanden, ein 


Eiſen⸗ 
geſchäft 


Zum Oster-Feste 


erpfehle in riesiger Auswahl: 
Fe od, zu pachten. 
Oberhemöen, Nachthemde® Kragen, Maven Angebote unter 


: dschuhe, Gasch her, & 6.506 a8 Geſchäfts⸗ 
herren Fee He, an oonan | B, Sommerfeld, Pianofortefabrik 


r in eee Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


gegen 


Maass, „Lodenmänrel, Schirme, Stöcke eic. Suche ad Bydgoszcz, ul. Promenada 44/45 
2 Wäsche, Bandschuhe, Strümpfe, Crikotagen, Grundſtück Telefon Nr, 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
amen e* Jacken, Pullovers, Schirme, Taschentücher eic. I deter ſench der Jen! 5 Grudziadz, ul. Groblowa 4 1865 
305 * barani Di neb Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 


Cdglich € ingan gvon Neuheiten. St wee bauausstellung die Goldene Medallle der Handelskammer! 


Grudsigda. 4944 Gleichfalls prämilert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznań 


mit der Grossen otdenyn Medaille. 
Motormihlen 
aper 
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Tel, 148. Bydgoszcz, Gdańska 27, us ertan BE 5 und andere gelbe Speiſe kartoffeln 


einrichtun 
1 70 


Das Xaus der guten Qualitäten. 


226070 an dh N. 9. erb. gie a Aag kauft ftäandig 
E e ee ee Schlage, Danzig Langfuhr⸗ 


Telephon 224 22. 


Anfertigung Billige ven Kann. oen a 
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Staatssteuern- | a verünmte romane 1 Paar Kutſchpferde Schnjerhunde 
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3 í } jeder Band einzeln käuflich nitne aiihung, 2 
ſehr auß, schen zu annehmbar. Preiſe wegen Pomorska 6. 3940 


Dügelinfiitut, E 


2175 02000009. eee eee eee Ferner neue, billige Ausgaben zeitge- Platzgewinnung zu verlaufen. 5197 
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Geſchäft und Kapital, a Kaufen 
ul. Dluga 41. Tel. 1019. 
— 
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Lage ſchaſfen würde. 


4. Blatt. 


Handelsbilanz⸗Zorgen. 


Die andauernd paſſive Geſtaltung der Handelsbilanz, 
deren Defizit in den letzten Monaten eine andauernd ſtei⸗ 
gende Tendenz aufweiſt, löſt in den polniſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen ernſte . aus. Nachdem das Vorjahr mit 
einem Defizit in Höhe von 380 Millionen abgeſchloſſen hatte, 
ergibt das Handelsbilanzpaſſivum für die erſten zwei Monate 
1928 den erheblichen Betrag von 125,28 Millionen. Das 
Geſamtdefizit für die letzten 14 Monate erreicht alſo 505 
Millionen Zloty und kommt mit rund 56 Millionen Dollar 
ſchon ziemlich nahe dem Geſamtbetrag der durch die 
Amerikaanleihe nach Polen ſaktiſch hereingekommenen Aus- 
landsgelder. 
rung ‚ala im Februar der Export, der feit einiger Zeit ſich 
ſo ziemlich auf ſeinem ſtabilen Niveau bewegte, ganz uner⸗ 
warteterweiſe um 20,6 Millionen Zloty rückläufig war. Man 
erblickt hierin nicht mit Unrecht einen Beweis für die ſchwin⸗ 
dende Konkurrenzfähigleit der volniſchen Induſtrie und 
Landwirtſchaft auf den internationalen Abſatzmärkten. Da- 
bei muß die künftige Entwicklung der Handelsbilanz umſo 
ungünſtiger beurteilt werden, als einerſeits der Export von 
landwirtſchaftlichen Produkten bis zur kommenden Ernte 
ſtark erlahmen und auf der anderen Seite auch die für die 
Geſtaltung der polniſchen Handelsbilanz ſo wichtigen Aus⸗ 
fuhrpoſten, wie Kohle angeſichts des verſchärften inter⸗ 
nationalen Wettbewerbes eine weitere Reduktion erfahren 
dürften. Das Märzergebnis dürfte noch bedeutend ſchlechter 
ausfallen als das im Februar, da angeſichts der letztens in 
Kraft getretenen Zollvalorifterung bei der Tendenz der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskreiſe, möglichſt große Warenmengen 
zu den alten niedrigeren Sätzen hereinzubekommen, der 
Import ein ganz außergewöhnliches Ausmaß an⸗ 
genommen hat. * 


Auch Czechowicz hat Bedenken. 


i * einer Sitzung der Budgetlommiſſion hielt Finanz⸗ 
miniſter Czekowicz eine zweiſtündige Rede, in der er 
einen Überblick über die Finanzlage des Landes gab. Er 
kündigte an, daß verſchiedene Anderungen des Steuer⸗ 
yſtems geplant feien; vor allem foll die ſogenannte 
Ver mõö gensabgabe in cine ſtändige Steuer verwandelt 
werden. Dann follen die Bodenſteuer und die Wein⸗ 
teuer umgeändert werden, woraus man 200 Millio⸗ 
nen zu erhalten gedenke, die dann zur Verbeſſerung der 
Exiſtenzverhältniſſe der Arbeiter verwendes werden ſollen. 

Bemerkenswert waren die peſſimfſtiſchen Auße⸗ 
zungen des Miniſters über die Handels⸗ 
bilanz und ihre Folgen. Er berechnete das Defizit in der 


Handelsbilanz des Jahres 1927 auf 380 Millionen Zloty, und 


ſagte, es ſei falſch, zu glauben, daß hierin keinerlei Geſahr 
liege. Ganz im Gegenteil. Bei einem ſteigenden Defizit der 
Handelsbilanz müſſe unbedingt eine Einſchränkung 
des Geldumlaufs eintreten und ebenſo eine Ein⸗ 
ſchränkung der Kreditgewährung, was bei dem augenblick⸗ 
lichen Geld⸗ und Kredithunger eine ſchwere wirtſchaftliche 
í o Das könnte ſchleßlich zu einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Konjunktur führen, die die Aufrechterhaltung des 


leichgewichts des Budgets in Frage ſtellen 
könnte. 
Vielleicht hat Herr Czechowicz ſeine peſſimiſtiſchen 


Außerungen nur deshalb getan, um biermit die Vornahme 
der Valoriſierung der Zölle begründen zu können, 


die ſelbſtverſtändlich verteuernd auf eine Menge 


Waren wirken muß. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede ſprach Czechowicz von 
zahlreichen auswärtigen Anleiben, die nach 
Polen geſloſſen find. So hat die Stadt Warſchau 10 Mil- 
lionen Dollar erhalten, die Stadt Poſen 500 000 Pfund, 

ahlreiche Induſtrieunternehmungen erhielten Anleihen. 
tner werden auswärtige Anleihen für die Stadt Lodz 
und für Oberſchleſien erwartet. Der Ertrag dieſer 
Anleihen in Deviſen fließt der Bank Polſki zu. Miniſter 
Deußewicz erklärte, daß die Bank Polſtki heute eine 
evien- und Golddeckung von 1,4 Milliarden aufweiſt, und 


daß die wahre Deckung, die die Bank Politi vorſichtigerweiſe 


mit 70 Prozent berechnet, ungefähr 132 Prozent beträat. 


der Verkehr mit künſtlichen Düngemitteln. 


Ein Geſetz über den Verkehr mit künſtlichen 
Düngemitteln 


ijt in Gorm einer Verordnung des Staatsprüſidenten im 

ppaienni itaw” (Mr. 34) veröffentlicht n REN TON mit 

em 22. September d. JS. i n Kraft treten. Dieſes 

— my er eng längerer Zeit angekündigt wurde, häugt 

den Ber by > — G künstlicher Bun Regierung zuſammen, 
> iha 

Landwirtſchaft, der noch 8 he der polniſchen 


Landwirtſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Dandeisminiiter noch feitäuiehenden Menge zu unguniten des 
2 ufers abweichen. Soll dieſer t vertragsgemäß nach 
Lieferung durch Analyſe ſeſtgeſtellt werden, fo iſt der Ver- 
käufer nicht verpflichtet, ihn im Verkaufsdokument anzu⸗ 
geben, doch muß er eine dahin gehende Erklärung abgeben. 

r Landwirtſchaftsminiſter kann im Einver n mit 
dem Handelsminiſter den Minimalgehalt der für die 


Pflanzen nützlichen als auch den Maximalgehalt 
der für die P 7 $ . 4 
künſtlichen flanzen ſchädlichen Elemente in de 


Verboten iſt 


Düngemitteln im Verordnungswege e 
an nützlichen bezw. ſchüdlichen Eleme 


Der Peſſimismus erhält umſo ſtärkere Nah⸗ 


der Verkauf ſolcher e deren d | ait 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. April 1928. 


ordnungswege aufgeſtellten Normen entſpricht. Verkaufs⸗ 
abmachungen, die gegen die vorerwähnten Beſtimmungen 
verſtoßen, ſind ungültig. Der Landwirtſchaftsminiſter kann 
im Einvernehmen mit dem Handelsminiſter den Verkauf 
von künſtlichen Düngemitteln in Verpackung zur 
Pflicht machen und die Art der Verpackung feſtlegen ſo⸗ 
wie eine Tontrolle der aus dem Ausland eingeführ⸗ 
ten Kunſtdünger auf Koſten der Importeure 
einrichten und die Einfuhr ſolcher Produkte verbieten, die 
gegen die Beſtimmungen der Verordnung verſtoßen. Die 
Aufſicht über den Verkauf künſtlicher Düngemittel ſowie 
deren Einfuhr aus dem Auslande übt der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter im Einvernehmen mit dem Handels⸗ 
miniſter durch dazu befugte Organe aus, die die Berechtigung 
erhalten, die Handelsräume von Unternehmungen, die künſt⸗ 
liche Düngemittel verkaufen, zu betreten, auf den Grenz⸗ 
ſtationen die Einfuhr dieſer Mittel zu kontrollieren, É o ft emn- 
loſe Proben zur Durchführung von Analyſen zu ent⸗ 
nehmen ſowie die Kopien der Verkaufsdokumente einzuſehen. 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung werden mit Geld⸗ oder Haftſtrafen geahndet. 


Jer Rüdrang 
der polniſchen Kartoffelaus uhr. 

Die Ausfuhr von Kartoffeln und Erzeugniſſen daraus 
aus Polen hat unter dem Zollkrieg mit Deutſchland be⸗ 
ſonders gelitten, weil Deutſchland der Haupt⸗ 
abnehmer für Kartoffeln war. Einer Kartoffel⸗ 
ausfuhr von 271605 + für 11241000 Goldfranks in 1924 
ſteht nach Beginn des Zollkrieges in 1925 eine Ausfuhr von 
nur 78 720 t für 3 137 000 Golödfranks gegenüber. Die Mius- 
fuhr ſtieg dann 1926 auf 110 633 t für 4 707 000 Goldfranks 
und 1927 auf 130 598 t für 7526 000 Goldfranks, nachdem ſich 
neue Abſatzmöglichkeiten hauptſächlich in Frankreich und 
der Tſchechoſlowakei ergeben hatten. Doch it ein voller 
Erſatz für das deutſche Abſatzgebiet noch nicht gefunden. 
Deutſchland nahm vor dem Zollkrieg etwa 70 Prozent der 
Ausfuhr auf, nachher nur etwa 30 Prozent. Bei der Kar⸗ 
toffelflockenausfuhr iſt das Bild noch ſchlechter. Die Aus⸗ 
fuhr von Kartoffelflocken betrug 1924 noch 26456 t für 
5 048 000 Goldfranks, 1925 nur 17 256 t für 3 047 000 Gold⸗ 
franks, fang 1926 auf 10969 + und erreichte 1927 nur 8295 t 
für 1524000 Goldfranks. Deutſchland blieb 
Hauptabnehmer mit etwa 50 Prozent ſtatt früher 60 Pro- 
zent, während zweitgrößter Abnehmer die Schweiz iſt. 
Etwas beſſer ſtellt ſich das Bild bei Kartoffelmehl und 
Stärke, wovon 1924 vor dem Zollkrieg 15728 t ausgeführt 
wurden, 1925 auch noch 14111 t, 1926 fogar 23 621 t und 1927 
nur 11870 t für 45 Millionen Goldfranks. Deutſchland 
erhielt vor dem Zollkrieg etwa 80 Prozent dieſer Ausſuhr, 
während nachher England der beſte Abnehmer geworden iſt, 
wohin 1926 11212 b ausgeführt wurden, während Deutſch⸗ 
land immerhin noch 6369 t erhielt. Die große Ausfuhr nach 
England war aber 1926 nur möglich infolge der durch die 
zweite polniſche Inflation ſehr herabgeſetzten Preiſe, indem 
der Ausfuhrwert von 1926 mit 5985 000 Goldfranks längſt 
nicht den Ausſuhrwert von 1927 im Verhältnis zu den 
Mengen entſpricht. s 


Der Rückgang der polniſchen Holzausfuhr 
a im Februar. = 


Die polniſche Holzausſuhr zeigt im Februar einen ver- 
hältnismäßig bedeutenden Rückgang, der beſonders aber bei 
Schnitthylz hervortritt. 
beinahe 20 Prozent geſunken. Der Grund liegt in der ſtar⸗ 
ken Verminderung des Abſatzes nach Eng⸗ 
land, während die Ausfuhr nach Deutſchland auch 
weiter lebhaft war. Insgeſamt wurden im Februar 
394 119 t Holz im Wert von 43,9 Millionen Zloty ausge- 
führt gegen 454 417 t für 51,6 Millionen im Jauuar und 
471600 t im Februar des Vorjahres. Es ergibt H im 
ganzen alſo ein ſtarker Rückgang gegen die gleiche Zeit des 
Vorjahres, doch iſt hierbei die Schnittholzausfuhr nur wenig 
geſunken. Es wurden diesmal im Februar 104 700 t Schnit⸗ 
holz für 188 Millionen Zloty . gegen 127 618 t 
für 23,8 Millionen im Januar und 108 900 t im Februar 
1927. Weiter wurden ausgeführt 109 072 t Rundholz gegen 
94 767 t im Januar und 130 267 im Februar 1927. Ganz 
offenbar macht ſich hierbei bemerkbar, daß Deutſchland heute 
mehr Schnittholz kaufen kann als im vorigen Winter. Die 
Papierholzausfuhr betrug diesmal nur 86 801 t für 6,5 Mil- 
lionen Zloty gegen 135673 t im Januar und 111725 t im 

ebruar 1927. Ferner wurden ausgeführt 55 266 t Gruben⸗ 

olz gegen 61158 t im Januar und 87286 t im Februar 

927, nur 3075 t Telegraphenſtangen gegen 3717 im Ja⸗ 
nuar, 10 121 t Schwellen gegen 8667 in Januar und 6974 t 
im Februar 1927, 2193 t Faßmaterial gegen 2995 im 
monat, 592 t Möbel gegen 620 im Vormonat und 1 
Sperrplatten, Furniere uſw. gegen 2366 t im Vormonat. 
Abgeſehen vom Schnittholz und Papierholz hat ſich aljo das 
Bild gegen den Jannar nicht weſentlich geändert. 


Steuervergünſtigungen 


auch für Handels unternehmen ohne 
2 andelabücher 1 


Bekannklich profitierten bisher aus der lprozeutigen 
Ermäßigung der Umſatzſteuerſätze für den Großhandel nur 
jene Unternehmungen, welche regelmäßige Handels⸗ 
bücher führen. Nunmehr bat nach den Informationen des 
Warſchauer Wirtſchaftsblattes „Tygodnik Handlowy“ das 
Finanzminiſterium einen Runderlaß ID. V. 240% vom 
14. M ita) herausgegeben, des bis zu einem gewiſſen Grade 
in einzelnen begründeten Fällen dieſe Vinti na auch 
auf jene Unternehmungen ausdehnt, welche keine regels 
mäßigen Handelsbücher führen. Im Sinne dieſes Rund⸗ 
ſchreibens werden die Vorſtände der Steuerämter ermächtigt, 
auf Grund individueller Eingaben die Steuerexekution für 
Unternehmungen des Großhandels, welche keine regel⸗ 
mäßigen Bücher auf Grund des 2progentigen Satzes führen, 
ſo een daß die Fiel von der Exekution 
ausgeſchloſſene Quote für keinen Fall die Summe der 
Steuer überſchreiten kann, die nach dem einprozentigen Satz 
von der ſeitens der Umſatzkommiſſion ſeſtgeſetzten Qupte 
berechnet wurde. Dieſe Steuerbegünſtigung kann allerdigs 
nur fenen Unternehmungen gegenüber in Anwendung gea 
bracht werden, deren Umſätze ſeitens der Kommiſſion in der 
den tatſächlich getätigten Umſätzen entſprechenden Höhe feſt⸗ 
geſetzt wurden und unter der Bedingung, daß die Eigen⸗ 
tümer dieſer Unternehmungen guten Willen zeigen, den 
Großhandelscharakter ihres Unternehmens zu erweiſen, und 
ens F n e 1 ee de 

plikaten, Frachte uszügen au ichern de 
Kltentel oder bur Borm fen größerer Abnehmer.. 


der Amortiſation der erwähnten Unterſchiede auf die Präſi⸗ 


auch weiter 


Die Schnittholzausfuhr iſt um 


einem anderen großen deutſchen Flugzeugwerk in gewiſſen 


Das praktischste Ostergeschennn 
ist die Anodenbatterie 


„TITAN“. 


Zu haben in allen ersiklassigen 5 | p 
Geschäften für Radioartikel. 


Pri 


P er 

Der letzte Termin für die Überreichung der 2 
Eingaben um dieſe Steuerbegünſtigung läuft N 
am 15. Mai ab, wobei die Eingabe der Zahler um die * 


Amortiſierung eines Teiles der vermeſſenen Steuer auf 
Grund des Artikels 94 nach Unterſuchung und genauer Be- N. 
gutachtung des tatſächlichen Standes den Steuerämtern bis 
ſpäteſtens 5 Juni vorgelegt werden muß, mit Anleitung, bis 
u welcher Quote die Exekution eingeſchränkt wurde. Die 
teuerämter find in allen einzelnen Fällen verpflichtet, 
genau zu unterſuchen, ob der Antrag auf teilweiſe Tilgung 72 
der Steuer angebracht iſt und ob tatſächlich die Bedingungen 
vorliegen für die Amortiſierung der ganzen, im Antrag des 
Steueramtes vorgeſchlagenen Differenz zwiſchen der Summe : 
der veranlagten Steuer und dem Betrag, bis zu welchem die 
Exekution beſchränkt wurde, und haben im Laufe eines Mos 
nats die entſprechende Entſcheidung zu treffen. Gleichzeitig KEN 
überträgt das Rundſchreiben die Kompetenz in der Frage 


denten der Steuerämter ohne Rückſicht auf die Höhe der Eu? 
Summe. Ferner kündigt das Rundſchreihen an, daß er 
begünſtigte einprozentige Satz für Großhandelsunterneh⸗ * 
mungen, welche keine Bücher führen, zum letzten mal ein⸗ 
geräumt wird, ſo daß für den Fall der Nichtführung regel⸗ 
mäßiger Bücher für das Jahr 1928 die quartalsmäßigen 
Vorſchüſſe in der geſetzmäßigen Höhe berechnet werden, im 
ar zur Geſamtſumme für das Jahr 1927 bemeſſenen A 

mſätze. Feng 


Jie Hintergründe des deutſchen Izeanflugs. i 1 


Vorbereitung eines Luftfrachiverkehrs. Norddeutſcher Uoyd 
und Junkers arbeiten zuſammen. i 


e 


Herren Köhl und v. Hünefeld ift bisher in der Öffentlichkeit ki 


zugehen. N 

In Irlanb erſchienen im Februar d. J. bei dem Sekre⸗ 
tär des Parlaments in Dublin Beauftragte der Limmerick 
Steamibin Company, aljo der Geſellſchaft, die in Irland 
amtlich mit der Wahrnehmung der Intereſſen des Nord⸗ NE 
deutſchen Lloyds beauftragt iſt, und baten die iriſchen B 3 
hörden im Namen des Norddeutſchen Lloyds um Unter 
ſtützung des Ozeanflugunternehmens Köhls und v. Güne- SER 


ferðs, Dieſe Unterſtützung wurde gewährt, und deme Fe. 
ſprechens wurden von beiden Unternehmen gemeinſam die 
weiteren Vorbereitungen getroffen. Die Gründe, weshalb a 
all dies beſonders in Deutſchland ſehr geheim gehalten Bon 
wurde, liegen einmal in dem begreiflichen Wunſch, bei einem N 

itern des Flugs in der Öffentlichkeit nicht mit der Bers — 
antwortung für dieſen Mißerfolg belaſtet zu ſein. Vor E 
allem aber handelt es ſich um die Tatſache, daß mit diciem j; 


Atlantikflug der Junkers W 33, alfo mit der modernſten 2 
deutſchen Spezialfrachtmaſchine, gleichzeitig eine General⸗ 
probe und damit im Zuſammenhang Propaganda für einen 
transatlantiſchen Frachtluftverkehr gemacht werden fol, 
deſſen Träger Lloyd und Junkers gemeinſam ſein ſollen 
und der nach und nach über den ganzen Erdball ausgebaut 
werden ſoll. 

Seit langem wurden die Vorbereitungen für die Durch⸗ 
führung dieſer kühnen Pläne getroffen, zunächſt ein⸗ 2 
ſchneidende organiſatoriſche Veränderungen bei den Fuit- 5 
kerswerken und ihren Auslands vertretungen. Man ſchuf 
in bewußtem Gegenſatz zu Berlin und unter geſchickter Ans- 
nutzung gewiſſer Verſtimmungen in Leipzig die deutſche 
Zentrale für dieſen Plan, mit Unterſtützung der Lufraco 
durch den Ankauf des Flughafens Leipzig—Mockau, wofür 


auch Sachſen und die Stadt Leipzig Geldmittel beiſteuerten. gi 
Leiter dieſer deutſchen Zentrale wird Direktor Sachſenberg. 
der zu dieſem Zweck aus den Junkers⸗Flugzeugwerken ause — 
getreten ift. Der bisherige Junkersvertreter in Spanien, 
Kapitänleutnant a. D. Killinger, wurde nach Südafrika in 
Marſch geſetzt, um hier einen Luftfrachtverkehr Kapſtadt- 


bannisburg vorzubereiten, während an ſeine Stelle in u 


Spanien Herr v. Bentheim trat, der den Frachtluftverkehr 

nach Südamerika vorbereiten ſoll. Nach Japan ging Di⸗ p 
rektor Kaufmann, der die Vorbereitungen für Junkers⸗ 4 
Frachtlinien nach dem Fernen Often treffen ſoll. In Nords 
amerika betätigt ſich bekanntlich feit einigen Monaten Grau — 
lein Hertha Junkers, die auch den Empfang des den hen f 5 
Ozeanflugzeuges vorbereitet. Gelingt der Flug, dann fol 
a an an die Verwirklichung dieſer vom Norddeutſchen ver 
Lloyds und Junkers gemeinſam betriebenen Pläne heran? 
gegangen werden. ; ie 


Vom deutſchen Standpunkt aus wäre das Unternehmen 

an ſich durchaus zu begrüßen. Leider aber wird durch die T 
Art der Ausführung dieſer Pläne von neuem der Kampf 
vor der o entlichkeit aufgedeckt, den 
deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften gegen die berufene Trä⸗ X 
gerin der deutſchen Luftfahrt und damit zugleich gegen die * 
7 


eine der größten 


Intereſſen des Reichsverkehrsminiſteriums, alſo des Reichs, 
führt. Mit Recht bekämpft man im Reichsverkehrsminiſte⸗ 
rium jeden Verſuch, die in der Deutſchen Lufthanſa zentra⸗ 
liſierte Luftfahrt nun plötzlich im Transatlantikverkehr zu A 
1 und ſo die deutschen Kräfte, zu ſchwächen. Das 15 

orgehen des Norddeutſchen Llonds dat die Hamburg- 

Amerika⸗Linie auf den Plan gerufen, die nun ihrerſeits mit Mi 


Verhandlungen und Vorbeſprechungen steht, wobei mann 
aber durchaus den Wünſchen des Reichsverkehrsminiſte⸗ E 
riums und der Deutſchen Lufthania Rechnung tragen will. 4 
pm Intereſſe einer möglichſt einheitlichen Leitung eines 8 
ommenden deutſchen Transatlantik⸗Luftverkehrs erſcheint n 
es angebracht, alle dicie Zuſammenhänge und Intereſſen⸗ ` $ 
kämpfe einmal öffentlich zu beleuchten. S 


TH Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten: 
welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Nundſchau“ beziehen zu wollen. e 
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Am morgigen Sonntag, dem 1. Vyril, bleiben 
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Benutzen Sie dle Gelegenheit! 


Kelim- hvera 


bis zum 7. April d. J. 
Täglich treffen Neuheiten ein 
Trotz 72% Zollerhöhung alte Preise 


A. O. Jende, Bydgoszcz 
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EF 


Jagiellonska 16. 
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| Brücken, Zahnersatz u. Füllungen. Erich Dietrich, 
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Bromberg, Sonntag den 1. April 1928. 


Die Umrechnung der Bilanzen. 


Die in Nr. 38 des „Dziennik Uſtaw“ vom 26. März er⸗ 
fchienene Verordnung des Staatspräſidenten vom 22. März 
1928 über die Umrechnung der Bilanzen von öffentlichen 
und en Unternehmungen hat folgenden Wortlaut: 

Auf Grund des Art. 44, Abi. 6 der Konſtitution und des 
Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung des 
Präſidenten der Republik zur Herausgabe von Verord⸗ 
nungen mit Geſetzeskraft (Da. Uit. Nr. 78, Poi. 443) be⸗ 
ſtimme ich, was folgt: : 

Art, 1. Offentliche und private Unternehmungen find 
verpflichtet, zum 1. Juli 1928 die Vermögeusbilanz nach 
Grundſätzen, die in dieſer Verordnung aufgeführt find, 
brutto in Zlotty aufzuſtellen, die in der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 18, Oktober 1927 (Da. Wit. Nr. 88, 
Poj. 790) feſtgeſetzt ind. Dieſe Bilanz hat als Grundlage 
für die weitere Führung der Bücher zu gelten. 

Art. 2. Die Bilanz⸗Werte von Immobilien, Mobilien, 
Maſchinen, techniſchen tungen und überhaupt von 
Gegenſtänden, die nicht zum Verkauf beſtimmt find und vor 
dem 30. September 1925 erworben wurden, können nach 
dem Verhältnis umgerechnet werden, das 172 Zloty nicht 
überſchreitet, die in der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 13. Oktober 1927 (Ðz. Uſt. Nr. 88), Poſ. 790) für 100 zt 
feſtgeſetzt find, wie fie in der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 20. Januar 1924 (Da. Uit. Nr. 37, Poſ. 401) an=- 
gegeben ſind. ) 

Forderungen und Verpflichtungen in Goldztloty, die in 
der Verordnung des Staatspräfidenten vom 20. Januar 
1924 (Da. Ut. Nr. 37, Poſ. 401) feſtgeſetzt find, ſowie in 
fremden Valuten find in die umgerechnete Brutto⸗Bilanz 
für den 1. Juli 1928 in vollem Gleichwert der Zloty ein⸗ 
zustellen, wie fie in der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 13. Oktober 1927 (Dz. Uit. Nr. 88, Poſ. 790) angegeben 
ſind. 5 

Der Gleichwert der Forderungen und Verpflichtungen 
in fremden Valuten iſt nach dem Durchſchnittskurſe der 
Geldbörſe in Warſchau vom letzten Tage der Notierungen 
zn berechnen, der dem 1. Juli 1928 vorausgeht. 

Art. 3. Sämtliche im Art. 2 nicht erwähnten Poſitio⸗ 

nen der Brutto-Bilanz, die für den 1. Juli 1928 aufgeſtellt 
wird, werden als in Zloty ausgedrückt angeſehen, die in 
der Verordnung des Staatspräſidenten vom 13. Oktober 
1927 (Da. Uſt. Nr. 88, Poſ. 790) bezeichnet find, 
. Art. 4. Die Beſtimmungen über die Schätzung von 
Vermögensgegenſtänden, die in den verpflichtenden Ge⸗ 
ſetzen ſowie in den Statuten der Aktiengeſellſchaften oder 
Geſellf haftsperträgen enthalten find, finden bei der Um⸗ 
rechnung der Bilanz⸗Poſitionen nach den Grundſätzen dieſer 
Verordnung keine Anwendung. 

Art. 5. Der Bilanzüberſchuß, der aus der Umrechnung 
der Bilanz auf Grund dieer Verordnung erreicht wird, ift 
vor allem zur Deckung der Bilanz⸗Defizits der früheren 
Jahre zu verwenden. 

Die Bezeichnung der Art der Bilanzierung des even⸗ 
tuellen übrig gebliebenen Überſchuſſes tit Sache der zuſtän⸗ 
digen Behörde des Unternehmens mit dem Vorbehalt, daß 
dem Amortiſationskapital mindeſtens ein ſolcher Teil des 
Reſtes des übrig gebliebenen Überſchuſſes zugzeſchrieben 
werden muß, der nach der zum 1. Juli 1928 ntüt umge- 
zechneten Bilanz dem proportionellen Verhältnis des 
Amortiſationskapitals zu den anderen eigenen Kapitalien 
des Unternehmens eutſpricht. TATEN 

Art. 6. Sofern der Teil des Überſchuſſes ausser Um⸗ 
rechnung dem Anlagekapital der Geſellſchaft zugeſchrieben 
wird, ſo muß entweder der Nominalwert der Aktien (An⸗ 
teile) entſprechend erhöht oder es müſſen an die Aktionäre 
neue Aktlen im proportionellen Verhältnis zu den im Beſitz 
befindlichen abgegeben werden. ir 

In dieſem letzteren Falle iſt an die Aktionäre, die das 
Recht hätten, einen Bruchteil der neuen Aktie zu erhalten, 
ein Abſchnitt der Artie von entſprechendem Nominalwert auf 
den Vorzeiger abzugeben. Die Abſchnitte der Aktie berech⸗ 
tigen deren Beſitzer nicht, an der Hauptverſammlung teil⸗ 
zunetzmen oder irgend welche Privilegien zu genießen, die 
den Inhabern von ganzen Aktien zuſtehen, fie verleihen aber 
das Recht, an dem Gewinn der Geſellſchaft, an neuen Emiſ⸗ 
onen ſowie — im Falle der Liquidation — am Vermögen 
der Geſellſchaſt teilzunehmen. 5 = 

Art. 7. Die Beſtimmungen der Teilgebietsgeſetze über 
die Reviſion von Bilangen und der Bücher von Handels⸗ 
unternehmungen durch Gerichtsrevidenten oder durch von 
den Geſellſchaftern gewählte Revidenten finden bei der Um- 
rechnung der Brutto⸗Bilanzen für den 1. Juli 1928 im Sinne 
dieſer Verordnung Anwendung. 7 

Art. 8. Die im Sinne dieſer Verordnung umgerechnete 
„aus iit von den zuſtändigen Orgauen des Unter⸗ 
us ſpäteſtens bis zum 31. Dezember. 1928 zu beſtätigen. 
Art. 9. Eine Anderung in der Höhe des Anlage- (Aktien⸗) 
Kapitals Lor die 


Altien⸗ und Kommanditaktiengeſellſchaft, di 
auf Grund dieſer Verordnung vorgenommen wird, ſowie 
ine Anderung der Zahl und des Nominalwertes der Aktie 
in keine Beſtätigung der Regierung, ausgenommen 
den Fall, wenn gegen den Beſchluß der Mehrheit zu Proto- 
Loft der Hauptverſammlung ein Proteſt der Aktionäre ange⸗ 
meldet wird. die mindeſtens ein Zehntel des Anlagekapitals 
repräſentieren und wenn dieſer Proteſt jm Lauſe eines Mo. 
nals durch eine bei dem Miniſter für Induſtrie und Handel 
wa en ENTE Dr NS TER ans a A * 


ie Neuregelung des 
| in Pol 


Zanlenweſens 
en. 
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i a 

von Zweigniederlaſſungen 
ausländiſcher Bankunternehmen ſteht zwar 
grundſätzlich nichts im Wege, doch erlaubt die Faſſung des 
Artikels 23 dem Finanzminiſter, ſeine nach freiem Er⸗ 
meſſen zu erteilende Genehmigung an Bedingungen du 
knüpfen, „die von ihm ſelbſt feſtgeſetzt werden“. Mit an- 
deren Worten: der Willkür find keine Schran⸗ 
ken geſe bi a 
Unternehmens bedarf der gleichzeitigen Genehmigung des 
Juneuminiſters. Derſelbe Artikel ſieht auch vor, daß die 
Zulaſſung von Zweigſtellen ausländiicher Bankunternehmen 
‚im Einbernehmen mit anderen zuſtändigen Behör⸗ 
den penebmiat (bzw. verweigert) werden kann. Diele 
kantſchukartigen Beſtimmungen gegenüber 
ausländiſchen Bankunternehmen find — in ge⸗ 
danklicher Verbindung mit der in den letzten Tagen ſovtel 
erörterten Greuzzonen verordnung — geeignet, ein 


Der Eröffnung 


gewiſſes Mißtrauen hinſichtlich der paxitätiſchen Behandlung . 


ausländiſcher Banken bei der Bewerbung um eine Nieder⸗ 
laſſung in Polen zu erwecken. (Käme doch z. B. für 
doutſche Banken aus rein wirtſchaftlichen Gründen viel- 
fach gerade die Heckilometer⸗Jone an den polniſchen Weſt⸗ 
grenzen für Niederkaſſungszwecke in Frage.) Im übrigen 
unterliegen Filialen ausländiſcher Bankunternehmen hin⸗ 
ſichtlich der Mindeſthöye des Anlagekapitals, das für die 
Geichättatättakeit in Polen beſtimmt tit, ſowie auch hinſicht⸗ 


Die Filiale eines ausländiſchen Lombard⸗ 


patpi beim Finanzminiſterium eingereichte Eingabe geſtützt 
wird. ; \ 

Bankunternehmungen müſſen unbedingt eine Beſtäti⸗ 
gung der Veränderungen in ihren Statuten erlangen. 

Art. 10. Die für den 1. Juli 1928 umgerechneten und 
nicht umgerechneten Brutto⸗Bilanzen ſind zuſammen mit der 
Begründung der Umrechnung und dem Nachweis der Be⸗ 
ſtätigung durch das zuſtändige Organ des Unternehmens 
im Laufe von zwei Monaten nach der Beſtätigung dem Mini⸗ 
ſterium für Induſtrie und Handel, dem Finanzminiſterium 
ſowie der für die Einkommenſteuer⸗Einſchätzung zuſtändigen 


Finanzbehörde vorzulegen. 


Art. 11. Die für den 1. Juli 1928 umgerechnete Brutto⸗ 
Bilanz von Unternehmungen, die zur öffentlichen Bericht⸗ 
erſtattung verpflichtet ſind, ſind im Sinne der verpflichten⸗ 
den Beſtimmungen bekanntzugeben. : 

Art. 12. Das in der umgerechneten Brutto⸗Bilanz am 
1. Juli 1928 nachgewieſene Anlagekapital iſt entſprechend den 
1 Beſtimmungen im Handelsregiſter zu ver- 
merken. 


Die Eintragung von Aktien und Kommandit⸗Aktien⸗ 
geſellſchaften in das Regiſter kann nach Ablauf von drei Mo⸗ 
naten vom Datum der Bekann der umgerechneten 
Brutto⸗Bilauz erfolgen. Eine ſolche Eintragung ift ungu- 
läſſig, wenn im Laufe dieſes Termins dem Gericht die Mit⸗ 
teilung des uſtändigen Miniſteriums über die Anmeldung 
eines Proteſtes zugeht, von dem im Art. 9 die Rede iſt, oder 
einer Anordnung, von der im Art. 13 die Rede iſt. 

Wird bei dem Gericht, bei dem das Regiſter geführt 
wird, die erwähnte Benachrichtigung eingereicht, ſo kann die 
Eintragung in das Regiſter erſt nach Beſtätigung der An⸗ 
derungen im Statut der Aktiengeſellſchaft durch den zuſtän⸗ 
digen Miniſter erfolgen, die den Gegenſtand des Konflikts 
bilden. Eine Ablehnung der Beſtätigung muß motiviert 
werden. 

Art. 13. Der zuſtändige Miniſter kann von Amtswegen 
durch die motivierte Anordnung gegen den Beſchluß der 
Hauptverſammlung der Aktien⸗ und Kommandit-Aktien⸗ 
geſellſcheften Widerſpruch erheben, durch den die Höhe des 
Aulagekapitals ſowie der Nominalwert der Aktie auf Grund 
der zum 1. Juli aep aufgeſtellten umgerechneten Brutto- 
Bilanz feſtgeſetzt wird. 

Dieser e Widerſpruch iſt dem Geſellſchaftsvorſtand und 
dem regiftrierenden Gericht im Laufe von drei Monaten vom 
Datum der Bekanntgabe der Umrechnung der Brutto⸗ 


Bilanz mitzuteilen. 


i timmungen des Art, 9, Abſ. 1, des 
Pans Town des Art. 13 finden keine An⸗ 
daß eine 


Art. 14. 
Art. 12, Abſ. 2 und 3 fo È 
wendung, ſofern die Teilgebietsgeſetze vorſehen, 


Anderung des Statuts durch die gerichtliche Regiſtrierung 


erfolgt. 

Art. 15. Um die Privatunternehmungen zur Umrech⸗ 
nung der Bilanzen im Sinne dieſer Verordnung im Ter⸗ 
min bis zum 1. Januar 1929 zu zwingen, kann der 
Finauzminiſter im Einvernehmen mit dem Miniſter für 
Induſtrie und Handel jeden der Leiter dieſer Unterneh⸗ 
mungen (Mitglieder der Direktion bzw. des Vorſtandes) 
mit Geldͤſtrafen beſtrafen, unter Anwendung der Beſtim⸗ 
mungen der Art. 2 = 48 der porocima ab Cingi 
räſidenten vom 29. März 1928 über das swali 
pran entona 25 (Dz. un. Nr. 36, Vof. 342) mit der Ah- 
weichung, daß dieſe Strafen die Höhe bis zu 5000 ZL 
erreichen können. 

Wenn ein VPriogtunternehmen die Bilanz im Sinne 
dieſer Verordnung bis zum 1. März 1929 nicht umrechnet. 
in kaun das zuſtändige Gericht auf Antrag des Finauz⸗ 
miniſters jowie des Miniſters für Induſtrie und Handel 
die Zwangsliquidierung des Unternehmens anordnen. 

Art. 16. Bilauz⸗Überſchüſſe, die ſich aus EG Umrech⸗ 
nung ergeben, welche im Sinne dieſer Verordnong bewirkt 
wird, unterliegen nicht der Beſteuerung. 2 

Art. 17. Die in dieſer Verordnung vorgeſehene Um⸗ 
. N nicht der Stempelgebühr. 

Art. 18. 
nungen zu erlaflen, durch welche Eintragungen in da 
Firmenregiſter, die ſich aus der Anwendung dieſer Verord⸗ 
nung ergeben, vollkommen oder teilweiſe von den Re⸗ 
giſtrierungsgebühren befreit werden. E 

Art, 19. Die Beſtimmungen dieſer Verordnung finden 
keine Anwendung auf Verſicherungsgnſtalten und 
noſſenſchaften; die in den Bilanzen ßieſer Unternehmungen 
angegebenen Summen werden als in Zloty angegeben an⸗ 
gefehen, die in der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
13. Oktober 1927 (Da. Uit. Nr. 888, Poſ. 790) angegeben 
find, mit dem Vorbehalt, daß Forderungen und Verpflich⸗ 
tungen, die in fremden Valuten ſowie in Goldzloty ausge⸗ 
drückt find, die in der Verordnung des Staatspräfidenten 
vom 20. Jannar 1924 (Tz. Atit. Nr. 37, Poſ. 4) feſtgeſetzt find, 
in der im Art. 2, Abſatz 2 und 3 dieſer Verordnung bezeich⸗ 
neten Art umgerechnet werden. 


Art. 20. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 


Finanzminister und dem Miniſter für Induſtrie und Han- 
Bel, die Ausführung des Art. 18 dem Juſtizminiſter über⸗ 
ragen. i 


Art. 21. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der 


Bekanntgabe in Kraſt. 


FCC 


lich weiterer Erforderniſſe, die in ſpäteren Artikeln dieſes 
Geſetzes behandelt werden, den für ſelbſtändige inlän⸗ 
diſche Bankunternehmen geltenden Beſtimmungen. 
Dasſelbe gilt insbeſondere auch von Filialen ausländiſcher 

ſandleihiuſtitute nicht nur hinſichtlich der Mindeſthöhe des 

nlagekapitals, ſondern auch der Kautionspflicht. Der 
Finanzminiſter hat zu beſtimmen, welcher Teil des Be⸗ 
triebskapitals einer bzw. der Filialen eines aus⸗ 
ländiſchen Bankunternehmens ausſchließlich zu Finanz⸗ 
operationen. in Polen verwendet werden muß. 


Der nächſte Abſchnitt handelt von den verſchiedenen 
Arten der Bankgeſchäftee, die im Sinne dieſer Ver⸗ 
ordnung in „gewöhnliche“ und ſolche, die noch einer „be⸗ 
ſonderen Genehmigung“ bedürfen, zerfallen. Zu 
den letztgenaunten gehören 1. die Ausgabe von Ein⸗ 
lagebüchern, zahlbar an den Vorzeiger (Einlagebüder, 
zahlbar an den Vorzeiger und Kaſſenanweiſungen — Aſſig⸗ 
nate — auf den Vorzeiger), 2. die Gewährung von Krediten 
gegen Mobilienpfänder: (ausgenommen Wertpapiere und 
Waren), 3. Emiſſionsgeſchäfte (Ausgabe von Pfand⸗ 
briefen und Obligationen). — In den Satzungen der Banken 
und Kreditgenoſſenſchaften müſſen die Bankgeſchäfte, zu 
deren Ausübung fie berechtigt find, einzeln genannt fein. 

Artikel 27 ſagt: Einlage bücher, die auf den Vor⸗ 
zeiger lauten oder auf den Namen lauten und an den 
Vorzeiger zahlbar ſind, ſowie Kaſſenauweiſungen, die von 
der Bank auf Grund einer Regierungs genehmigung und 
nach von dem Finanzminiſter zu beſtätigenden Normen 
herausgegeben werben, iind Dokumente auf den Vorzeiger, 
welche die Bareinlagen ausweiſen. — Zur vertraglichen 
Befitzübertragung eines Eiulagebuches, das auf den Vor- 


‘ n i 7 


Der Juſtisminiſter wird ermächtigt, Pere 


} 


Dentſche Rundſchau. 


liehen werden. Nach Artikel 33 


i 


zeiger lautet bzw. auf den Namen und an den Vorzeiger 
zahlbar iſt, gehört die Einhändigung. Der Vorzeiger wird 
als Inhaber des Einlagebuches angeſehen, wenn in dieſem 
keine entgegenſtehenden Vorbehalte gemacht ſind. — Einlage⸗ 
bücher, die unter Berückſichtigung des Artikels 27 von der 
Bank ausgegeben werden, können als Kaution und Pfand⸗ 
geld gleich Bargeld angenommen werden. Nach Ar⸗ 
tikel 30 dürfen die den Bedingungen des Artikels 27 ent⸗ 
ſprechenden Einlagebücher nicht auf Beträge unter 50 
Brot lauten, — Kaſſenanweiſungen auf den Vor- 
ciger dürfen nicht auf Beträge unter 5000. Zloty 


Nr. 


alen — Die Berechtigung zur Ausgabe ſolcher Ein⸗ 


lagebücher und Kaſſenaſſignate können nur ſolche Bank⸗ 
unternehmen erwerben, deren Anlagekapital minde⸗ 
ſtens doppelt ſo groß iſt als nach Artikel 14 dieſes 
Geſetzes vorgeſehen, und darf früheſtens nach 5 Jahren, 
vom Tage der Gründung des Unternehmens gerechnet, ver- 
3 darf die Summe der 
Einlagen, die durch die Bank auf Einlagedokumente, 
ar an den Vorzeiger. Feen e werden, das 

reifache der Eigenkapitalien der Bank nicht 
überſteigen. — Die vorſtehenden einſchränkenden Bes 


ſtimmungen gelten ſedoch nicht für Inſtitutionen, deren 


Einlagen durch den Staat kommunale Verbände 
garantiert werden. 8 

Beſonders ſcharf bekämpft wurden ſchon im Entwurf 
die folgenden Beſtimmungen, die das Depotrecht be 
handeln und u. a. beſagen, daß die zur Aufbewahrung im 
Depot oder als Pfand übernommenen Wertpapiere nicht 
ohne Einwilligung des Inhabers verpfändet 
oder dem Depot einer anderen Perſon übergeben werden 
dürfen (Artikel 36). Zur Ausübung des mit einem Wert⸗ 
papier zuſammenhängenden Stimmrechts bedarf die Bank 


oder 


der jedesmaligen ſchriftlichen Ermächtigung des Deponieren⸗ 


den bei der Übergabe der Wertpapiere ins Depot oder als 
Pfand. (Die Organiſation der volniſchen Banken ſtützte 
ihren Widerſpruch namentlich auf die bekaunte Tätigkeit des 
„Berliner Kaſſenvereins“, bei dem fremde Wertpapiere von 
verſchiedenen Banken zu gemeinſamer Verwaltung deps- 
niert werden.) 

Der nächſte Abſchnitt regelt die Tätigkeit der 


i 


„Bane 


ken für kurzfriſtige Kredite“, die an Handel, In⸗ 


- 


darf die Bank Pfänder durch einen Börſenmakler 


duſtrie und Landwirtſchaft ausleihen. Nach Artikel 40 darf 
die Geſamtſumme der Verpflichtungen, feit es aus Einlagen, 
Überweiſungen uſw., nicht über das Zehnfache der Eigen⸗ 
kapitalien (Grund⸗ und Reſervekapital) hinausgehen. Dieſen 
Banken iſt nach Artikel 41 der Warenhandel auf eigene 
Rechnung verboten und nach Artikel 42 auch der Erwerb 
von Immobilien (auer zu eigenem Gebrauch). Wenn 
zum Schutz vor Verluſten Immobilien erworben werden 
müſſen, ſind fie in kürzeſter Zeit wieder zu verkaufen. 
Dividendenpapiere können nach Artikel 43 für 
eigene Rechnung nur in einer Geſamthöhe erworben werden, 


welche die Hälfte des Grundkapitals nicht überfteiat. Dielen | 


Banken dürfen nicht auf ihre eigenen Aktien Kredite ge- j 
währt: werden. Die se von Darlehen an einen’ 
e von mehr als 10 Prozent 

des Anlagekapitals der Be it nach Artikel 45, der auch 
Beſchränkungen vorſieht, an die Zu⸗ 

er 


Auf dem Gebiet, auf dem der Code Napoleon noch 
gilt (ehem, Großherzogtum Warſchau), genießt die \ 
gegenüber dem Pfande das im Paragraph 2073 C. N. vor- 
geſehene Privileg. Zur Befriedigung von gen 
dem Verſteigerungswege verkaufen, muß aber dem Schuld⸗ 
ner dur AS otete benei Brief noch eine tägige Friſt 
ſetzen. Wenn nicht innerhalb von 5 Tagen nach Ablauf 
dieſer Frit der Verkauf erfolgt ift, muß der Schuldner er⸗ 
neut benachrichtigt werden. | 
Nach Artikel 49 müſſen vom jährlichen Reingewinn 
10 Prozent auf das Refervekapital abgeſchrieben werden, 
und, wenn der Reit über 8 Prozent des Anlagekapitals 
hinausgeht, von dieſem überſchuß noch außerdem mindeſtens 
15 Prozent. Das Reſervekapital darf 1 60 
Deckung von Bflanzverluſten dienen. Erreicht es die j 
des Aulagekapitals, können die Überweiſungen aus dem 
Reingewinn aufhören, dann aber miſſen neben dem 
Reſervekapital andere Reſervefonds gebildet werden. Ar⸗ 
tikel 51 beſtimmt, daß mindeſtens die Hälfte des Reſerve⸗ 
kapitals in mündelſicheren Wertpapieren an⸗ 
gelegt ſein muß. f i 
Die nächſten Artikel handeln von den ſtatutenmüßigen 
Organen diefer Banken, wobei u. a. We iſt, daß die 
Amtszeit der Aufſichtsräte 5 Jahre nicht überſcht } 
darf, zurücktretende Mitglieder aber wiedergewählt 9 5 
können. Artikel 62 beſtimmt, daß die Mitglieder eines 
Bankrates nicht auf eigene oder fremde Rechnung ein an⸗ 
deres Bankunternehmen führen oder als perſönlich haf⸗ 
tende Teilhaber zu einem anderen Bankunternehmen ge⸗ 
hören und auch nicht das Amt eines Direktionsmitgliedes 
oder Auſſichtsrates bei einer anderen Bank an⸗ 
nehmen dürfen. Beamte, Direktionsmitglieder oder Auſ⸗ 
ſichtsräte dürfen nur mit ſedemaliger Genehmigung des 
Auffichtsrates bei ihrer Bank Kredit nehmen. 
Artikel 66 verpflichtet die Direktionen der Kredit⸗ 
banken zur Aufſtellung von Rohbilanzen jeweils am 
31. 3, 30. 6., 30. 9. und 31. 12 jeden Jahres, und zwar nach 
dem vom Finanzminiſter aufgeſtellten Muſter, ſomie zur 
Veröffentlichung dieſer Bilanzen binnen eines Monats 
nach dieſen Terminen in den ſatzungsmäßig vorgeſehenen 
Blättern. Die Jahresbilanz, die binnen drei Monaten nach 
Schluß des Geſchäftsjahres aufgeſtellt und innerhalb von 
zwei weiteren Monaten durch die Generalverſammlung be⸗ 
ſtätigt fein muß, ift binnen 15 Tagen im „Monitor Polfki“ 


und den ſatzungsmäßig vorgeſehenen Blättern zu veröffent⸗ 


lichen. Die Monats⸗ und die Jahresbilanzen müſſen un⸗ 
mittelbar nach ihrer Genehmigung dem Finanzminiſter ein⸗ 
gereicht werden und ſind ebenfalls nach dem von ihm feſt⸗ 
Ben Muſter aufzuſtellen. Der vierte Abſatz dieſes Ar⸗ 
tikels legt den Zweigniederlaſſungen aus ländiſcher 
Banken außerdem die Verpflichtung auf, die Jahres⸗ 
bilanzen ihrer Zentralinſtitutionen zu veröffentlichen. y 

Nach Artikel 67 gelten von den Beſtimmungen dieſes 
Artikels die Artikel 40—66 ebenfalls für die Hypo⸗ 
theken banken, die Artikel 40—42 und 46—48 ſowie 66 
ebenfalls für Bankhäuſer, der Artikel 66, Abſ. 3 (Mo⸗ 
nats- und Jahrksbilanzen) ebenfalls für Wechſel⸗ 
tupen, die einſchlägigen Artikel auch für Pfandleih⸗ 
inſtitute, ſoweit es ſich um Aktiengeſellſchaften oder Kom⸗ 
manditgeſellſchaften auf Aktien handelt, und endlich die 
Artikel 41, 42, 45--48, 55—61 und 64 ebenfalls für Kredit⸗ 
genoſſenſchaften. 


— 


„Bei Verdauungsſchwäche, Blutarmut, Abmagerung, 
Bleichſucht, Drüſenerkraukungen, Hautausſchlägen, Furun⸗ 
keln regelt das natürliche „Franz⸗Joſef!⸗Bitterwaſſer vor⸗ 
trefflich die ſo wichtige Darmtätigkeit. 
Männer der Heilkunde haben ſich überzeugt, 
zarteſten Kinder das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


Hervorragende 
daß ſelbſt die 
gut vertragen. 
3326 
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25 Jahre großer Popularität und An- 
erkennung seitens der Aerzte, Dank- 
barkeit der Mütter und ununterbrochener 
Erfolg; dies ist das beste Zeugnis der 

unvergleichlichen Qualität von 14° 


4 Seife u. Creme 
Bebe v. Szofman 


j Rechtsbüro K N e 55 7 zur en a 7 =” EEIE y E ait eee eee i | or m a 
Karol Schrödel nr | Hohischleiferei | 
= 1 | 
m Genossenschaftsbank Poznan ||| Nohischleifer 
iamen. Dotanten — Genoſienſchafts⸗ $ 


Kontrakte. Berwmaltungs-Angelegenbeit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegi. | K 
Aprreipondenz, ſchließt ſtille Aktorde ab. 

—— —ü— | IR 


Lohnverzinnung. * —7—2—ͤ—t—V* ᷣ̃ 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Koseiuszki 12. 4608 


Bilder 


Art in großer Aus: |f 
Bal il in tz en Ja unge. t 
J. Kwella, Bydgoszcz, Dworcowa 68.| N 


Daſelbſt 3 en aller Art. 4810 
Agenten ſende ich ch keine bi hinaus. 


Fr. Hartmann, oborniki 


Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert seine großen Vorräte in 


Feld- Gemüse- u. Blumensamen 


bester Qualität erster Ou 
— und anderer dener, 
Spezialität: 
Beste erprobte Markt- 
und Frühgemüse, 
Futterrüben, Ecken- 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 


Rasiermesser } 


Bank Spökdzielezu Poznań 


Sp. Z 0. o. 


Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 
Oddziat Zydgoszez | Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonto Poznan Nr. 200182: :. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
N — Den nn 
Ztoty- und Dollarwertkonten. :- :. . Laufende Rechnung. 
Schechverkehr :: Au- u. Verkauf n. Verwaltung von Wertpapieren. 
An- u. verkauf von Sorten und Devisen. 3307 


Zank - Incassi. 


9 das sauberste ausgeführt. 
Friedrich Wilke 
Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstaft 


ärztlicher Instrumente und Bandagen 3 
. 3458: Telefon 73. 


1 | T Sitiermeifer! 


Sie decken am günftigiten Ihren Bedarf an 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 


Stühlen uſw. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs⸗ Artikel 

S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901. 16240 


Größtes aap älteſtes Unternehmen dieſer 
rauche in Großvolen. 


RER 


| Billigste Einkaufsquelle! 


Sämtliche Ariktel für 


|. Kosmetik, 
Parfümerie | 
und Galanterie 


4698 empfiehlt en gros 


Ì 
i Hurtownia Drogeryjno - Pertumeryjna 
| 
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dorierRiesen-Walzen, 
uttermöhren, Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 
Be ee Telefon Nr, 720. (neben Hotel Aale Telefon Nr. 720 


5 und Blumensamen ——.——— en en En —— Sn Sen — — in 
5 in kolorierten Tüten. ne ia 
J Obstbäume in best. Sorten 
J Beerensträucher, Zier- 

sträucher u.mehrere tau- 
sende Mahonienpflanzen. 
Erdbeer-, Spargel- und 
Rhabarberptlanzen. 
Rosen la in Busch- un 

' Hochstamm. Frühjahrs- 
blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum 
Schnitt. - Massenvorräte 
Edel-Dahlien in ca. 
Prachtsorten. Gladiolen , 
neueste amerikanische 


Riesen. 
Günstige Gelegenheit tür Wie- 
dervorkäuen und größeren Bedarf, 267 

Der Betrieb umfaßt etwa 75 rag 
Das neue Illustrierte Preisverzeichnis 
gratis, 


Tel. 462. „OL TA Tel. 462. já 
Elektrotechnisches Spezialgeschäft 0418, 


er Emil =e 8 . Skargi 4. 


Motorpflüge — 
Anhängegeräte 


große Leistung 


niedrigste Betriebskosten SR 
sehr bequeme Zahlungsbedingungen 


Gelegenheitskäufe 
"Prospekte u. Auskünfte kostenlos durch f 
Hodam & Ressler 


Samer e 


Blumen-, Gemüse-, Rüben-, Kleesamen u. sämtliche Gräser 
Steckzwiebeln - Saatgetreide (Originalo und Absaaten Wii |Ik 
en gros el. en detal- 

ri empfiehlt N 


Das schönste Osterei 


met eino guto itg, ne andes Maschinenfabrik gegr. 1885 
Foto-Kamera. e Dworcowa 95a Danzig Grudziądz 
Besichtigen Sie unser reiches L a s fon 1162 ý 
Seulacher arten Ononi Linse pers E 115 3 


Tel. 23528/29 Tel. 495 
Schwanen-Drogerie 


Bydgoszcz, Danzigersiraße Nr. 5. 
— — [7 07 


Prima Dherschles. & 
Steinkohlen, Nüttenkoks 


7755 von allen sparsamen Hausfrauen 


W yie 6 bevorzugte Seifenpulver, in hervor- 
33 ragender nam garantiert unschädlich 
\ or, 


p und ohne © \ 

pe $ ' — Sy Sie bitte iy ne rn 2 — ~ für Industrie u, e und Kleinverkauf 
omorska „ osy abr ojherowo. i 

EAL memean nem ee ‚Ge-Teo.Wwe!‘ 


P dóni Towarzystwo Weglowe Katowice. 


25% billiger als Ihe 


erzeuge D 
W. r aus eigner wach In 
W g Pei Kostüme, Kleider und Damen- 
Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl, Kurzwaren 
Diuga 49, rög Jezuickiej 
Leon Dorozynski. 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Spe R Ake. :: Ratowice 


(fri Giesche’s Erben) 


Filiale: Zudgoszez, D Dworcowa 59. 


efon 668 und 159 


Zur Frühjahrsbestellung 


empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager in Poznan und Warszawa: 


Beamte und Eisenbahner Wien j 
Original Siedersiebener Drillmaschinen „Saxonia“ 
7 ie Hackmaschinen a die ne Te e 6 2 1 . 


auf Teilzahlung. 
1 
„ Kuxmann’s Düngerstreuer „Westfalia“ | 
„ Amerik. Handsdemaschinen u.Hacken ‚Planet jr. weilte Original 


„ Dresthers Baum- und Hederichspritzen `G RL een 
für Hand- und Pferdebetrieb A S 


Damentaſchen 


„ Noebers ee eee 85 ae 
autguirein en „Fetus“ irm 
8 „fur ee gungsaning % 3 BENER i frūhreifəo 
„ Heid Trieure | Ihre lagerfeste 
„ Witte Peiroleummotore i ; gar, 0 d ertrag ssichere 
sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu e preisen er ed E T Au = er = É er 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und Bestellungen. | Reileartitel | a0 N 3 
EZ. Musiał, Preis: 70% über Posener Höchsinotiz 
n gibf ab: 
Y 52 Tel. 113 
Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, spas, (paes iaie Posener Sanfhaunpsellschaft } 
Oddzial w Poznaniu ` Damen-, Herren: 1, F RE augese 80 i 
Pocztowa 10. Telefon 5212. 9 - Kinderschuhe zg ei l Proz AYL 4688 


führung ruhe 85 


A Pruss, Diuea 5t, II —H—I—I et 


ne Were WE W777 72 


Leim, Schellad, Beizen, Matratzen. Marmor, , 28 
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| Eiserne Kochherde nach Westtälischerkr | 


mit Paraltelogrammen für Großbeiriebe mit Heckhebeln für kleinere Befitebe 


Auch in Polen seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitet sie auf den verschiedensten Bodenarten und 
unter den ungünstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 


Stabil gebaut, ist die Maschine doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen un d Ausheben des Hacka 
rahmens, genau und leicht zu steuern, mi Verrie gelung des Hackrahmens versehen, mit S chnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. 


In den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmaschinen „Pflanzenhilfe“ für jeden Landwirt 
schaftshetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


Ab Lager Bydgoszcz in sämil.. Breiten von 1.5 A 4 m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. Originat-Ersatzteile stets am tagen, 


me, Bydgoszcz. 


HAuto-Öle 


Extra-Qualität mit Rizinusöl 
» compoundiert 


Ia Seuefteste 


—— 


in verschiedenen Qualffäten 


; Radial-Steine \ 


für Generatoren und Kupolöfen 
nem Schamoite-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien # 


zum Kochen, Braten, Backen und $ 
Heizen in verschiedenen Größen — | 
bjs zum Hotel-Herd. 4966 


Transportahle 


Rachel-Ofen N 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorazüglichste Kon- 
struktion, — Große Auswahl!!! 


Soumè auch 


Traktoren-Öle! 


Oberschl. Steinkohlen } 
Oskar Schöpperfi e e 
Budyoszez, Zaun be offeriert as asses Al für Motore aher Systeme 


ferner 
Maschinenöfe ~ Motorenöfe 
` liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydsoszcz 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel. 459 


O8 u. 
Tel. 109 Naruszowioza 5. Tel.109 BP 
= Gegründet 1875. ER 


Qualitätspiano 


prämilert mit der goldenen Medaille _ 
finden Sie in der 8283 KANSI 


(Centrala Pianin 


> . Bydgoszcz, Pomorska 10 
N Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1758. 


J Mässige Preise. — Günstige Tellzahlungen. K 
Vertretungen in Lodz 3 embers. 


8 ER 8 N 
Tach RS? SS we 


eine He mei sinpfeble. unter güne ; Wedel& Co. 


& tigen Bedingungen: IM Sp. Kom, 
Kompressorlose Kompl. Speiſezimmer, BYDGOSZCZ 


DIESELMOTOREN F die eng Garante f TOL 820 ee pn, Oruga 19 
a von den kleinsten bis zu den größten Leistungen % ſchreib⸗ b 
1e Grasmischungen 


für ortsfeste Anlagen und Schiffsantrieb 
M. — welden unter Berück- 


Dinna 8. Tel. 1651 piee arme aller Bodenarten 
ferner; 
Fioringras 
Kammgras 
' Rohrglanzgras 
Wiesenschwingel 
Rotschwingel 


* şpezialfubrik 


für Badeöfen u. Badewannen aller Art | 
Poznan, Mate Garbary 7a 
fel. 3350 Gear. 1906 | 


Bei Bedarf bitte Offerte 
einzufordern. 4790 


Mal 


N 


55 5 N A sh 4 
B LASKOLIN 
BENZOL-SEIFE 
NY amt und reinigt alles. — 0 


Zur 


Frühjahrssaat "Seinkahle 1 
s Kolben S f ToT | Ser 


sowie: 


Original Heines Kolben Sommer-Weizen 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 


Brennholz 


Zierrasenmischung 


Durchschnitt der D. L. G. — Versuche mit der Werfzahl 110.8 A A 1 und beste J 
nächsibeste Sorte 102 — bei weitem an erster Stelle 1 Buchenholz- eee 
stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte 1 s he erte Kiel Koa 
Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 A Ê 25 x $ I gi 
Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. - + AKTIENGESELLSCHAFT · ee ce ki Seradella 
Dominium Lipie > Büro Königsberg urzynski Lupinen 
Y bi z Börsenstraße 186 Fernrut Prage! 41409, 41410 155 Nel fon 206 4413 cken 
Post und Bahn Gniewkowo = le de ; Peiuschken 
5 = , Buchweizen. 3072 


Auskunft: und Beratung durch en kostenfrei 
PAORA AOON MORD j 


„ 


eue ea 5 — 
EEE lll Lell Landmaſchinen⸗Neiſender 


ul. Wolnosci 42 d 
— — hs ? 1 urchaus branchekundig, guter Verkäufer, der volniſchen 
z zum 15. April d. J. für e Sprache mächtig, mit Fa regicbeln 
kkſone 
rrſb ein Mädel im 2. Schul. zum baldigen Eintritt von bedentendem Unternehmen 
7 Sitze, im beiten Zus | jahr geſucht. Erwünſcht i 
ſtande, neueſter Typ. poln. Spradhtenntn, u. geſucht. 
umftänbehalb.billig zu Lehrerlaubnis. Aus- j i 
verkaufen. Ang. unt.|tührl. Offerte an 5088 Bewerber, welche die Landkundſchaft Pommerellens bereits 
W. 5147 a. d. Gſchſt. d. . Hinz, Maſchinen⸗ mit Erkolg beſucht haben, erhalten den Vorzug. 
Zeitung erbeten. fabr. taſin (Pomorze. ] Außer auskömmlichem Gehalt werden Reiſeſpeſen und Pros 
Suche zum I. Juli vilion vergütet, 


2 2 Angebote unter Nr. N 12 an Filiale „Deutſche Rundihau", H 
Perſonen⸗ e re, p Sende 22, e. 3456 a | 


Auto Beamten 


6-jigig, 10/30 PS. der meine 2300 Mora. 


Steter Tropfen. 


Jeder Schritt mit harten Lederabsätzen isi nuiz- 4 


loser Krafiverbrauch für Muskel und Nerven. Er wirkt 
wie ein Stoß gegen den gesamien Organismus und die 
tausende Schritte die in einem Tag gemacht werden, 
wirken im gleichen Maße auf Ihre körperliche und 


Tüchtiger erfahrener 22 Kathol. Fräulein mit 
M u I I e y Kaufmann Nähkenntniſſen ſucht 

Rendant: perfekt polniſch. deutſch, Stell. als Kinderfränf. 
28 Jahre alt, deutſch⸗ Buchalfg. Korreſpon⸗ | beitathol. Herrſch. vgl. 
Kaſſierer kathol. Walzenführer] denz ſucht irgend- od. ſpät. Off. u. S. 


geislige Widerstandsfähigkeit wie steiler Tropfen auf 
einen Stein. & 
Sabritat Sanja“, bill. |groke intenſive Rüben. Bei wirtsi., eval., 40 J. alt, ; 3 
abzugeben, 5056| wirtichaft — meinen einge er Vertreter, ledig der teine Hebel geben sloßfreien, wohlluenden Gang, schonen Körper 
T. 2.0. p, Malejinen« fonon ant leiten bat mit der Moglichkeit, einftommilfionslager ſſcheut, ſucht Stellg. als und Nerven und sind für jeden & 
0. Du on i y L - s H 
fabrit, Teew. Driginalzeugniſſe, per⸗ und Druckwarenfabrik geſucht. Kulturmenschen eine Notwendigkeit. 14 
Wienecie, Uscitow Dromberg Sir. 7560” || Offekien unter 62107 f 
tenerte, Ascikowo Unter „Si romberg Nr. pi exten unter C. 213” 
bei Podobowice, an die Wunoneen Capehition M. Du und haltbarer als 
(Fiat) 4 P E Leder. 
„iat Suche von ſofort für Landwirt 
6⸗Sitzer, Typ 505 10/30, | meine 500 Morgen gr. Suche zum 1. Juli d. J. einen durchaus 
erhalten, unter günſt. ſtark. Rübenbau und erfahrenen und zußerläſſigzz, verheirateten 25 Jahre, folide u. ges 
e in Viehzucht einen jg. evg. 
. Ni 
Tel. 5. 58 Tel. 5, ten für hieſiges 2000 Morgen großes Revier, der Rübenbau. Bie 
E Peam mit der Anlage von Kulturen und der Durch⸗ Buchführ. Pert. uch 
„Lebens. Kiefern, ſowie Miſchbeſtänden. 
Deutſcher Triumph, eu ae n e Cs Lommen nul Bewerber in Frage, denen PubgoiiepDiole, 
ehr gut erhalten, billig,, M. Walvchnowh, t talal abre alt Wire feiner 20 = To. - Mühle, weiche Belchäitigne. | a.d.6e/hältsit. S. eg. 
zu perkaufen, Off. unt. | Babnitation Belplin, haltsan'prüche bitte einreichen an Leit nend 0 Jabri sie as; mit langjähr. Tätigkeit Offerten unt. T. 2195 9 P ulſch N ſucht Stelle. 
einfacher Karbowo, pow. Brodnica (Pomorze). 5146 15 Jahre Praxis ebgl. d. in Deutſch u. Polniſch i ü å 
— — — a e |’ evg, din =) 1110), Gärtner ſucht von fof. | Kinderfräulein. Näh⸗u. 
ahrrad poln. Gpr. mächt., Uns|oeftüst auf exitklaifige ſucht Stellung. $ 3 
Herten j Beamter teroffig, d. Ref. vertr. . Jeugniſſe u. Referenzen] Offerten unter L, 4881 | Stelle, wo er noch da Gen Ange. .. 2085 
n dreſchſätz, Motorpfl Offerten unt. Z. 498 


Solid, ſtrebſam. Qand- Tragen Sie BERSON-Gummiabsätze! BERSON“ 
P. Muscate, allgemeinen Dispos 
zu unterhalten, von bedeutender Bleich⸗ Mir N ter 
ſönl. Vorſtellung nur wecks 1 me eines Delkredere ti Í > zn: 3 
A u t auf Wunsch. 4 Be A Vermögen erwünicht. Kein Luxus! Billiger 
* r tes (ad. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
5156 Kr. Inin. Nachf. A.⸗G., Wien IN, 5093 
wenig gebraucht, gui Niederungswirkſch. m. 
22 wiſſenh., Abſolvent der 
gelernten Dt ter Landw.⸗Schule, milis 
tärfrei, intelligent, mit 
r i „ührung von Jurchforſtungen und Kahlichlägen |fof, od, Ipät, $ 
Molor [ ii 1 eg be tens vertraut ift. Revier befteht aus reinen | Geff, Seri an 8 
PS., 3 Gang Getriebe, Gutsbeiiger Brück. an Dauerſtellung gelegen iit. 
B. 1881 a. d. Get. d. 3. Unverbeitat „älterer, Lehmann, Landwirtsſ., 23 J. alt, heiratet, kinderlos, firm| und guten Zeugniſſen, a. d. Geſchäftsſt d. Ztg. als Stütze o. 
0 
ilauf, faft neu, zu 0 N > j $ . 
pertan], Chrobrego 19 denied F Ste of 1 landw Maid., Sampi iuht n a.d. Geſchäftsſt. d. Zeita. Dienerſach Sekten: d.Zeito. 
B., rechts. ich u. | 3. l 7 er 
u redis. peir, Kutſcher per ſofort Automobilen, im Behi an die Geſchſt. d. Zig, Fleiſchergeſelle L e ee Zandwixtstochter 


ev., 20 J. alt, tücht. in eval, jucht Stellung als 


+ Sigel. Gehaltsanſpr. und g ; 2 3 5 77 8 i i 
Zu vexlaufen: £ Zeugnisabſchrift. erb. perfekt ei von großem Fabriß, auf Ae 1 — Qualifizierter ſſein. Fach. ubt Stellg. Geſchäftsſt. diei. Zeitg. 


1 
Herren - Rodpaletot, A. Aletiner, 5116 unternehmen gefucht. 10517 Apri 375 y f Knecht eval. ſucht v. tütz 
— Gröhe, — 4 Halo * Ba epa er bangen in — 5 Sprachen mit i. 280. Wir ngen az Brennerei Berivalier 1 N 1. April oder ſpäter ng 32 
' q „Nicwald, p. Grudzigdg. order 2 i 5 x ý 3 OW. B ica. 505 oder Qaustochter v. 
GE 39. 20 benin 28. ung. Zeugnisg ör Rebenslauf |2 mter. Ernſt Ohl now. Krodnica, 5052 Stellung 15. 4. oder ſpater. Ign. 


Bum í. 7. cx. ſchſerbeten unter . Stenotppiſtin“ an „Par“ Dubielno b. Wroclaw. 
„„ Vodgofzes. Dworcowa 720 EL 8 . 


— 
Beamten 7 1 
fait nni i — nicht unter 30 Jahren 
— As u 1 Poln. Spra e Beding. 


1 Tr. r. (fr. Goetheſtr.). Offerten unt. S. 5131 |oorhanden. Frdl. Ang. 
. —— a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.] u. B. 4992 a. d. Git. d. 2. 


Suche für meine 18 


Rethnungsführer 3 rtſch. u. i fi und 16⸗jährig. Söhne Stütze 


pow. Chelmno. 


20 incania 28, 1 Tr. cn Baverb [für Herren- Arktel und Wels Górzno Wäjhebehand! 

(iz, Goetbetir.. | auf: Runih. SBemerb.| [e Herpen Metitt und Be Diner ut. pow. Brodnica, Pom ellen Stelio, aud Danzigi 
ERREGER  Sitabei. Hering eit und Gehaltsanſprüchen an 2188 gew. 3 li d. elle, 22 Jahre, a. 1. Stadthaush. Ang. 
M l pil Mirowo, 2 God ie Max Zweiniger Gdanska 1 8 3 ande $ upto Mert Schm k S Br u. U. 4947 a. d. Eſt. d. 3. 

i wo, pow. Tczem, 5 y ıla. a var Meist Waiſe 

j Geſucht ein unýerheir,, | —— 8 2 Ge: ellmacher » Meifter aus guter Familie, mit 
te 2 TOTER arbeit. fü. unt.“ Krauſe, Liſztowo, 419 A 

W. D., 80 PS, junger Mann Bir Eon jof ein Ob N [8.5080 a. b. Geſchäflsſt. po. Mörznit, iss, Näh De De 

ebr.. gut durchrepar., ei: er mit eigenen 5 -6 ucht Stellun 
füdelios arbeitend, zu p. m. Pferden u. landw. Leuten geſucht. 2137 | Wilh Buchholz In enieur Chauffeur N lof. Engl. Birtihaits- - ad, oder Ges 
led. en Preise Arbeiten beſcheid weiß. Dominium kalzewp, || 7 3 9 gr war R t 4 70 fräulein 8 2 put. 
jiii , April. Bin jetzt no h 2050 an die Eſt. d. Z. 
. sie aporia, | eee Swiecie Bydgessen; Gidaiska la > tjert, 0.200 Fer o0. 15. 4. e | eiter, eval, Mäen, 


Meldg. erb. unt. M. 4 Gegründet 1907 Telef. 405 /. 


mein, Inſtmanns ſuche 5 $ L, läſſ., in all. 
Sb Danag San! SE" ke W e ee 
9075 . . ihru Zweig. ein. belj. Stadt- ſucht Stellg. 3. 1. Ayr 
— Needs elektrischer ) Gp auffeurs e 
A 2 i .jevg!, Her od. eins. 

aos [ E ff. Licht- und Kraftanlagen def u. pelnſchen gerere vorhanden. Sanne . od. e 


21 
Sprache in Wort und a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. a. d. Geihättsit.d.Zeitg. 


Polsmobile YoFort| Jant, Maty Weles, 


Fr. Gußzmann, b. Pruſzcz. k 
! 


20-50 PS. aebraudt ÍQ Forſt nn ANKERWICKELEI | gutem Zeugnis,” uet ET 
T. Newa, Bndaofarı, ch Fuhrleute | Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Sezen unter J. 400 5 -I ohnu ngen: 


.d. Geichäftsft.d.Zeitg. 
` vo 
„Gärtner, eri immet Boung 
\unverbeiratet, bewan⸗ 

. 45 W in neuerem Haufe von deutſchem Ehepaar 
Zeugniſſe ſofort geſucht. Direkte Angebote unter 
€ F. 2150 an d. Exped. d. Deutſch. Rundſchau erb. 


Verkaufe einen ac pum Solgiahren. _ 515 RADIO-ANLAGEN 


Stranz, Dampfzieg. 
5079| Ratielifa 64. Tel. 1486, 


Stenotypiſtin | Dynamos, ice und Drehstrom · Motoren 


und perfekte poln. u. deutſch, geſucht. : R f . 
Dreh e Deinde unter hn, sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
i r K. 2165 a. d. Expedit. 
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uht Stellung 
Embiangsftäuiein| S . farort aber Milk * Möbl. Zimmer 
ab ſoſort Pence 2480 Suche zum 1. Mai ein Józef Sajdak, 3l 2-3immer- ſucht von fof. beij. Dame, 
Bowski, Dentüt, in allen Zweigen eines ausberwaltun Nadborowo poz. Gorzyoe|Y U. Of.u.S.2191 a. d. G. d. Z. 
oltowa 10, 1 Treppe. Landhaushalls erfah⸗ in Brbg. übern. Juriit, |4930 pow. Znin, : tmöbl.f 
a | a ea ins ven La Fartner-Hehſiſe Slüblwohnung Inner“ sn: 
eiheidenes Beamter ober pof . a. d. GTE. b3, Rüchenb.Krakowska9, LT 


ſucht Stellung injin tubioen Saufe an 

. ivat oder Handels: |inderloj, ſolid. Familie 

e ai er vom 1. Mai ſoſten Renovierungs⸗ 
Zu 


verwalter anderw. 
h Stellung. Bin evgl., 
zu zwei Kindern, 2 u.] Zeugnisabſchriſten u. der deutihen u. poln. 


am N 2% 
en per fof. zu verm. gerd: 7 —.— b. 80 a 
thn 


ä der ſpäter. Gefällige 
; a dabre alt, etw. Mäb- 5 üche bitte Sprache mächtig. 4 J.]. 3 J S 4986 Juſchr. m. Ber.» Ang. 2c, 

be den gu hodhen tenntnifie _ erwünidht, inben aa nt dess tätia.  Geft, Of, amt, e Kreft, A. H 21 88a d tg. Im. Rujawfta 127 
Tagesgreiſen 2 Gehalt nach Uebereink. Mat Amanda Schultz, J. 4834 a. d. Geſchäftsſt. :| Schloßgärtnereikrakowo — — 557 = 
Jan Radtke i Ska. ung werb auf] Malti, pow. Brodnica B. Sta. erbeten. powiat Morski. ſjucht von ſofort my Zimmer evtl m. 

pene RR E. Ba Ae d Marr r Semone Revierföriterempfiehlt üble, Kiſten u. 6 2 n Rüden 5 

N 8 2 i einen wir 4 | Diu 

Sudaofses Bomori Driatd Dabrowa -Epehniäfte n e energilchen, tüchtigen ff eee eee ae 


Tüchtiger pow. Cheimno — — 1 


Geuteier |seleusenie Fe 


\ und polnisch b 8 x jon i 

—— brand Belan, T 1 Í cht Slellun Penſionen 75 
N Szweska 2, 5047 auf 0 X 9 Sr 6 h t f - 

de eee adt v . od. ſpät. 7 

von weiß, Moandettes € * — Dhuan 541 5 Derjeibe it 26 Jahre] Arnrener, evangel E anoiszek rzechowskl, Mi oi 10 eng Ein Kind 

u Segboris prämiert. © "für 3- und 4. agr. Rind. Off eee Schuhmacher eee Ee dene marken Feed in Blego neb 


By 

Á ETER TEE en rm y 

` [Offerten mit Zeugniſſ. ch ul,Slaskal3,part.rechts, Stock gelegene, maſſive Frau Helene — — 

Le l ng jente an, X 4906 p 15 Se meifter 2173 
„ Ciboric, ſin zu richt. u. G. 50 7 


Urocza 10. 


.. 
i Dom. Radomice, 3 5 A ` 
ich für mein Kolo. p. Czerniejewo, iat „jan die Geſchäftsſt. d. Z.] Zuſchneider u. Stepper, 
eren de unb|” eee Sartre g. allen ſucht Stel Pulhtungen 


Bruteier 


. d. 3 


extra. A, Weiß, Ztotniti Wach, Tczew. 
Rui. Tel 31 4578 ti Wach. žeje . u. R 
ne 08 f, 2il a a — — 
Keliner⸗gehrling]“ Tiſchtſae ehrliche — Blinte Aufwartefrau Gar ort poer [pete àll bermiete . 


die rund 6 Mrg. grohe, 
errn Pfarrer Kuß, 


n e, € € 

e, Wirtſchalterin Peg acturi e, bee |.) e, Miele 

M = worcowa 39, od. Mädchen ſofort ger entroß, omorska 27. p. Jablonowem, Pom. 3 bor s geleg LmMilchhof Rich 

x selnerlehtling ei ir. Te deen paten o0. u vertant, 

p ebri., R . a nn, „ € — 
S ù Starszewn. Bomorze, BB Rei, wolt. Ic) Binn. 3 


Woch. b. Sn. F. Klemm 
in Bpdg.-Diole, Rana: 
lowa 8, I, melden. 4843 


FETTE TEE 
he ich zum 1. 7. 
ex. eine Stelle als Si tze uiw. nt cht Brauerei 


ſtellt ein Cipil⸗Kaſino iu 
i kl k Sdanfta 160a, 5107 w Fe 
Geſucht zum 1.4.28 evtl, Infolge Verkaufs d. v. 


Í 8 im Kochen ' 
verkauft ſpäter ledigen 4933 en Saushalt findet Bethmann Hoblweg 181 
u 


eee e 


- 
2 
= 


Wendel, 

. kauft. f ; i b. Swiecie, = 

2188 Pomorska 32a, |, Its. 7 i leih ==; N Sk Przechowo Im Wege 15 auf (oute Seng. Ku. trockene Spei cherräume 
i 12,2 À ; r niſſe, vom 1. 4. od. ſpät. . N 

JJ ̃œ dw... Sehe Eee 

l- Kaſino. re pajon wp Fr Fran Bahr Towo, p. ew At. Wopienn f . Dahimann, | Ohra, Niederfeld Rr. 100 aünftigen Bedingungen zu 2 4 255 

i ` pa Makowarsk, Sarszewy, Pomorze.] (Danziger Höhe), IBrowar Bydgoski, Bydgoszez, Ustronie 6, Tel. 1608. 


l no, a, verlangt - 
Gbanita 160a, dos]! pow, Wurz. [Nakielska 7. 4 


ſucht zum 1. 7. auf ein. 5 Lehrlings⸗ im Soden, 2 ’ 


nicht unter 18 Jahr Gefl, Off „5053 ſofort St y 
go. Pinm.-Rods, à 50 Deutihe und polnische F Seg: g it od. Nile Ser ö ik 
x. Borto und Kiſte Sprache erforderl. 4824 etwas Offerten unter K. 4847 im ganzen oder ger i $ 
ebote an die Geſch. d. Jig. erb. im Sentrum der Sta Wfeſen⸗Verlauf. 


AN 
n 


VVVVVVVFCCCCCCCCCT ASE Bydgoszcz, Tel. 18—0i 


Täglich 3—8. 
Jhre am 29. März 1928 vollzogene 


Df. . 
Vermählung ane 


Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
zeigen hierdurch ganz ergebenst an 
Minısterialamtmann 


Auswanderungen, riesenhaffe Auswahl in 
Conrad Sommerfeld 


Gerichts- u. Steuer- N hi if 
und Frau Clara geb. Reeck. am enn 41 


angelegenheiten. 
‚Berlin-Steglitz. 5096 Hebumm siatunb ; s Aparie Modehüte 
Bene A fl für das Frühjahr 


in jeder Geschmacksrichtung === 


Verkaufe, _ da_grosser Vorrat, 
í 725 zu zu Susseraf zu äusserst billigen Preisen. Preisen. 
ee ene 
i, Franz., Engl., Deu 
am, Konvrſ., Han- Gegr. 1905. J. Job, E Bydgoszcz Tel. 476. 


delskorreſp.) erteil. rz. Größtes Unternehmen am Platze mit elektr. Kraftbeirieb 


l.u. deut fi 
jehungen fertigen an ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. 472 


T. u. A. Fur bach, 
(l. Aufenth. i. Engl u. 


Ein Spiegelbild der neues fen Mode 
bietet meine sprichwörtlich gewordene 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


empfiehlt zu unerreicht billigen Preisen 


Fabryka i Hurtownia Rapeluszy 


Leo Kamnitzer 


Telef. 10094 Bydgoszcz Dwrocowa 92 
Detall-Verkauf 2403 Detall-Verkauf 


Nach einem langen, geſegneten Leben erlöfte Gott heute 
meine liebe Frau, unſere treue Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter 


Wilhelmine Jankowski 


geb. Lange 


von ſchwerem, mit großer Geduld und Ergebung getragenem 
Leiden in ihrem 86. Lebensjahre und gab ihr die erſehnte Ruhe. 


In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen 


Heinrich Jankowski. 
Pruſzez, pow. Swiecie, den 30. März 1928. 


Laut Verfügung des Herrn 
Justizministers bin ich zum 


Notar 


für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Poznań mit. dem Sitz 


in Sabiszyu 


ernannt worden. 


| Witold v. Budzyński, 


Rechtsanwalt und Notar. 


A Grandenkmäter 


in allen Steinarten. 


larmor 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. April, nach» 
mittags ½4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2176 


Geſtern früh 2 Uhr entſchlief plötzlich und uner⸗ 
wartet nach langem Leiden meine liebe Frau, unſere 
inniggeliebte, treuſorgende Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 


FTEILITSCELEET: TI 
— Empfange Mitglieder — 


gerin und Tante 5127 kr.) Cie St, i 
Frau (toltet ti L.. 8 ee ki (te kene der Kasa Chorych in Bydgoszez 
« ANArFZEJEWSKI Wiener tägl. von 10-12 und 3-5 Uhr 
Krakauer 


tan > 
Lyda Kulczat Mimi) | Dentist 
Kind,u.Erwadj.erteile]] ul.Sniadeckich 11 ul. Sniadeckich 11 
verw. Siewert, geb. Gufe Dworcowa 66, Its. 10 Künstliche Zähne und Plomben 


im 44. Lebensjahre. Unterricht von 4.— 2k an. 


Goldkronen- u. en ee 
in Buchtührung Erstklassige fachmännische Ausführung 
D 


en Welt-Detektiv" ——— 


Jabresabſchläſſe 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 61, 


Bücher- Reviſor 
G. Vorreau 
4878 Mein (Hoch Wehe Noflender Platz). Kondito rei kLuczyk, Bydgoszcz 


'Jagiellonska 14. 
Sleuer ſpezial büro zeit über 20 Jahren das bedeutendste Gdatiska Nr. 15 Telefon Nr. 1680 


eutsche Detektiv-Institut der großen 

; Die Une ee planet Erfolge! Tausende ehrende Aner- 
diefer Art am Platze, kennungen u. a. von Behörden, Rich- 
befindet ſich jetzt in der tern, Anwälten, Beamten. Kaufleuten 


neee, e eee Baumkuchen, Napfkuchen, Torten 
gemābe Durchführung eee Ermittelungen, Be- b 
bunte Schüsseln usw. 


Dr. med. v, Krzyminski 


Fleiſchware z. Räuchern Spezialarzt f. Frauenkrankheiten 
wird angenommen. | und Geburtshilfe 

. Need, Chefarzt der städt. Frauenklinik 

le Sdanska 42, I: am 


Ecke E ola. ® 
mne MN NN 


Bockwürſtchen. 1 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Ludwig Kulczak als Gatte. 


Bruno, Erwin, Arna Siewert 
als Kinder. 


Telefon Nr. 1534. 4878 


Saskownica, den 30. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 1. April, 
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


empfiehlt zu Ostern: 


er ſchwierigſt. Steuer⸗ ohtun on in jeder privaten, geschäft. 


angelegenheiten, Auf⸗ en Angelegenheit, in Zivil- und 
29. März ging nach eben vollendetem ſtellung und Prüfung — AS überall. 3524 
76. debensiabre unfer lieber Freund und Mitälteſter 4 von Bilanzen. Er 
gür woc ac A us k um f t e 5 „„ Dam run en a a een Tann 
Eden lun woc ADDS über Vorleben. Werdegang, Rut, Tätig- 
Julius Alff von ee ag keit, Einkommen, Gesundheit usw. für 3 í 75 Kr € Heute al ER 8 Uhr 
9 alle in- und ausländischen — über- in der Deutschen Bühne: 
aus der Zeit in die Ewigkeit. Lange Jahre diente Fr. Chmarzyński, seeischen — Plätze. 77 
er mit uns der Kirchengemeinde und legte ſein Amt í ehem. Leiter der 7 Hy 7 9 9): H 
erit im vorigen Jahre, durch Krankheit gezwungen, hieſigen Finanzämter. VATER, 


1. Srich Raventos. 


Eintrittskarten in der Buchh, E. Hecht 
und an der Abendkasse. 5162 
LEEREN. 


VBalch⸗Elanzylütterei Rlapierſtimmungen Muülſche Bühne 
u. Garbinenſpannerei ene un fig. Budgoſzez T. z. 
Fr. Rohlmeyer, _ |liefere auch aute iuſſt Infolge Umbeſetzung 
Lokietka 16. 175 zu Hochzeiten. Geſell⸗ einer Gelangspatkie 
ſchaften und Vereins- muß die Eritauffü b 
rung d. Oper, Mar 


vergnügungen. 1641 
von Flotow, um 5 


Paul Wicheret 
Klavierſtimmer, Woche verſchoben 


nieder. Wer ihn gekannt hat, weiß, wie angenehm 
das Zuſammenarbeiten mit ihm war. Ein treuer 
Helfer in der Leitung der Gemeinde ift von uns 
gegangen, wir aber halten ſein Gedächtnis in Ehren. 


Gemeindekirchenrat und Gemeindevertretung 
von Gr. Neudorf. 5155 


Damen: 4738 
und Herrenhüte ; 

werden zum Um⸗ Preisen 
preifen angenommen. 


Gutmeyer, Poznańska 34 7 a ss h il d e * een 
rente per walteng nur Gdańska 19. 


Weser b. Drzycim, pw.| Er 
Swiecie iit noch eine Inh. A. Rüdiger. 1% 


Wohnung — — — — 
frei für nung od. r.. ² A Ge en a) 
Pferdetnecht mit 2—3 
Scharwerk. (Mädchen). 


Kikchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 


zu staunend billigen 


Dankſagung. 

Allen, die den Weg zum Krankenbette unſeres 
unvergeßlichen Entſchlafſenen fanden, ſeinem Sarge Abendmahlsfeier. 
folgten, Kränze auf ſein Grab legten, ſagen wir Gent. — Freitauſen. 
tiefiten Dank, insbeſondere den kirchlichen Körper⸗ Sonntag, Bee 1. April 28, 
ſchaften und Herrn Pfarrer Bandlin für fein troſt⸗ W 
reiches Wort. 5100 W. ee N i a ms” 

Alwine Miehlte und Kinder. Sindergatesh. — Grün. Abschiedsbenefiz 
Paſtwilto, den 30. März 1928. Abendmahfegotiesbienfe 


Prinzenshal, Karftei der beliebten Kapelle Pflaum sis 


tag, vorm), 10 Uhr Gottes- 


Heute, Sonnabend, den 31. März cr. 


er werden. Die gelölten 
woch in der Johne- 

MIimemmmmmumemſſüummummunmununmmuumunemmmnumuunmmmunmunen ta blissement ſchen Buchhandlung 
Sw. Trójcy nr. 8/9. den 1 Nel. 1880 

3 Gänge 1 Ztoty zu ermäßigt. Preiſen 

Speisen à la Carte Doltor Klaus 


® Gro 16 Eintrittskarten be⸗ 
El Slum eded iten, Tel. 279 paten ihre. GAI Feit, 
Hotel Restaurant Paizers tag bis einſchl. Mitt» 
zurückgegeben werden. 
Mittagstisch | abende & us: 
zu jeder Tageszeit. Eintrittstarten Gonn- 


dienſt“. Spezialität tag von 11—1 u. ab 7 
Wunsch-Abend f tmint tu ee an te 


un 
Erbsensuppe mit Einlage. |Sottntag, 8, April 1928 


9 fterfeiertag) 
Gut gepflegte Getränke 
rn abends 77 Uhr: 


Martha 


Oper in 4 Akten 
von Fr. von Flotow. 
Vorverkauf i. Johne 
Buchholg. am Tage der 
Aufführung von 11—1 
und eine Stunde vor 
Beginn d. Aufführung 

an der Theaterkaſſe. 


Die Leitung. 


Für die aitek Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 


TERRAE AER A · N. in" EL 
Bilanz: Buchführungs- 

O Arbeiten und -Unterricht © ? pi 

teuren Entſchlafenen, des Beſitzers ee e K e — — 
. LZR EZEZ 

Hermann Teſſmer 1 Handarbeiten Handarbeits- 2 Besuchen Sie Wil i D RAN Ile N ach Das Haus der 
Herrn Pfarrer Horſt für die troſt⸗ 2 A . 5 
reichen Worte am Sarge, ſowie für $ und Strickwolle & Trikotagen ? Jagiellońska 9 0 3 0 guten Küche. 


die vielen Kranzſpenden, fagen wir SA 
è  Kumzonren - Wäsche & 


108 unſern innigſten Tank. 5151 

Saban ponile pier L empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen 
e eee e e en 200 $ Korsett Imperial, Gdafska162. 
— 000000001000 00000008 


Vis-ä-vis Hauptwache Weinhandlung und Restauration Telefon Nr. 175 
==>  wMittagstisch von 12-4 Uhr === 


Täglich wechselnde Spezial- Gerichte zu niedrigen Preisen, 


Graudenz. 


8 
€ 
L 
€ 


H 
N 


Einem hochgeehrien Publikum von Grudziaaz una 


Maschinen neuester Konstruktion setzen mich jn gen 
Stand, erstklassıge Ware (Flugzucker) herstellen und jedes 
Quantum in kürzerer Zeit hefern zu können. 

Bemerke, daß mein alleingeführies Koloniaiwaren- 
geschäft weiter besteht. 

Indem ich für das bisher seit 20 Jahren allseitig 

geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich um Unter- 

970 ülzung meines neuen Unternehmens. 


Hochachtungsvoll 
Augo Degusan 
Fabryka Cukru pudröwego / sklad kolonjalny 
Grudziądz, Toruńska 32, Ecke Bracka — Teleton 696. 


“000000000020000 0000 000000000000 0000 0000 OOGO eee eee 


ANANDA IN Ara Pa PNA PNAN PNAN 


2 
9 — zur gett. Kenntnisnahme,‘ daß ich unter ; Echt Gräfzer 
Wıelkopoiska e C 8 5 pudrowego H Katai 
„Ha- De- Ge“ (nh. Xugo Degusan) F narba le „ 
die Herstellung von Puderzucker neu aufgenommen habe. 3 Prazdröj , 


Salwa der 


AA ern 


Mafus der 
(Kraftmalzbier) 


ee e eee eee eee eee eee 


neee ee eee eee 9000 00O: 


5 — ked Mi 


ul. Groblowa. 


. 
... 


Zu den Feiertagen 


empfehle . 


der Browar ' Bydgoski 


(hellės Exportbier) * 


(dunkl. Exportbier) i 


Ferner die hiesigen Biere 
und aus eigener Fabrik 
Limonaden u. Selferswasser. 


mar” Bestellungen bitte rechtzeitig 
aufzugeben. 111 


Carl Gerike 
inh.: O. Smigowski 


* 


C. F. MÜLLER & 


Tel. 31. 


für Anzi Anzüge, Paletots, Mäntel u. — 
Alle schneiderartikel. Futtersachen u. Aermelfutter etc. komplett 
ühjahrs- und Sommersaison 4213 

„„ aus Bielitz eingetroffen. 
Kammearne für Herren-Sommeranzüge, welche man auch das 

ganze Jahr tragen kann, sowie Stoffe für Herrenpaletots, 

Kammgarnstoffe für Fracks, Smockings u. Jacketts. 

In Damen-Stoffen große Auswahl 
lür-Kleider, Mäntel u. Kostüme. Große Auswahl in Fabrikresten. 
erschiedene Stoffe von den billigsten bis zu den teuersten. 


MARTA”, Grudziądz 
Inh. Marta Lipowska, Lipowa 33,1.Et. (Eing. ul.Kilińskiego). 


Anmerkung: Die Preise sind bedeutend niedriger als i 
und — de der Verkauf in der Privatwohnung. * 
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RAURINGE in jedem E, 


Feingehalt am Lager Pag., Hypoth.- Steuer-, 
Faul Wodzak, Toruüskas|Gerichtsschwieriektn. 


Uebersetzungen usw. 


Sοοοοονανν,οιοανοννναοννοονναινοννονεννẽçV — Detektiv-Ans; 
nftei. Beobachtung, |} 
Empfehle: spez.Handels-u.Famil.- 


B Angelegenheitenim In- 
A E © n: Auslande, auch auf 
Bschrifl.Aufiräee ea 

männisch un iskre 
In grosser Auswahl (mit Muster D|Li 
L gern zu Diensten) sowie: Poe pons 


8 eikommiss., Toruń 
Goldleisten 
Messingtreppenschienen 
Messingtreppenstangen 

i 


un B Mickiewicza 88 l. ar 11, 4787 
Linoleum, einfarbig, namn, got grü: 


- Jamenfrifuren 
schwarz, in Breiten bis 2 m 


Linoleum-Te piche, bedruckt u. durch- Grette. Maſſagen 
Hnatarbeiten 


gut und billig bei 


Schikanowski | 


ae f 
| n 
i 


Linsleum-Läufer, bedruckt, bis 1 m 
Won — Stoff-Läufer 
Wollteppiche — verschiedenen Farben 


und 
Kokosteppiche PE herrlichen Farbeń 
Kokosläufer, einfarbig, gemustert, bis 
21 m mer s, zum Auslegen ganzer 


| Wachstach. ür Tische u. Kinderwagen 

jpa pen ——— für Klubmöbel 

Gummiunte; en, weiss und rosa 

Perlvorhänge (bunt) 

Türschoner (Zelluloid) 

Kopalharzkitt (Klebemasse für Lino- 
leum auf Zement). 


P. Marschler 


6 %%ꝗ%%%% % % % %% „%%% ee %% % „ „%%% %%% „%% %% „% %%% EHE %% 


und Puppen ⸗ Klinik 
Dluga 14 5100 
(neben a 5 ir \ 


— 

Moritz Maſchke 
Grudziadz 

Vanska 2 F 2 Tel. 351 


2 ® raſch gut billig 
sanınos % eee 
3343 ieee 
nur erftil, Fabrikate dar- Jede Dame 
unt. noch 7 eg. gebraucht jetzt nur noch Hans Grabouskl 


hat tets in größter Auswahl 


Lehmann's |meiiter, Grudziadz. 
W. Bienert, Pianofabrikant 6, Sal 


* Augenbrauen- Spichrzowa 6, Tel. 449, 
Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 4784 rn Enonesa ſich zur Aus⸗ 

„Werkſtätte u. Klavierſtimmen. Spielend leichte An- führung von ſämtlich. 
Reparatur wendungsform. Klempner · und In 


2 22 . e fallationsnrbeiten 


at ae öl 
n mehr n 
Gemüsesamen Jlumensumen F e 
en un 
bei Tara ster Keimfähigkeit ~ Parfümerien, 5016 


EmilRomey 


assam tenmisch 
Era. Geschw. Hasdeke € met Toruńska Nr. 16 


8 Gärtnerei Telet. Nr. 438. 


dz, 
u un nuas rn 


— 


T. Bohn 


mit Autogarage 


von ſofort oder fpät 
— 29. wa 


www 
DEF” Kenner trinken das berühmte 


Okocimer Bier 


Hell (Pilsner) — Dunkel (Export) -- Porter 
ie di Bid ir Air Bi Ea At: ie Me A e. 


a Stachelbeeren 

und andere Beeren⸗ 

* hat abzugeb. 
Reddmann, 
Qipowa 


en 


dk. ae be 

E 
beſſeres, tinderlof. E 

paar zu vermieten. 


a en u. Aden 


zn bei A. Gurski 


3 Aderpferde 


he: ge a zu 7 


geſucht. 
Naß, Radzyn. nahe Forteczna 


a A BETT RE ARE %s ee 


Frühjahrs. Kleidung! 


Tel. 517. Grudziądz. Tel. 517 Familiens 
. Anzeigen di 
Handels Drucke Srudxia = 


Eine Pelzdecke 


t grünem Beag iſt am Sonnta⸗ 


werd 
Naschen 7 — 5 sei 


chen Gati: Sb. 
Ör udzigdz, 3 maja39/40. de Stery 145 nder 1 p gebeten, dieſe 
Belohnung a 


R. Holz, Grudziądz, Mala Miynska 3 u. -a 


sns gabggene 43, l. 5 Grubaiada. = È „ze 25 Handlahn 
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Unsere Vertretung für die Kreise 
Graudenz, Schwetz, Culm, Mewe 
hat die Firma MARCHLEWSKI 
& ZAWACKI, Grudziadz, Tel. 104 

übernommen. 


deizt, da es endlich warm wird und 
aer Sonnenschein alle herzen er~ 
wärmt, müssen auch Sie Ihre Winter- 
garderobe ablegen und Si bei uns 
cas gerade für Ihre Bedürfnisse 
passende Kleidungsstück unter Hun- 
derten auswählen. 


Unser Osterverkauf 


macht es Ihnen leicht und bietet 
Ihnen die srößıen Vortelle, ~ billigste 
else bei voller Quswahl, Im He- 
aarfsfalle reservieren wir ange- 
zahlte Sachen bis zu 4 Wochen. 


Damen-Kasha-Mäntel moa. Fas., 140.00, 95.00 zt 80.00 
Damen-Rips-Mäntel neue Farb, 120,00, 90.0021 10.00 
Damen-Kleider Popeiin. . . . - 3400,:28.09.2 34.00 
Damen-Kleider rips . . . 
Herren-Garbardin-Mäntel 135.00, 120.00 2 00. 00 
Herren-Garbardin-Mäniel prima burberry zt 165.00 
Her ren-Anzüge blau Boston 
Herren-Anzüge Streichgarn 
Einsegnungs-Anzüge in blau Boston 68, 


MugoSchmechei&S öhne . g. 


65.00, 54.00 xi 65.00 


150.00 z 125.00 
140.00, 90:00 z+ 10.00 


54 21 49, 00 


Wybickiego - am Fischmarkt. 


Büche 
Das schönste Geschenk 
zum Osterfest 
für kleine und große Leute 
Beachten Sie meine Schaufenster 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3. 513 


d.25.d. Mts. |X 
. 8 und 9 = abends, auf der Chauflee 
Rehtrug verloren ‚gegangen. 
be gen: 


bzugeben be I 


— 


Ab 1. 


der Fußballklub F. K. K. 


am Sonnabend, dem 14. April d. J. 


Guaſtſpielabend der Deutſchen Bühne Budgozez 
„Der Fußballkönig“ 


Anſchließend Tanz. 


la äbenkreude, Marmelade, flaumenmus 
bester Brotaufstrich 
aberall zu haben 


SOHN, Boguszewo-Pomorze 


Telefon Boguszewo 1 und 11. 


Wenn bis | 


poer 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Nictiewicsa 3 


aufgegeben werden, können die Anzeige 


5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 
j hg i 

Die Deutiche Rundſchau die verbreiteſte 
deutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


Karfreitag, den 6. April d. J., 
um 6 Uhr nachm. in der evang. Kirche: 


Kirchenkonzert 


unter Mitwirkung des M.⸗G.⸗V. „Oiedertafel“, 

der Singakademie und des Schülerchors 

des Deutſchen Privatgymnaſiums, ſowie 
geſchätzter hieſiger Solokräfte. 

Im Programm: 4891 


Chöre aus dem „Lebesmahl der Apoſtel“ 
von Richard Wagner. Totenfeier. 


Eine muſitaliſche Andacht für gem. Chor. 
Sopran», Tenor-, Baritonſolo, Violin⸗C 


Orgel und Pauken von Alfred Hetſchko. 
Kurſteitagstantate für gem. Chor, drei⸗ 
ſtimmigen Kinderchor u. Orgel vonbürl gaine.. 

Eintrittspreiſe zu 2 21, 1 2 und 50 gr. 


KINO „APOLLO“ 


Großes niedagewesenes Programm! * 
Heute Zwei riesige Meisterwerke! Heute 
I. Der große nervenaufpeitschende Film, der 
die Herzen hinreißt und unverwischbaren Ein- 
druck hinterläßt 


Liebeleien 
Wiener Tragödie eines „Süßen Mädels“, ertaßt 
von dem größten Wiener Dichter Schnitzler. 
Der Film ist einzig in seiner Art! Die Kritik 
schreibt darüber, daß sie für ihn lediglich 
Worte der Anerkennung und des einmütigen 
Enthusiasmus: findet, 
In der Hauptrolle der aufgehende Stern am 
Filmhorizont-#velyna Holt (von hervor- 
ragenden Kennern, die2.Lilljana Gish genannt). 
II. Großes Meisterwerk aus dem Leben der 
Seekadetten in der größten Seeschule der 
Welt in . 
Der Seekadett 
In der Hauptrolle der polnische Filmkönig, 
Liebling des Publikums, klassische schöne 
Ramon Novarro. 
In der nächsten Zeit erscheint auf unserem 
Film unsere reizende Landsmännin Pola 
N egri in ihrem besten Film unt. het Titel 
„Krone der Lüge“ 
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Kowalewo. 


DEREN! 


Kowalewo 


veranſtaltet a; 


im Lokale des Herrn Schreiber 
einen 


é 


Schwank in 3 Akten. 
Anfang 8 Uhr. 
Um regen Zuſpruch wird höfl. gebeten. 

Der Vorſtand. 4000 


Eintrittskarten find in der Buchhandlung Vorlowfki erbättita, ? 


Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


EEE ET ———— 


April regelmäßige Belieferung durch 


Autos aller an den Hauptstraßen gelegenen 
Bre e, Evtl. Anfragen sind an nebengenannte 


Firma zu richten. 4603 


Browar Jana Goeiza w Okocimie 


Brauerei Johann Goetz, Okocim 
. A Da D m mn man . ah E E E. D aa a E T M o D E a a a 


bereits in der am nächſten Tage nachm ans $ 


Dee 


bas Tagesgespräch des Kreises Wyrzysk: 


1878 Der Jubiläumsverkauf des Kaufhauses 1928 
WVyr2yskE Feodor Seelert Flato w. 


Am 1. April 1878 wurde die bis dahin von Krojanke-Lob3enica aus betriebene Zweigstelle Wyrzysk als selbständiges Geschäft eingerichtet. 


Aus Dankbarkeit an die seit Generationen bewährte Treue seiner Kundschaft und zur Werbung neuer veranstaltet die Firma bis zum 31. März 
einen Jubiläumsverkauf und hat zu diesem Zweck aus allen Abteilungen seiner reichhaltigen Läger große Posten, tausende von 
Bacin zu bedeutend dee ae Preisen bereitgestellt. 4 4998 


A — Jini. "Westfalia" | 
Drillmaschinen 

At Hackmaschinen 
| Rartoffelsortieren „Pollert“ 


sowie andere bewährte Systeme 
empfiehlt 


Landw, Zentralgenossenschaft 


Spöldz, z ogr. odp. 
| ek e Dworcowa30 24 28 374, 281,374. 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Rahndorfer frühe gelbe 
Viktoriaerbse 


„ausverkauft“. Wir ne Omen noch Aufträge zur 1 aus Deutschland 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunsch Absaaten nach. 


Original Heines Kolben Sommerweizen, 


and im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
ae 7 te KITNI 110,8 ie Sorte 102) bei aem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun 


Original Kimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Feragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
zen 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise. 


Original Meines Hannagerste 


long Siedersleben „Saxonia“ 


Telefon 212 Gdańska 23 


Konditorei Grey 


empfiehlt zum Osterfeste . 


ee Ke a iswert in bekannter Güte 
t Ahsaat, Su Svalöfs Goldgerste täglich frische: Marzipan-Sier 


sowie Dekoreier in künstlerischer Ausführung 


in den verschiedensten Preislagen 


Schokoladen-Dessert- und 
Kuickehein-&ier o Osterhasen 


Konflfuren u. Schokoladen erster Firmen 
Torten » Baumkuchen 
und feines Gebäck. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschafl. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo, 


DO0000020000000000000000000 000000000000 000000000000000 


2" Y Schokoladen - Dragee -Waffeln 
Oster -Eier 


SRELERESEHIRAESEHASSERURERHURUBERE F 


Malz- u, Gerstenkafige 
in bester Qualität, sowie täg- 
„A lich Ae 2 Kaffees 
9 zu billigsten Tagespreisen 

; rt 4414 


| 


in grosser Auswahl, sowie 


Pi „Boroka' täglich frische Konfitüren offeriert 
ul. Dr, Em. Warnan 2 50 45 4-5 und Hasen ü — Kaffee © Tee © Xakao 
"Kaffeogroßrösteren, LURULLUS por... Dr agoe- 8 lose und in Original-Packungen. a 


Ssssssessondpssporesrrnsfnseneroen oosa rnrsorrennn nnns 


Prompter Versand nach außerhalb; 
Festbestellungen frühzeitig erbeien. 


a, Bydgoszoz, Poznańska 28, Dworcowa 98, 
Okole, Grunwaldzka 25, 


2 
Grossisten und Wiederverkäufer 
erhalten billigste Preise, 


TTT Azur 
dur Srühjahrs- eg E 5 Be: 
Pflanzung = 
Berühmte Okocimer Biere Sm 1 W p Slee: 1 Vorschriftsmäßige 
in Syphons zu 5 u. 10 Litern u. in Flaschen à 1 2 0 $ 3 ra j — a ar 
> anzenulw.i. betannt EEE oa an 
* Ar A üchornsfeinneinigungs- 


Hauptniederlage: Jackowskiego an 


‚are N 1 * — ô 
Telefon Nr. 1505. Ro Weka 51. . „„ fi 
fana | | E ontrollbücher 


——— 


. ˙ 


p 


Fischdelihatessen 


wie Röucheraal, Stromellehe u. Räucherfiundern 


3 Delleske, 
Fischgrosshandlung und Räucherei 
Neufähr, Freistaat Danzig. 


mit deutsch-polnischem Text 
er * A. Dittmann T. 2 o. p. Bydgos 202 
40% s . pr 
d ä S A ug e ae ADET SEWARD - COGNAC an ulica Jagiellonska 16. 
Generalvertretung für Polen und Danzig i 
8 $ e hf mehl 17% f. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel. 1639. 
Schwefels. — — 
ist besser als 100 Worte. Ammoniak in großer Auswahl 
Bitte besuchen Sie uns einmal! am und zubilligsten 
UnsereAusstellung wartet auf Sie salpeter Preisen so» 


Papier u. Schreibwaren empfiehlt 
Schul- u. Büroartikel 
Stahltedern — Bleistifte 


Gummi — Tinte. 


empfiehlt 
ab Lager 4797 


2 a a %, Feliks Frye 
& a x 2 


Bydgoszcz- | WEINE u. SPIR ITUOSEN Bydgoszcz 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
Bielawki. 
Dworcowa 20. 


„segrobo“ o [nn PA KAROL RIBBECK 


l P E 
Bydgoszcz — Ne ri 
im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. Zuheſchnittene i | £ 2 i | 5 der un d RE 
7 2.7 ezinti, in : 


Das geehrte 
Publikum 
mache ich auf 

wa meine große 


Sanifäfsraf Dr. Hölzl's 


Kaiserbad- Sanatorium 
Bad Polzin 
Spezialheilanstalt 
bei Gicht, Rheuma, Ischlas, Frauenleiden. 
Moorbäder im Hause. 
Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 5m 


Das beste Bier ist und bleibt 
aufmerksam. Verkauf zu Fabrikpreisen. p ra 2 d roj W I e l ko D O E K l 


M. Przybylski, 4575 || Dam.- u. Kindergard. aus dem Browar Bydgoski - Tel. 1603 u. 1608 
Teleton Zuckerwaren- u. Schokoladenfabrik. {| wird in und außer dem Trink Ladetseudt Each) 5021 
r. 1398. Gdańska 164, neben Kino Kristal. ouie o an n rinket und überzeugt Euch! Wh 
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Mißtrauen aller gegen alle. 
(Ein politiſches Vademecum.) 
Von Profeſſor Dr. Hans F. Helmolt. 


Niemals war es in der Politik möglich, mathematiſche 
Beweiſe zu geben. Politik iſt keine exakte, ſondern nach Bis⸗ 
marck eine eminent praktiſche Wiſſenſchaft. Dennoch war es 
zu ſeiner Zeit verhältnismäßig nicht allzu ſchwer, ihre 
Hauptlinien zu erkennen und die herrſchende Richtung zu 
erſaſſen. Man hatte den Dreibund in der Mitte Europas, 
flankiert vom 1 
trolliert von England. Seitdem das letztere ein herzliches 
Einvernehmen mit Frankreich vorgezogen, damit Italien 
dem Dreibund entfremdet und ſich jogar mit Rußland ai- 
gefreundet hatte, as eu 
ſchüttert worden; an ſeine Stelle trat die Einkreiſung 
Deutſchlands. Der Weltkrieg vollzog das diplomatiſche 
Spiel. Der Berjailler Vertrag und feine Anhängſel zer⸗ 
trümmerten Sſterreich⸗-Ungarn und das Türkiſche Reich, 
ſchufen eine Reihe neuer Staaten und Stätchen, ver⸗ 
größerten und vergrößerten damit die Zahl der Reibungs⸗ 
flächen und Berührungspunkte. Gleichzeitig verkündete die 
einen integrierenden Beſtandteil des Friedensinſtruments 
bildende Völkerbundsſatzung den unſeligen Grundſgtz der 
nationalen Sicherheit als Dogma. Seitdem ſieht A die 


Kunſt des politiſchen Rechnens und Errechnens außerordent⸗ 


lich mannigfaltigen Erſchwerungen ausgeſetzt; die Politik 
von Fall zu Fall feiert wahre Triumphe. Dennoch laſſen ſich 
bei einiger Geduld und Mühewaltung verſchiedene Konturen 
nachzeichnen. Allerdings muß man dabei von vornherein 
darauf aufmerkſam machen, daß einige Kreiſe einander über⸗ 
ſchreiben, einige Linien einander kreuzen; und volle Klarheit 
läßt ſich dem gegenwärtigen Gewimmel leider nicht ab⸗ 
. 5 i RE 
In der Hauptſache ſtoßen wir auf ein paar beherrſchende 
Gegenſätze. Das ift vor allem der: Europa als Ganzes gez 
nommen (obwohl wir dem paueuropäiſchen Gedanken an ſich 
vorderhand noch ſehr ſteptiſch gegenüber ſtehen) und die 
Vereinigten Staaten von Amerika, die einzigen wirklichen 
Gewinner aus dem Weltkriege; Steine des Anſtoßes ſind: 
die Schuldenfrage und die Zugehörigkeit zum Völkerbund. 
Anderſeits treffen fH England, Fraukreich und Norde 
amerika verſtändnisinnig bei der Befchdung des Bolſchewis⸗ 
mus. Ihnen ſteht die ſowfetfreundliche Gruppierung 
Deutſchland⸗Türkei (Ausweiſung der „weißen“ Ruffen) 
⸗Perſien⸗Afghaniſtan gegenüber. Ihr begegnet Groß⸗ 
britannien ſeit dem förmlichen Bruche mit Moskau, aber 
auch aus anderen Gründen, mit Abneigung: erſtens erhebt 
es ernfte Anſprüche auf die Bareininſeln im Perſiſchen Golf; 
zweitens hegt es lebhafte Sehnſüchte nach etwaigen Olvor⸗ 
kommniſſen. Hinwieoͤerum wünſcht England mit Perſien 
wegen Anlegung von überland⸗Flugſtationen bald zu einem 
Einvernehmen zu kommen. Auch aus konfeſſionellen Nid- 
ſichten empfiehlt ſich für die Briten eine nicht zu ſchroffe 
Haltung. Als größte Macht mit mohammedaniſchem Ein⸗ 
ſchlage darf ſich das engliſche Empire nicht den Luxus leiſten, 
den Islam als ſolchen vor den Kopf zu ſtotzen: die Rid- 
wirkung würde ſich nicht bloß in Indien, ſondern auch in 
Arabien (Ibn Saud) und Agypten unlieb bemerkbar machen. 
Solche Erwägungen halten auch Frankreich ab, den Bogen 
allzu ſtraff zu ſpannen (Syrien, Nordafrika). Die Farbigen 
fühlen ſich jeit der kurzſichtigen Eingeborenenpolitik des 
Vielverbandes im Weltkriege mündig und begehren in den 
Kolonien auf. Ahnlich geartet iſt die Emanzipations⸗ 
bewegung die China unter dem Befehle Kauton⸗Nankings 


durchmacht. Da heitzt es: ſich umſtellen und modernen For⸗ 


derungen Rechnung tragen! Das britiſche Weltreich hat um 
ſo mehr Urſache dazu, als in ſeinen drei großen Dominien 
unverkennbar zentrifugale Kräfte an der Arbeit ſind; nicht 
bloß Kanada, ſondern ſogar Auſtralien zeigt deutlich eine 
ſehr nüchterne Neigung hinüber zu den Vereinigten Staaten, 
und Südafrika wird über kurz oder lang die Selbſtändigkeit 
erlangen. Dabei iſt Englands Freundſchaft mit Frankreich 
und mit Italien inſofern recht fragwürdigen Wertes, als 
dieſe beiden Partner bitter mit einander verfeindet ſind. 
Das laute Streben des fafſziſtiſchen Italiens nach einer 
Wiederkehr altrömiſcher Beherrſchung des Mittelmeers iſt 
natürlich den auf ihr ſchwarzes Menſchenreſervoir ange⸗ 
wieſenen Franzoſen ein Dorn im Auge. Dieſe haben denn 
ee gegenüber dem von Muſſolini geſchmiedeten Block 
Dentſchlal banien Rumänen ihre urſprünglich als Feſſelung 
e ſchlands gedachte Kette Belgien⸗Südflawien⸗Tſchecho⸗ 
Homwafei-PolenBaltifum feit einiger Zeit antisitalienifd) an- 
‚gettriden; auch Griechenland verſuchen fie ihr einzugliedern. 


aß unter ſolchen Verhältniſſen die Pariſer Tangerkonfe⸗ 


renz au Vieren Keime zu neuen Mißhelligkeiten in fih birgt, 
wird ſich bald ausweiſen; alien Feber nicht daran, ſich mit 
einem techniſchen Poſten abfinden zu laſſen, ſondern es will 
in Tanger auch eine politiſche Rolle ſpielen oder anderweit 
eulſchädigt werden — man denke an Titfonis auſſchlußreiche 
„Tagesfragen“! Dabei mag es noch ununterſucht bleiben, 
ob nicht auch Nordamerika und Rußland als vormalige 
Marokkovertragspartner mindeſtens platoniſche Anſprüche 
anmelden mant fich im Fl 

So nimmt ſich, im Fluge von oben geſehen, die „be⸗ 
friedete“ Erde aus: allenthalben e Mißtrauen 
gegeneinander; die nationale Sicherung 
die Völkerverſöhnung. Demgegenüber kann eine ideell, nicht 
praktiſch von Deutſchland geführte Gruppe, in der ſich etwa 
Oſterreich, Finnland, Ungarn, Rußland, die Türkei, Spanien 
und Ibero⸗Amerika leidlich miteinander vertragen würden 
— das polenfeindliche Litauen müßte erſt noch in der Memel⸗ 
frage Vernunft annehmen — ihre Aufgabe in aufmerkſamer 
Wacht, ihre Miſſion in Verſtärkung des gegenſeitigen Ver: 
trauens erblicken. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 31. März. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres und trockenes Wetter mit wenig ver⸗ 
änderten Temperaturen an. 


8$ Apotheten uſt haben in der Zeit vom Mons 
5 2. dor er rer 9. April, die Kronenapotheke, 
ahnhofſtraße, und Bärenapotheke, Bärenſtraße 6. 


Für das 
Herren- 


Damen-, 


franzöſiſch⸗ruſſiſchen Zweibund und kon⸗ 


war das europäiſche Gleichgewicht ere 


aus Pſary Polſkie, Kreis Wreſchen. 


triumphiert über [ Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit verurteilte ihn das 


$ Bleichfelde ſoll einen Bahnhof bekommen. 
Bahnbau Bromberg —Gdingen trägt man ſich mit der Ab⸗ 
ſicht, in Bleichſelde einen Bahnhof zu ſchaffen. Durch Be⸗ 
nutzung der Umgehungsbahn wird die zwiſchen zwei Sta⸗ 
tionen erſorderliche Kilometereutfernung zwiſchen Brom- 
berg und Bleichfelde erreicht, ſo daß einer Genehmigung 
einer Bahnhofsanlage nichts im Wege ſteht. Man erwägt 
jedoch nur noch, ob ſich die Anlage rentieren wird. Die Fre⸗ 
quenz wäre augenblicklich zwar nicht ſehr groß. Man muß 
aber andererſeits mit dem Ausbau der Stadt, der ſich in öſt⸗ 
licher Richtung bewegen wird, rechnen. Dann wäre die 
Schaffung einer Bahnhofsanlage bei den jetzigen Arbeiten 
natürlich zweckmäßig. $ 5 

$ Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte kein allzu⸗ 
großer Verkehr. Das Augebot in Butter ließ viel zu 
wünſchen übrig. Der Preis war angeſichts der nahenden 
Feiertage in die Höhe gegangen. Zwiſchen 10 und 11 Uhr 
forderte man 3303,40 für das Pfund. Eier brachten 2,50 
bis 2,60, Weißtäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 22,50, Apfel 0,50 
bis 0,80, Weißkohl 0,30, Rotkohl 0,35, Wruten 0,15, Mohr⸗ 
rüben 0,15—0,20. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 10—15, Enten 8—12, Puten 10—15, Hühner 5-8, 
Tauben 150-2. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man: 
Schweinefleiſch 1,20.—1,40, Rindfleiſch 1,20—1,30, Kalbfleiſch 
1,20 1,30, Hammelfleiſch 11.30. Die Fiſchpreiſe waren wie 
folgt: Aale 4, Hechte 2— 2,50, Plötze 0,50, Breſſen 1,60, Dorſche 
0,80, Flundern 0,90. ? E Ä 

$ Blinder Alarm. Vor einigen Tagen wurde die Fener- 
wehr nach Schwedenhöhe gerufen, wo ſie feſtſtellen i 
daß es ſich um einen blinden Alarm gehandelt hatte, Leider 
iſt es nicht gelungen, den Täter den Behörden zu übergeben. 
Im Intereſſe der Oſſentlichkeit werden alle Perſonen, die 
fragwürdige Elemente einen Feuermelder in Betrieb ſetzen 
ſehen, gebeten, dieſe unverzüglich der Polizei zu übergeben, 
oder warten zu laſſen, bis die Wehr herangekommen iſt. 

In. Eine intereſſante gerichtliche Eutſcheidung. Ein hie- 
ſiger Bädermeifter beſchaftigte an einigen Sonn- und Yeter- 
tagen für die Herſtellung von Kuchen und Torte auf Be- 
ſtellung einige Angeſtellte. Er erhielt darauf ein polizei⸗ 
liches Strafmandat und beantragte gerichtliche Eutſcheidung. 


Wie der Obermeiſter der Konditoren als Sachverſtändiger 


ausſagt, ſei es von jeher üblich, Sonntags leicht verderbliche 
Kuchen und Torten backen zu laſſen. Ein Backen derartiger 
Kuchen am Vortage ſei nicht angebracht, da eine Torte in 
kurzer Zeit zerfallen würde. Wohl jei die Arbeit an Sonn⸗ 
und Feſttagen an fi) vom Arbeitsinſpektor nicht erlaubt, je- 
doch ſei die Herſtellung von Gebäck als notwendiger Bedarf 
anzuſehen. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft war da⸗ 
von überzeugt, daß der Bäckermeiſter das Geſetz betr. Verbot 
der Arbeit in Sonn⸗ und Feiertagen überſchritten habe und 
beantragte eine Gelditrafe von 30 Zloty oder drei Tage Haft. 
Das Gericht fällte nach längerer Beratung einen Frei⸗ 
ſpruch mit der Begründung, daß es erlaubt jei, auch des 
Rite und Feiertogs leichtverderbliches Gebäck herſtellen zu 
aſſen. 

In. Eine empfindliche Strafe erhielt ein mehrſach vorbe⸗ 
ſtrafter Fahr radmarder namens Vincent Kucik von 
der zweiten Strafkammer des hieſigen Bezirtsgerichts zu- 
diktiert. Er wurde immer wieder rückfällig und ſtahl in den 
Kreiſen Kolmar und Margonin drei Fahrräder. K. wird zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurteilt. N 

$ Wiederergreiſung einer flüchtigen Zuchthäuslerin. Die 


vor über Jahresfriſt zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilte 
Petronella 


und dann flüchtig ewordene ebamme 
Zablocka von hier, Wilhelmſtraße 35, ift mit Hilfe des 
erlaſſenen Steckbriefes an der deutſch-polniſchen Grenze qe- 
faßt und nach dem hieſigen Gerichtsgefängnis transportieri 
worden, da gegen die P. noch mehrere Straſprozeſſe ſchweben. 

Einbrüche. Heute nacht drangen Einbrecher in die 
Wohnung des Gärtners Franz Krauſe, Kurfürſten⸗ 
ſiraße 77/78 und ſtahlen Schmuckſachen für mehrere hundert 
Zloty. — Aus einer Wohnung des Hauſes Schreiberitraße 3 


entwendeten Einbrecher drei im Flux hängende Mäutel im 


Werte von 250 Zloty. Aus dem Keller der Frau Autonie 
Kurkomwſba, Danzigerſtraße 97a wurden Obſt und Breni- 
materialien geſtohlen. 


$ Berhafter wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 3 


Perjon wegen Veruntreuung und drei Trinker. 
. $ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

‚ 

D. G. f. K. u. WW. Heute (Sonnabend), 8 Uhr, in der Deutſchen 
Bühne: Hille⸗Bobbe und Erich Ravenkos. Eintritts⸗ 
karten bei Hecht und au der Abendkaſſe. (5163 

Kreislehrerverein Bromberg Land. Sitzung am Mittwoch, den 
4. April, 11 Uhr, bei Wichert. Vortrag. Damaſchke. (5153 

» + + 


* Gneſen (Gniezno), 29. März. Wegen verſuchten 
Siktlichkeitsverbrechens verurteilte die 1. Siraf- 
kammer den Staniſlaw Michalſki zu ſechs Monaten 
Gefängnis und den Bartlomiej Laskiewicz zu 
vier Monaten Gefängnis. Beide ſtammen aus 
Witlowo. Wegen des gleichen Verbrechens ſtand vor der- 
ſelben Strafkammer der noch jugendliche Jan Rogacki 
Mit Rückſicht auf ſeine 
Gericht zu fünf Monaten Gefängnis mit fünf⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt. 

* Jnowroclaw, 30. März, Amtsjuspendterung 
im Magiſtrat. Seitens des Wojewoden, der bereits 
ſeinerzeit erklärte, daß im Intereſſe der Aufklärung der 
Wirtſchaftsführung in der Stadt Inowroclaw feder 
Magiſtratsbeamte, der irgendwelcher Unregelmäßigkeit be⸗ 


ſchuldigt wird, vom Amte ſuspendiert werden ſoll, wurden 


in den letzten Tagen die Stadträte Dziewior und Qi- 
ſiecki zur Dis itte eſtellt. Ob die von ihrem Amte 
ſuspendierten belt „lich 

legten Dienſtvergehen auch tatſächlich i 
men laſſeu, dürfte erſt durch die eingeleiteten Unterſuchun⸗ 
gen feſtgeſtellt werden. 

* Natel (Naklo), 29. März. Eine Muſikaliſche 
Paſſionsfeierſtunde fand am vergangenen Sonntag 
in der evangeliſchen Kirche ſtatt, bei welcher der Frauen⸗ 
Kirchenchor unter Leitung von Frl. Poet, ſowie die Soliſten 

rl. Hentzelt⸗ Bromberg, Herr Mahler ⸗Erlau und 
rr Beetz⸗ Bromberg fidh bemühten, eine wirkliche Weihe- 
ſtunde zu f u, was ihnen vollauf gelungen iſt. Köſtlich 
war gleich der Klang des Chors und der beiden Frauen⸗ 
u. in der Szene vom Phariſäer und Zöllner nach einem 
Satz des alten, ewig jungen Heinrich Schütz. Beſonders gt- 


empfehle ich in großer Auswahl 


Bei dem | 


mußte, 


fühlte. 


den Stadträte ſich die ihnen zur Laſt ge⸗ 
haben zuſchulden kom⸗ 


Beifall. 
Hauvptſchriftleiter: Gott 90 U 
e 


heraus gegeben von A. D 


2 


fiel auch das à capella geſungene geiſtliche Voltslied „Bel 
ſtiller Nacht“ in Brahms'ſcher Bearbeitung, wie auch ein 
Chor von Prinz Reuß. Als krönender Abſchluß nach einer 


Anſprache, die noch tief in das Fühlen der heiligen Zeit, 


führte, kamen der Chor von O. Wermann „Wo willſt du 
hin, Herr Jeſu Chriſt, in dieſer ſtillen Zeit“ und der Choral 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ zu Gehör. Stimme und 
Vortrag von Frl. Geutzolt wußten das Tiefſte aus dem 
Bach'ſchen „Liebſter Herr Geju, wo bleibſt du fo lange“ und 
dem mit Lautenbegleitung vorgetragenen „Ich bin ein Pil⸗ 
ger Gottes“ zu ſchöpfen. Ebenſoſehr erfreuten zwei Soli von 
Herrn Mahler. Die Klangfülle und Schönheit beider Stim⸗ 
men trat beſonders in dem Rezitativ, Arie und Duett aus 
der „Auferweckung des Lazarus“ zu Tage. Herr Beetz 
brachte mit ſeiner Geige die ganze Erhabenheit und Süße 
der Arien von Händel und Durante ſowie das Andante 
aus dem Violinkonzert E-moll von Mendelsſohn heraus. 
Dankbar ſei der ſorgſamen, der Stimmung und dem Inhalt 
der Vortragsſtücke jedesmal feinfühlig angepaßten Orgel- 
begleitung gedacht. H. K. 

* Piechein, 30. März. Ein tödlicher Unglücks⸗ 
fall ereignete fiH in den hieſigen Kalkſteinwerken, dem 
der Arbeiter Franz Jaskowiak zum Opfer fiel. Vom oberen 
Podeſt wurden zwei Wagen herabgelaſſen, an denen man 
vergeſſen hatte, die Leine anzulegen. In demſelben Mo⸗ 
ment ſtanden auf dem unteren Podeſt mehrere Arbeiter, 
darunter auch der verunglückte J. Infolge der Rufe, die 
von den Arbeitern auf dem oberen Podeſt, die ihres Nach⸗ 


läſſigleit jofort bemerkten, ausgeſtoßen wurden, ſprangen 


alle Arbeiter, die auf dem Geleiſe ſtanden, ſofort zur Seite, 
während J., der den Kopf verloren hatte, in derſelben Rich⸗ 
tung, die die Wagen einſchlugen, davonlief, ohne das Ge⸗ 
leiſe zu verlaſſen. Er wurde dabei von einem der Wagen- 
e und erlitt einen derart heftigen Stoß in die rechte 
Seite, daß er binnen kurzer Zeit feinen Geiſt aufgab. 

* Bojen (Poznan), 30. März. Mit 90000 Zloty 
verſchwunden. Der „Nowy Kurjer” berichtet: Schon 
längere Zeit war ein Viehvermittler im Schlachthöfe tätig, 
mit dem man auch im allgemeinen zufrieden war, und dem 
man auch Vertrauen ſchenkte. Zur Durchführung ſeiner 
„Transaktionen“ brauchte er. Geld; er nahm deshalb von 
Fleiſchern Vorſchüſſe zur Verrechnung bei ſpäteren Ge⸗ 
ſchäften, im ganzen 90 000 Zloty und verſchwand. Die Polizei 
jucht den Vermittler. 

* Samter (Szamotuly), 30. März. Bei dem Gaſt⸗ 
geber geſtorben. Zu dem Beſitzer Korduan in Klein- 
Gaj kam kürzlich ein unbekannter Wanderer, der 
um ein Nachtlager bat. Er hatte auch ein ſolches in dem 
warmen Stalle erhalten und ſogar am anderen Morgen 
Frühſtück. Er wollte jedoch noch bleiben, da er ſich f 
Er ſchlief daun den ganzen Tag und verlangte nur 
abends etwas Waſſer. Gefragt, woher er ſei, erwiderte er, 
daß er aus Kozmin bei Wrouke ſei, er fei Arbeiter, ver- 
heiratet, 32 Jahre alt und heiße Wawrzyn Kandowſki. 
Er wollte nicht nach Hauſe zurückkehren, da ihn ſeine Frau 
vertrieben hätte, weil er ſich nach Arbeit umſehen ſoll. Tags 
darauf wurde Kandowſki tot im Stalle aufgefunden, 
er ſcheint an Schwindſucht geſtorben zu ſein. 

* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warſzawa), 30. März. Granaten- 
exploſion in einer Altwaren handlung. In 
dem Städtchen Zakroezym bei Warſchau fand ein Einwohner 
bei Erdarbeiten eine Granate, die er für entladen hielt. Er 
begab ſich damit zu einem Altwarenhändler, der den Metall⸗ 
wert des Geſchoſſes prüfen wollte. Dabei traf ein Hammer⸗ 
ſchlag den Zünder der Granate, die ſofort explodierte, den 
Finder und zwei andere Perſonen tötete, den 
Händler lebensgefährlich verletzte und er 


Häuschen vollkommen zerſtörte. 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Der Oſterurlaub beim Militär. 


Beim Heere wird aus Anlaß des Oſterſeſtes von 
Donnerstag, 5. April, bis Dienstag, 10. April, einſchließlich, 
Urlaub erteilt. Es Lönnen jedoch nur je die Hälfte der 
Offiziere der einzelnen Abteilungen und der Zivilbeamten 
der Beten, ſowie 10 Prozent der Mannſchaften beurlaubt 


werden. In den Militärbureaus wird am Karfreitag bis 


1 Uhr und am Sonnabend bis 12 Uhr mittags Dienſt getan. 


Briefkaſten der Redaktion. 


J. Neuenburg. 


Von fachmänniſcher Seite wird uns zu Ihrer 
Anfrage mitgeteilt: Vermittels chemiſcher Reaktion konnten wir 


ſeſtſtellen, daß die polniſchen Marken reſp. die Briefmarkenblätter 


mit Dextrin gummiert worden ſind, bzw. daß ein Dextrinleim Ver⸗ 
wendung gefunden hat. Der ſtark enz Geſchmack beim Lecken 
der Marken läßt jedoch eher die Verwbendung einer Dextrinauf⸗ 
löfung vermuten. 2 

B. S. Was Sie in diefer Sache getan haben, war fo ziem⸗ 
lich das, Verkehrteſte, was Sie machen konnten. Gewig kann Ihr 


Neffe die Wirtſchaft übernehmen, aber als Ausländer nur mit 


Genehmigung des Miniſterrates. Fürs erſte empfiehlt es ſich, eine 
Aufenthaltsgenehmigung für ihn nachzuſuchen, auf Grund deren 


er die Mutter unterſtützen kann. 


8 — —ñ ͤ T———̃ QQ—U—P —  — ——__  —— 
Modenschau. Die von der hieſigen Firma „Chic“ am Sonn- 


lag, dem 25. März, im Zivilkaſino veranſtaltete Modenſchau hatte 
ſich eines ungemelz 


regen Beſuches zu erfreuen. Auf einer mit 
an Geſchmack dekorierten Eſtrade wurden Modelle verſchiedener 
ariſer, Wiener, Berliner und auch inländiſcher Firmen vorge⸗ 


führt. Die Vorführung der eleganten Modelle fand ern 


arte verantwortlicher Redak⸗ 
ohannes Renfe; für 
d Prayaodatt; gedruckt und 
30.9, fämtlich in Bromberg. 


teur für den redaktionellen 
Anzeigen und Reklamen: Ed mu 
ittman 
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Die heutige Nummer umfaßt 20 eiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 69. 


OSTERFEST 
und Kinderschuhe 


Meine Firma ist die größte am Platze und bietet somit die beste Garantie für reelle Bedienung zu äußerst billigen Preisen. 


A. PRZYBYLSKI Schuh 


Damen- und Herrenschuhe erhalten wir täglich die letzten Neuheiten. 


warenhaus - Bydgoszcz, 
Gdańska 15 vis-á-vis der Paulskirche. 
Mitbringer meiner Annonce erhält beim Einkauf 10°, Rabatt. 


Noch billiger — — 


Frühjahrsmantel 
Gabardine, ganz auf Futter A5.- 


n F 
in modernen Farben. ganz auf Eolienne . 


Frühjahrskostüm 


Frühjahrsmantel 

Rips, in aparten Formen, 
schwarz und farbig, auch 
in Frauenweiten . 


Frühjahrsmantel 
reinwollene Kasha, beliebte 
Musterung, auch in Sport- 


„ ee a ROT r 


Frühjahrsmante! 
aus reinw.neuest.Wollstoff, 
m. fesch. Rücken- u. Taschen- 
garnitur. best. Ausführung 


elegante Verarbeitung 


Frühjahrskleid 


2 


Moderne Strickklelder 


zweiteilig 


jahrsfarben 


Reinwoll. Frühjahrskleider 


in vielen Farben, sehr preiswert. 


Zu Original -Preisen 
und günstigsten Zahlungsbedingungen 
——= liefern wir prompt ab Lager Toruń E— 


Original- 
Hackmaschinen 


„Dehne“ 
„Rexe“ 
„Saxonia“ 
„Pflanzenhilfe“ 


Adolf Krause B Co. T.z0.p. 


Joruũ-Mokre Telefon 646 


Zement-Dachsteine 
„ Brunpen- Röhren von 150-1000 mm 


III ar gras pumung! 


í ai: s ja S n von Baumſchulart 

als: tbaume, Hochſtämme, en 
aud Abet 1 Zement-Fliesen 

bochſtämmig Zement-Steine 


offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 


R. "Pablanowski 


Zementwaren - Fabrik 
Koronowo. 


Aue bäume, aſeinußſträucher 
J umge = und hannisbeeren, 
en ſowie perſchiedene 


Buß 
Simbeeren, erg 
andere zn eerenſträucher 
Blütenſträn n vielen Acan Sorten 


Deck⸗ und Vorpfla 
iger en Allee 


ling⸗ und 5 in ee Sorten Tel. 49. 
Hedenpflans 
en 88 Azaleen 
Roſen⸗Hochſtämme, niedr. Trauer - u. Mletterroſen 
grobes Seriunge Tg perrn. winterharten 
Coniferen in Deren. beten Sorten u. Größen 
Gladiolen, Lilien, Montbretien, 
Hyaeinthus — — Dahlien. 


uf Wunſch Spe . 
Ich bitte um — A — meiner Gärtnerei. 


Jul. Noß, Gartenbaubettieb 


Sw. Tröjch 15. Fernruf 48. 


Mühelos spart jeder viel Geld 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix-Seife und Mixin extra 
verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 4867 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 


Zennisipieler I! 

Di beſten Schläger 

Palle u. jegliches 
Zubehör 


Reparaturen aus beſt. 
Mat., all. 3. bill. Brel, 
erhalten Sie bei 


Fig Si 


Tel. 49. 


Preisliste gratis. 


ebr. Ziegler. rel — „Drahtza „Fahrt 
Tel. Nr. 7 aklo en Geer. 18 a 


Chamottesteineg 


in jeder Qualität 
liefert 
„Ogniotrwał“ 


C. Knümann 
Garbary 33 Telef, 1370 


in pa. Gabardine, Jacke 
ganz auf Seidenfutier, 


Frühjahrskleid » zum 
pa,Popeline, sehr hübsch 18 
= | goarbeitet, in viel. Farben 50 Früh ja hr 


aus reinwollenen Kasha- 
stoffen, in lichten Früh- 


ZRODLO 


Zydgoszez °: 


| a 


[Mercedes, Mostowa 2 


Zement-Pfähle tür Parkanlagen | 


Qußergewöhnlich günstiges Osterangebot 
z> Neue Freise 


und noch besser! 


Hocheleg. Frühjahrsmantel 
vornehmsteAtelierarbeit, 
in entzückenden 8 


Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Eleg. Sakko-Anzug 
40.50 


neueste Dessins, gute 
Strapazierqualität, auch 
in Sportform . . . 


praktische Qualität, 
sitzend 


Frühjahrsmantel 
gut 30. 50 


115.- 


80 


Prakt. Sport-Anzug Frühlahrsmantel 


vorteilhaft „ Buie aus bestem Gabardine, mit 72 y 
Kur | Verarbeitung .* Rückengurt + 
kauft man 


Eleg. Frühjahrsanzug 
aus reinwoll. Gabardine, 
beste Ausführung. 


Frühjahrsmantel 
doppelseitig, sehr ee 
in vielen Farben 


N 
110.-| 


Mädchen- u. Backfischmäntel 


81. 


leg. Frühjahrsmantel 
Raglan. beste Verarbeitung, 
Burburry 


bei 


Eleg. Kenne Anzug 
pa. Maßqualität, beste Zu- 
taten, 1- und Z.reihig ° 


„ „ TAS T E R, 


Knaben-uBurschenkonfektion 


Haus der Damen-, Herren- in größter Auswahl. N 


und Kinder-Konfektion 


Diuga 19 


Neuer Transport! 
Apfelsinen een tar 


Frühjahrs-Modelle 
für wenig Geld! 


Beige-rose Spangenschuh 
elegantes Frühjahrsmodell 
28.50 2 


Blutorangen 64er, 
80er, 100er, 150er, 160er, 200er u. 300er 


— Messina 
Zitr onen  zrimissima 300er. 
Frischen 


holländischen Weißkohl 
und Wirsingkohl 


empfiehlt 
Kościelna pey 


J. Ziótkowski, Factor 11. 


Südfruchtimport. 


Feinfarbiger Spangenschuh 
a ierstepperei 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierloch,, el. Straßenschuh 
00 


"Brauner Boxc, - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


mr 


Ge ipe e ea E ran D en Gy 
Oſter⸗Bratwurſt grob und fein 
Oſter⸗Schinken 
mit u. ohne Knochen, friſch u. geräuchert 
ſowie ſämtliche Feſtbraten bietet an 


Sniadeckich Nr. 17 
E. R e e ck 1 Ecke Stentewieza. 


i Brauner Herren-Halbschuh 


———————— — ven 
xcalf-Herren-Halbschuh 
Brauner Bo mit Rubbersohle 


Rahmenarbeit 


Die schönen Festgeschenke ! 
A. Pensel, ulica Dworcowa 97. 


Telefon 193 und 408. 


Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


Lanz-brossbulldog- 
Traktoren 


Wirtschaftlichste Zugmaschinen für Rohölbetrieb 
von unerreicht einfacher Konstruktion, 


Eberhardt- 
Anhänge-beräte 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tröiey 14h Telefon Nr. 79 


